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XVIII. Zahrg.

Politische TaaeSscha».
Aus Anlaß des hnndertjährigen Geburts­

tages Mvltkes hat der Kaiser folgenden, dem 
Andenke» des grobe« Schlachtendenkers ge­
widmeten A r m e e b e f e h l  erlassen r »Heute 
sind hundert Jahre seit dem Tage verflossen, 
an dem der Generalfeldmarschall G raf von 
Mollke das Licht der W elt erblickt hat. 
Dankerfüllten Herzens preise Ich die Gnade 
des Allmächtigen, der dem Vaterlande diesen 
Man» geschenkt hat; vo ll freudigen Stolzes 
beglückwünsche Ich M ein Heer, das diesen 
Feldherrn sein eigen nennen durste. Die 
Thaten des verewigten Feldmarschalls, der 
! ü ^  "p ich e n  Kriegen von welter- 
schntiernder Bedeutung Meinem nnvergeß- 
llche» Herrn Großvater als treuer Berather 
zur Seite gestanden hat, sind m it Flammen- 
schrift aus den Tafeln der Geschichte ver­
zeichnet. Unauslöschlich w ird  in Meiner 
Ar>„ee die Erinnernng an ihn fortleben, dem 
vi's zum lrhten Tage seines gottgesegneten 

-Lebens es in Selbstzucht, treuer Pflichter- 
fiillnng und unwandelbarer Vaterlandsliebe 
niemand zuvorgethan hat. Möge dieses 
Muster allev Kriegertngenden der Armee bis 
in die fernsten Zeiten ei» Vorbild sein, aus 
dem sie neue K ra ft schöpft zur vollkommene» 
Erfü llung der erhabenen und schweren Auf­
gabe», die ih r zugewiesen sind. Berlin  den 
26. Oktober 1900. Wilhelm.«

Auf dem Gebiet der äussere» P o litik  
steht nach n ie  vor C h i n a  im  Vordergründe 
des Interesses. Das in den ersten Tagen 
der Woche bekannt gegebene deut sch 
e n g l i s c h e  A b k o m m e n  betreffend die 
Dnrchsührung der P olitik  der offenen Thür 
in China ist von Rußland anscheinend nicht 
m it jener Verstimmung aufgenommen worden, 
die man allgemein befürchtet hat. Es Ware 
indessen verfehlt, hieraus aus ei» Einver­
ständnis; seitens Rußlands zu schließen. Die 
russische Diplomatie erblickt in der Sprache 
das M itte l, die Gedanken zu verbergen, und 
ist im übrigen ziemlich wortkarg. M it  
s-.itener Konsequenz verfolgt sie ihre Ziele, 
und wen» sie einmal „gute Miene zum 
bösen Spiel« macht, so darf man noch 
lange nicht aus einen Siuueswechsel schließen.

Ein deutsches Mädchen.
Nvma» von K. Deutsch.

tNachdillkk verboten.)

Es w ar ein einsamer, öder Platz, die 
S tation der Preßbnrg-T.'scheu Pferdebahn- 
lin ie. Im  Hintergründe ein dichter Wald, 
eigentlich ein waldähnlicher Park, hinter 
dessen Baumkronen das Hänsermeer der 
westnngarischen S tad t Pretzburg vollständig 
verschwand, nach allen übrige» Seite» nichts 
als ebenes Land, durch das sich die schlecht 
erhaltene Straße zog und dessen äußerste 
Ferne» gewaltige Bergkegel bildeten, die wie 
Riesenwälle den Horizont umsäumten.

An einem kalten Dezemberabend w a r 's ; 
in  wilden, kurzen Stößen blies der Wind 
von Norden, dann wirbelten die Flocken in 
regellosem Durcheinander nm das kleine 
Wärterhäusche» m it dem schneebedeckten 
Dache und den bleieingefaßten Scheiben, 
durch welche Helles Licht flimmerte.
. Bor dem Häuschen hielt ein Fiaker, aus 

/ in e  Dame stieg. A ls sie die Schwelle 
s e lw  5 " i te n  wollte, blieb ih r Fuß zögernd 
e i» a » d e r^ ""V , Geschrei, ein wüstes Dnrch- 

ih r entgegen.
b' ^  ist nichts, gnädiges Fräulein.«

Gesicht lesen".!,^*' der ihr die Angst von,
^ »  Deutsch schlechtem, gebroche-

d>- " " "

Zimmer d 'rin , das Herrenstüble, das ist nnr 
fü r die feinen Lent' bestimmt. Ich w ill dem 
Fräulein den Weg weisen.«

Der gutmüthige Kutscher ging voran, und . . . .  
die Dame folgte schweigend, denn ein heftiger Dame schweigend

Hoffen w ir  jedoch das beste. I n  China 
selbst kommt man wenig von» Fleck. Pao- 
tingfu ist allerdings eingenommen, und damit 
ist eine der chinesischen Brandstellen beseitigt. 
Die Friedensverhandlungen wollen aber 
nicht vom Fleck kommen, sie werden von dem 
alten Li-Hnttg-Tschang geflissentlich ver­
schleppt.

Von verschiedenen Seiten w ird  versichert, 
daß Fürst H o h e n l o h e  bis zuletzt 
allen Anregungen zur Aufhebung des J e ­
su i t e n g e s e t z e s  gegenüber sich ab  
l e h n e n d  verhalten hat. Die „B erl. N. 
N.« erfahren, daß sich Fürst Hohenlohe 
hierin in vollster Uebereinstimmung m it den 
Anschauungen des Kaisers befand.

Die „Köln. Ztg.« bringt folgendes Tele­
gramm aus B erlin  von gestern: Vielfach 
w ird  gemeldet, daß der n e u e  Z o l l t a r i f  
den wirthschaftlichen Ausschuß m it einer 
M axim al- und M in im a lrnb rik  verlassen 
habe, daß also die Idee des Doppeltarifs 
zum Siege gelangt sei. Demgegenüber 
können w ir  auf Grund sorgfältiger Erkun­
digung feststellen, daß der wirthschaftliche 
Ausschuß sich eines Beschlusses zugunsten 
der Ausstellung eines Doppeltarifs überhaupt 
entbalten hat. Die Vorzüge und Nachtheile 
einer solche» grundsätzlichen Neuerung sind 
allerdings bei den letzten Berathungen im 
wirtschaftlichen Ausschuß eingehend erörtert 
worden, man hat es aber m it Absicht unter­
lassen, über diese Frage, die zunächst der 
Entscheidung des Reichskanzlers unterliegt, 
einen förmlichen Entschluß herbeizuführen.

Die S t i c h w a h l  in H o f g e i s m a r  
N i n t e l n  ist überraschenderweise znannsten 
des Antisemiten ausgefallen, obwohl der 
konservative Kandidat in der Hauptwahl 
dreihundert Stimme» mehr als sein anti­
semitischer Gegner erhalten und an die 
Nationalliberalen, die es auf über 1400 
Stimmen gebracht hatten, die Parteiparole 
ausgegeben worden war, fü r den Konsev 
vativen einzutreten, während die Sozialdeino 
traten nach Erzielinig von über 1600 
Stimmen Wahlenthaltung proklam irt hatten. 
Nun ist das Stlchwahlergebnitz dieses ge 
Wesen: Der Konservative LippoldS erhielt

Windstoß w ar ih r um's Haupt gefahren und 
hatte ih r fast das kleine Reisehiitcheu vom 
Kopfe gerissen. Die Zimmer, von denen der 
Kutscher sprach, lagen in kurzer Entfernung 
von einander, und die Thüren von beiden 
standen weit offen. Im  ersten saßen Bauern 
und Soldaten, trinkend, lärmend »nd zankend. 
Ranch, Qualm und Braimtweingeruch er­
füllten den Raum, hinter der Thür war ein 
Verschlag aus rothen Holzplatten, und da­
rinnen standen W irth  und W irth in  m it ge­
ratheten Gesichtern, unablässig den Zechenden 
Getränke verabreichend.

E in Schänder faßte die hohe Gestalt der 
Dame, sie wandte sich rasch ab und dem 
anderen Zimmer zu. Fünf oder sechs Offiziere 
saßen im lebhafte» Gespräch nm einen Tisch. 
Es blieb ih r keine Wahl. Ein Trinkgeld 
lohnte den Kutscher, dann betrat sie das 
Zimmer und setzte sich an das äußerste Ende, 
P la id und Reisetasche vor sich hin auf ein 
kleines Tischchen legend.

I h r  E in tr it t  störte natürlich die jungen 
Leute in ihrer Unterhaltung nicht, sie sahen 
nach ih r hin und flüsterten sich dann leise 
ihre Bemerkungen zn. Zw ar ob sie schön 
oder häßlich war, konnte niemand wisse», 
ein grauer Schleier verhüllte ihre Züge. 
Daß sie jung war, zeigten die schlanken ge­
schmeidigen Formen, das Anninthige ihrer 
Erscheinung.

Der Kellner kam und fragte sie erst 
ungarisch, und da sie es nicht verstand, 
deutsch nach ihren Wünsche». Sie bestellte 
Thee. Da aber ihre Stimme klar und von 
seltenem Wohllaut war, so wandten sich 
wieder die Offiziere nach ih r nm und starrten 
sie an.

Es dauerte lange, bis der kleine Kellner 
de» Thee brachte, unterdrß saß die fremde 

bei den» kleine»» bleieinge«

3344 Stimmen — hatte also nur einen Zu­
wachs von rund 700 Stimmen — » der A n ti­
semit D r. Vogel aber brachte es auf 4823 
Stimmen — hatte also einen Zuwachs von 
fast 2500 Stimmen. Danach scheint nicht 
nur die gesammte Sozialdemokratie, sondern 
auch die größte Mehrzahl der National­
liberalen fü r den antisemitischen Kandidaten 
gestimmt zn haben.

Gegenüber der von der sächsischen TageS- 
presse ernstlich erörterten Frage, ob die 
sächsi schen S t a a t s b a h u e i r .  an das 
Re i c h  oder an P r e u ß e  u, sei es auf dem 
Wege des Verkaufs oder der Verpachtung 
oder in irgend einer anderen Form, über­
lassen werde» solle», und ferner gegenüber 
dem Gerücht, nach welchem die preußische 
Regierung an die sächsische ein sehr hohes 
Angebot fü r Ueberlassnng der sächsischen 
Staatsbahueu gemacht hätte, ist das „D res 
dener Journal« zn der ausdrücklichen E r ­
klärung ermächtigt, daß das fragliche Gerücht 
aller nnd jeder Grundlage entbehre und daß 
die preußische Regierung weder das be­
hauptete noch irgend ein anderes ähnliches 
Angebot der sächsischen Regierung gemacht 
habe. Das ^Dresdener Journal« fügt noch 
hinzu, daß auch die weitere Behauptung, die 
Staatsregierung nehme der Frage der Ab­
tretung der Staatsbahueu gegenüber nicht 
mehr die frühere ablehnende Stellung ein, 
vollkommen aus der Lust gegriffen ist.

Die „Nordd. A llg . Ztg.« schreibt: Nach 
Berichten aus D e n t s c h - O s t a s r i k a  lassen 
die Verhältnisse im Kilimandscharobezirk noch 
immer zu wünschen übrig. Die Strafe;- 
peditio», welche Hanplmanu Johannes im 
Januar nnd Februar d. Zs. gegen die 
Arnschaleute unternahm, die im Dezember 
v. Js . die S ta tion  Moschi zu überfallen ver­
sucht hatten, vermochte nicht die Ruhe 
dauernd wieder herzustellen. Es schien zwar 
eine Zeit lang, als ob die im M ärz d. Js . 
erfolgte Hinrichtung von drei Häuptlingen 
nnd sechzehn andere» Hauptschuldigen eine 
nachhaltige Wirkung aus die unbotmäßigen 
Elemente der Bevölkerung ausgeübt hätte. 
Bald zeigte sich aber, daß die junge» Krieger 
der am Meruberge sitzenden Aruscha ihre

räuberische Thätigkeit wieder aufnahmen und 
nur bestrebt waren, den Schauplatz derselbe» 
mehr nach Süden zu verlege». Im  J u li 
d. Js. «nternahm deshalb Hanptmann Jo ­
hannes eine neue Exveditio», bei der es ihm 
gelang, ein Kriegerlager überraschend aufzu­
heben nnd zahlreiche Gefangene zn machen. 
Jetzt ist, damit nach den» Abznge der S o l­
daten die Nnhe nicht alsbald wieder gestört 
wird» die Gründung einer dauernden M ist- 
tärstnlion an» Meruberge in die Wege ge­
leitet und dem Hanptmann Johannes zu 
diesem Zwecke ein weiterer Offizier m it 
vierzig Askaris znr Verfügung gestellt 
worden.

faßten Fenster nnd starrte in die Finsterniß 
hinaus, die m it undurchdringlichen Schatten 
draußen auf Wald und Ebene lag. Da er­
tönte Säbelgerassel vor der Thür, und noch 
ein O ffizier tra t ein, von den anderen m it 
laute»»» Zurufe begrübt.

Der Eintretende w ar ein großer, starker, 
breitschulteriger junger Mann, m it eine»»» 
riesige» Haupte, das m it kurzen krause» 
Haare» bedeckt war, die Züge des nnschönen 
Gesichts waren derb, fast roh in ihrer 
regellosen, kräftigen Zeichnung. H inter 
dichten Brauen blitzten die Auge» feurig, 
fast verwegen.

„Solches Hundewetter!« sagte er m it 
lauter Stimme und schüttelte sich so unge­
stüm, daß der Schnee von seinem Neiter- 
mcilitel durch das ganze Zimmer flog. 
„Guten Abend, Endre, wie kommst Du hier­
her?« wandte er sich dann an einen jungen, 
schlanken Man», m it einen» hübschen freund­
lichen Gesicht, den er herzlicher als alle 
anderen begrüßte.

„Ich  bin auf Urlaub zu Hanse, Geza,« 
versetzte der M a jo r G raf Endre Palsy.

„Und ich konnue auf Urlaub,« bemerkte 
Geza. „Und die anderen Herren hier?« 
wandte er sich dann fragend an diese.

„W ir  waren zu»,, Manöver in Preßbnrg.« 
„Und sind alle vernrtheilt, auf der 

Pferdebahn nach Hanse zn fahren,« sagte 
Geza. „D a  »nutz man sich vorher m it etwas 
stärken. Die Kameraden trinken B ier, ich 
w ill Marines bestellen . . . .  He, Jn lko !« 
rief er m it einer Stimme, die wie leiser 
Donner durch die Stube rollte. „Einige 
Flaschen Grog nnd reine Gläser dazu, und 
alles in zehn M inuten aus de» Tisch! Di» 
kennst mich, ich gehöre nicht zu den Ge­
duldigen nnd nicht zu den Sanften.«

Daß er nicht -u  den letzteren gehörte,

Deutsches Reich.
B e rlin . 26. Oktober 1900.

—  Bei der heutigen Frühstückstafel in» 
königlichen Schlöffe, zu welcher der Chef 
des großen Generalstabes nnd zahlreiche 
GeiieralstabSoffizi'ere geladen waren, hielt 
der Kaiser folgende kurze Ansprache: „Unser 
Glas sei geweiht den» Andenke» des großen 
Feldmarschalls, der gleich unerreicht als 
Sieger und Heerführer aus de»» Schlacht- 
felde, als Lehrer und Ausbilder im  Frieden 
nnd als treuer Freund, Berather und Diener 
Meines Hanfes m»d M einer Person; den 
Manen und Andenken des Feldmarschalls, 
dessen Geist stets meinen Generalstab a»»ch 
fernerhin zn neuen Arbeite» und Siegen 
führen möge!«

—  I n  Gegenwart des Kaisers und der 
Kaiserin wurden heute Vorm ittag in  der 
Siegcsallee zu Berlin  die Denkmalsgrnppe 
König Friedrich Wilhelm IV .  von Professor 
K arl BegaS und das Standbild des K ur­
fürsten Joachim Friedrich von Pfretzschner 
feierlich enthüllt.

—  Der Kaiser empfing heute de» Besuch 
des Königs von W ürttemberg; daraus 
stattete der König dem Fürsten Hohenlohe 
im Reichskanzlerpalais einen Besuch ab.

— Im  Befinden der Kaiserin Friedrich 
ist der gestern eingetretene schmerzhafte 
Anfall fast völlig wieder behoben, und die 
allgemein!» Besserung schreitet weiter fo rt.

zeigte die Bewegung, m it der er sich aus 
seine» Platz niederließ, dröhnend und breit­
spurig, und zwar so, daß er der fremden 
Dame den Rücken zuwandte, ohne ih r die 
geringste Beachtung zn schenken; er hatte 
sie offenbar nicht bemerkt.

„W as macht meine M utte r, Endre? Du 
warst gewiß in» Schlosse.«

„Deiner M u tte r geht eS, abgerechnet ihre 
Augenschwäche, ganz gut, ich sprach sie erst 
gestern. Daß Du erwartet wirst, Geza, da­
von wußte ich nichts, wenigsteus sagte m ir 
Deine M utte r kein W ort davon.«

„Ich  werde auch nicht erwartet, ich komme 
wie gewöhnlich ganz »»»»erwartet.«

„D a fü r w ird  aber in» Schlöffe Csillagi 
eine ganz andere Person erwartet. Hat D ir  
Deine M u tie r nichts davon geschrieben?« 

Geza sah den M a jo r an.
„Eine Gouvernante fü r Tisza und Irm a , 

ganz T . nnd Umgebung spricht davon.«
„Und warn»» d ies?«
„E s ist eine Deutsche, aus Leipzig glaube 

»ch. Hat D ir  Deine M u tte r wirklich nichts 
davon geschrieben?«

„Eine Gouvernante auch ein wichtiger 
Gegenstand, nm m ir es mitzutheilen,« sagte 
Geza m it leichfertigem, geriugschätzendem 
Ausdruck.

„S e it wann bist D» so wählerisch?« 
meinte Endre neckend. „Wenn sie jnng und 
hübsch ist, w ird  sie D ir  gewiß nicht so un­
wichtig sein.«

„Jung nnd hübsch, das ist eS eben!« 
riefen die anderen Herren, im Chor lachend. 
„Der Herr Rittmeister weiß es zu gut, daß 
die Frau G räfin keine junge „nd hübsche 
ins Schloß nehmen w ird , da ist ih r da» 
Regiment des Herrn Grafen doch noch zu 
nah, obwohl die Entfernung so «nd so viele 
Dutzende von Meile« beträgt.«



—  Dem  „Reichsanz." zufolge ist dem 
O berhofprediger D ryander der S te rn  der 
K om thnre des H an so rd en s von Hohenzolleru, 
dem bayerischen M in is te ria lra th  R it te r  von 
G eiger und dem hessischen G eheim rath  von 
G agern  der R o the  A dlerorden 2. Klasse ver­
liehen m orden.

—  Am  S onnabend  giebt F ürst Hohenlohe 
ein Abschiedsdiner, zu dem sämmtliche M i­
nister, die S taa tssek re tä re  und die B evoll­
m ächtigten znm B n n d esra th  geladen sind.

—  D er K o lon ialra th  ist auf den 8. N o ­
vem ber einberufen behufs B era th u n g  der 
fü r  den R eichstag bestimmten, die Kolonien 
betreffend.« A nträge  der R egierung .

—  D ie „G erm an ia"  e rh ä lt über die 
k a t h o l i s c h e n  M i s s i o n e n  der S teh le r  
Missionsgesellschast in  S h a n tn n g  vom P a te r  
S ten z  in  C hina folgende M itth e ilu n g en : 
„P ro v ik a r Freinadem etz ist m it V rnder Ullrich 
noch in  P u o ly . E r  h a tte  dreim al S tu rm a n ­
griff zu bestehen, doch habe er sich gehalten. 
D a s  übrige Christendorf, sowie das W aisen­
h a u s  der M ädchen ist v e rb ran n t. 3 «  
T sanhorofu  w urde die Kirche eingerissen, doch 
h a t der G ouverneur Jnanschikai sofort die 
dortigen M an d arin en  abgesetzt und ihnen be­
fohlen, dieselbe neu aufzubauen. D a s  D orf, 
in  dem die P a t r e s  N ie s  und Heule erm ordet 
w urden, ist nun auch dem Erdboden gleich 
gemacht. 3 »  einige» P räfek tn ren ,! z. B . 
Schenschen, Tschöngn, w urden sämmtliche K a­
pellen durch die M an d arin en  eingerissen, in  
anderen , wo gute M an d arin en  herrschen, ist 
a lles ruhig  geblieaeu. 3 n  Jschbni und 
M ongju  haben P a te r  W ewel und P a te r  
Dosiert noch b is  in die letzte Z e it hernm - 
w andern  und M issionen halten können. E ine 
ganze Reihe von Christen soll erm ordet sein, 
doch fehlen d a rü b er »och bestimmte Nach­
richten. M ehrere  M issionare sind a ls  M ili­
tärgeistliche angenom m en."

—  W ährend  die Z a h l der Richterstellen 
in P re u ß en  sich in  den letzten Z ähren  n u r  
um etw a 14 P ro z en t verm ehrt h a t, ist die 
Z ah l der R eferendare um fast 55  P ro z . ge­
stiegen.

—  D er bekannte antisemitische R edner 
G ra f  Pückler, sowie die R edakteure der 
„ S ta a ts b .-Z tg ."  D r . Böttichen und Böckler 
ha tten  sich heute vor der 9. S tra fk am m er 
des hiesigen Landgerichts wegen A ufreizung 
zum Klassenhaß zu veran tw orten , begangen 
durch antisemitische Reden in  öffentlichen 
V ersam m lungen in  B e rlin  bezw. durch Nach­
druck derselben in  der „ S ta a ts b .Z tg ." .  Alle 
drei Angeklagten w urden freigesprochen.

—  E ine von 5000 P ersonen besuchte 
V ersam m lung von kaufmännischen Ange­
stellten h a t sich fast m it Einstim m igkeit fü r  
E in füh rung  des 8 Uhr-Ladenschlusses au sg e­
sprochen.

R athenow , 26. O ktober. Reichstagsstich­
w ahl. Am tliches W ahlresu lta t. P e u s  ( S o ­
zialist) 10991  und v. Loebell (kons.) 1 0 3 4 3  
S tim m en .

Parchim , 26. O ktober. Z n der hiesigen 
S ta d t ,  dem G eb u rtso rte  des G eneralfeld- 
m arschalls G rafen  v. M oltke, fand a u s  A n­
laß  seines hundertjäh rigen  G e b u rts ta g e s  ein 
g roßer Festzng und eine F e ie r  vo r dem 
reich geschmückten M oltke-D enkm al sta tt.

„W er weiß, w a s  fü r ein a lte s  au sge­
dientes Exem plar es sein w ird ,"  m einte 
einer.

„ M it au sg ed ö rrte r  T a ille ^  und welken 
L ippen."

„H oher F r is u r  nnd langer Schleppe."
„Verschonen S ie  mich m it einer w eiteren 

S ch ilderung ,"  sagte G ra f  Geza halb  lachend, 
halb  g eärg ert, „m ag selbst nicht gem alte, 
häßliche W eibsb ilder . . . W o aber der 
Kellner b le ib t! —  He. J u t t a !"

3«lko erschien. E r  w a r  in  der S tu b e , 
bevor noch der ganze h a rte  S a h  ausgesprochen 
w a r. E r  tru g  ein großes B re tt ,  auf dem 
Flaschen, G läser und auch eine Tasse Thee 
sich befanden. J e  näher er dem Tische kam, 
desto unsicherer w urden die Bew egungen des 
kleinen M a n n e s , den» er sah die blitzenden 
Augen des R ittm eiste rs  au f sich gerichtet. 
Und richtig, a ls  e r vo r dem Tische stand, 
bekam das ganze eine bedenkliche Schwankung. 
. . Flaschen und G läser w urden gerettet, 
die Znnächstsitzenden griffen danach, aber die 
Theekanne stürzte um , nnd der heiße I n h a l t  
ergoß sich au f die U niform  des R ittm eiste rs .

D a s  erste, w a s  der Kellner a ls  E n tg e lt 
erhielt, w a r  eine flam mende O hrfeige.

„T ölpel!" rief der zornige Offizier au f­
springend nnd holte zu einer zweiten ge­
w altigeren  au s . —  „W er h a t Thee bes te llt?"

„D ie fremde D am e dort,"  sagte der un ­
glückliche K ellner nnd w ies zitternd  nach dem 
anderen Ende des Z im m ers.

G ra f  Csillagie w andte sich um. D ie 
D am e hatte  den Schleier zurückgeschlagen, 
denn es w a r  sehr heiß im Z im m er, aber die 
H and , die d as  H au p t schützte, beschattete so 
d as  Antlitz, daß kein Z ug  zn unterscheiden 
w a r . (Fortsetznng folgt.)

D ie Schwestern des V erstorbenen hatten  
dem K ricgervercin  sür den Festzng einen 
Zw eig des B au m es gewidm et, u n te r  welchem 
M oltke a ls  Knabe gespielt ha t. D ie S ta d t  
ist festlich geschmückt; am  Abend findet eine 
I llu m in a tio n  sta tt.

Schwkidnitz, 26. Oktober. D er hundertste 
G e b u r ts ta g  des G eneralfeldm arschalls G rasen  
v. M oltke w urde heute in Creisau durch eine 
weihevolle G edächtuißfeier im  M ausoleum  
beg an g en ; an  derselben nahm en the il die 
M itg lieder und nächsten V erw and ten  der 
F am ilie  M oltke, V e r tre te r  des großen G e­
neralstabes und des G eneralstabes des
6. Armeekorps» sowie der O ffizierskorps der
G arnisonen von B re s la u , O els , Schweidintz 
und Glatz, fe rner w aren  D epu ta tionen  des 
K reis-K riegerverbandes, sowie zahlreicher 
K riegervereine der Umgegend anwesend. I m  
A ustrage S r .  M a je s tä t des K aisers legte 
der G en e ra lm a jo r G ra f  v. M oltke einen 
prächtigen Lorbeerkranz am  S a rg e  nieder, 
der au f weißseidenen Schleifen die Inschrift 
t r ä g t :  „D em  Feldm arschall G rafen  von
M oltke von seinem dankbaren König 
W ilhelm . 1800 26. Oktober 1900." D er 
S a r g  w a r  m it zahlreichen herrliche» Kränzen 
geschmückt. ________________________

Ausland.
London, 26. Oktober. K olonialsekretär 

C ham berlai»  ist in B egleitung des U nter- 
hausm itg liedes Austin jC ham berlain  nach 
M a lta  abgereist, um  den dortigen  G ouver­
n eu r zu'besuchen.

Zu den Wirren in China.
P rin z  Tschiug und L i-Hnng-Tschang theilten 

den Gesandtschaften Dekrete m it, nach denen 
die P rin z en  und M in ister, die fü r die U n­
ruhen  verantw ortlich  sind, nach dem G rade  
ih re r  Schuld bestraft w erden sollen. D er 
K aiser erkennt ferner an , daß T ungfuhsiang 
sich g roßer Verbrechen schuldig machte, und 
b eau ftrag t Tschiug und Li-H nng-Tschang, die 
S tra fe  anzugeben, welche T ungfuhsiang und 
die P rn z en , deren B estrafung die E u ropäer 
verlangen , verdienen. D ie Bevollm ächtigten 
erklären, daß der Kaiser einige P rov inzen  
a u s  freien  Stücken bestraft habe, daß 
K angyi einer K rankheit erlegen sei und daß 
T u a u  und Tschuang sich nicht bei dem Hofe 
befinden. D ie Gesandtschaften find von 
diesen Nachrichten nicht befriedigt.

D er amerikanische G esandte C onger ist 
erm ächtigt w orden, sofort die V erhandlungen 
m it den chinesischen B evollm ächtigten anf 
G rund lage  der P unk te  zu eröffnen, über 
welche sich alle M ächte geeinigt haben. D ie 
R egierungen  w erden über die P unk te , bei 
denen M einungsverschiedenheiten bestehen, 
u n te r  e inander verhandeln , um  zu einer 
w eiteren  V erständigung zn gelangen. E s  
heißt, die V e rtre te r  der üb rigen  M ächte in 
Peking  h ä tten  ähnliche In stru k tio n en  er­
ha lten .

D ie „T im e s"  melden a u s  S h a n g h a i :  
„ I n  g u t unterrich teten  Kreisen herrscht die 
entschiedene M einung , daß die m ilitärische 
Lage in  dem U angtsegebiet unmöglich w e rd e ; 
V o rrä th e , W affen, M u n itio n , N a h ru n g s­
m itte l nnd G eld w erden noch im m er in 
großen M engen  vom A angtse a u s  nach dem 
kaiserlichen Hofe gebracht. D ie chinesischen 
T ru p p en  daselbst und im  N orden von China 
w erden e ifrig  einexerzirt und im  Schießen 
geübt u n te r  dem Kom m ando europäisch a u s ­
geb ild e te r U nteroffiziere. D ie E rnennung  
Nütschangs znm G ouverneur von Hupe ist 
eine öffentliche B eleidigung der au sw ärtig en  
M ächte. Diese von w üthend fremdenfeind- 
lichem S in n e  zeugende E rnennung  beweist, 
daß die F riedensverhand lungen  in  Peking 
lediglich zu dem Zwecke geführt w erden, Z e it 
zu gew innen.

I n  dem Gefecht bei P e itsang  am  20. S e p ­
tem ber haben unsere deutschen T ruppen  
einige V erluste e rlitten , die jetzt von am t­
licher S e ite  w ie fo lg t zusammengestellt 
w erden : 1. ostafiatisches In fan te rie -R eg im en t
7. K om pagnie: M nsk . O tto  W erth , au s  
L u d w ig sth a l, K r. L andsberg  a . W .. früher 
G ren ad .-R eg t. Kronprinz» 4. Komp., leicht 
verw undet, B ran d w u n d en  infolge M inenex­
plosion; M nsk . E rnst G rim m , a u s  H am burg , 
Aushebgsbzk. H am burg , frü h e r Jn fan t.-N eg t. 
von B oyen, 3. Komp., leicht verw undet, 
B randw unden  infolge M inenexplosion. -
3. ostafiatisches In fan te r ie -R eg im en t, erste
Kom pagnie: M nsk . Jo h a n n e s  G eorg  S a ß ,
a u s  Schülldorf, K r. R en d sb u rg , frü h e r J n f .-  
R g t. H erzog von Holstein, 3. K o m p , schwer 
verw undet, B randw unden  infolge M inenex­
plosion und Knochenbruch; M nsk. Felix  D o- 
miuikowski, a u s  Adl. Kamiouken, K re is  M a - 
rienw erder, früher Jn fa n t.-R e g t. N r . 163,
4. Komp., leicht verw undet, B randw unden  in ­
folge M inenexplosion; M nsk. W ilhelm  
M eyer I I I ,  au s  B rem en, A ushbgsbzk. 
B rem en, früher Jn f.-N eg t. N r . 75, 8. Komp. 
(M eyer I I ) ,  leicht verw undet, B randw unden  
infolge M inenexplosion; M nsk . Jo h a n n  
M o ll I I ,  a u s  Z arnew enz, K r. Schönberg,

M ecklenburg, frü h er G ren .-R eg t. N r . 89, 
6 . Komp., leicht verw undet, B randw unden  
infolge M inenexplosion. —  Ostasiatische 
K orps - T elegraphen  » A btheilung: S e rg e a n t 
F ra n z  W ürzig, a u s  N ietleben, S a a lk re is , 
f rü h e r T e leg r.-B a tl. N r. 1, 3. (königl. 
sächs.) Komp., schwer verw undet, B ra n d ­
w unden infolge M inenexplosion und Knochen- 
bruch. —  Außerdem w erden verzeichnet: ost- 
asiatisches R eiter-R egim ent, 2. E sk ad ro n : 
R e ite r  A nton Kracher, au s  O ber - Wessen 
Bez.-A m t T rauuste in , B ayern , früher 
2. bayer. C heveanxlegers-R egt. T ax is , 1 .M -  
kadron, tod t 27. S ep tem ber 1900, N nhr. 
Ostafiatisches B a ta illo n  schwerer Feld-H am  
Hitzen, 1. B a tte r ie :  K anon. G eorg Beizer, 
au s  Langendernbach, K r. L im b n rg , früher 
F nß artill.-N eg t. Generalfeldzeugm eistcr, todt 
14. S ep tem ber 1900. I m  P eiho  ertrunken. 
— Leider haben sich iu den letzten T agen  die 
T odesfälle infolge von R uhr« und D arm - 
typhus bedenklich gehäuft, so daß in  Z u ­
kunft längere Verlustlisten e rw a rte t werden 
müssen.__________________

Der Krieg irr Südafrika.
D a s  Renter'sche B n rean  meldet vom 

14. d. M ts . a u s  J o h a n n e s b u r g :  Am
8. d. M ts . schnitt H an s  V otha m it einer 
B u renab the ilnng  einen E isenbahnzng m it 
einer E rkundungstruppe der Schiitzeubrigade 
zwischen H eidelberg und G reyliugstad a b ;  
zwei britische Offiziere nnd eine A nzahl 
Leute fielen, d as  ganze D etachem ent m ußte 
sich schließlich ergeben.

E ine K apstädter M eldung  des Neuter'scheu 
B u re a u s  meldet von einem E rfolge der 
B u re n :  D ie B u ren  haben Ja k o b sd a l er- 
obert nach hartnäckigem  W iderstände der 
Besatzung, welche a u s  einer 52 M a n n  
starken A btheilung von K olonialtrnpPen be­
stand und 34  M a n n  im  Kampfe verloren 
hat.

A us M asern  m eldet dasselbe B u re a u  vom 
22. d. M t s :  P rä sid en t S te ijn  befinde sich 
in F o u rie sb n rg  nnd habe diesen O r t  a ls  
H aup ts tad t des F re is taa tes  prok lam irt.

D er P a r is e r  „ M a tin "  meldet a n s  A lgier, 
daß der dortige holländische Konsul von 
seiner R egierung  benachrichtigt w orden sei, 
daß P rä s id en t K r ü g e r  a» B o rd  der 
„G elderland" im  H asen von A lg ier ein­
treffen und daselbst landen werde. D e r  P r ä ­
sident werde anf unbestimmte Z eit in A lgier 
verbleiben und sich erst später nach F ra n k ­
reich begeben.

Provinztalnachrichten.
r Culm, 26. Oktober. (Kriegervrrein.) Nach 

dem in der hentige» Generalversammlung des 
Kriegervereins erstatteten Jahresbericht hat der 
Verein gegenwärtig 23l Mitglieder. Der Kassen- 
bestand beträgt 1091 Mk. E s  wurde beschlossen, 
das 85jährige Bestehen des Vereins mit dem i»> 
nächsten Jahre hierselbst abzuhaltenden Bezirks­
tage zusammen zn feiern. I n  den Vorstand 
wurden gewählt Oberlehrer Dr. Marschall Vor­
sitzender, Pros. Dr. Serres Stellvertreter, Restau­
rateur Enge» Schulz Rendant, Lehrer Grapenti» 
Schriftführer und Kaufmann Adrian, Sim on und 
Garnisoninspektor Scheffler zn Beisitzern. Znm 
Andenken an den lOOiährigen Geburtstag Moltkes 
wurde nach dem geschäftlichen Theil eine Moltke- 
Feier veranstaltet. Herr Pros. Dr. Serres hielt 
die Festrede. Patriotische Gesänge »nd Vortrage 
bildeten den Schluß der erhebenden Feier.

s Schönste, 25. Oktober. (Ein eigenartiges M iß­
geschick» hatte der Stellmacher Angustinewicz aus 
Wielkalouka. Demselben wurden anf dem hiesigen 
Jahrmärkte 174 Mk.. welche znm Ankaufen einer 
K»h dienen sollten,, im Gedränge ans der Brust­
tasche gestohlen. Trotz eifrigen Nachforschens ge­
lang es nicht, den Dieb »n ernntteln. Die That 
ist nmfomehr zu bedauern, weil der M ann i» 
sehr ärmliche» Verhältnissen lebt.

Konitz, 26. Oktober. (Znm Prozeß Dcditius- 
Hofrichter.) Der Bürgermeister Deditins hat be­
kanntlich i» seinem BeleidigungSprozeß nnt dem 
Oberlehrer Hofrichter am Dienstag ^erklärt. Hof­
richter habe in der „Staatsb.-Ztg. und m der 
„Germ." Schmähartikel gegen ihn, den Bürger­
meister, veröffentlicht. Die „Staatsb.-Ztg." be­
merkt hierzu: „Soweit die „Staatsb.-Ztg." in 
Frage kommt, habe» wir diese Behauptung als  
eine u n w a h r e  gekennzeichnet." Dasselbe thut 
jetzt auch die „Germ ", indem sie schreibt: „ I»  
eigener Sache. Nach einem Bericht der „StaatSV.- 
Ztg." (Nr. 499 Abend-Ausgabe) »Wer den Prozeß 
Hofrichtec-Deditins wird u. "-w laendes berichtet: 
Oberlehrer Schönberg bekundet: ,Ich war zugegen, 
als der Bürgermeister mit menier Fran sprach. 
Er war sehr erregt. Er sagte, daß in der Winter- 
fchen Mordfache zahllose Me,neide geschworen 
seien, welche Herr Hofrichter anf dem Gewisse» 
habe; denn er habe den Leuten die Worte in den 
Mund gelegt. .Hofrichter habe gegen ihn (Bürger- 
metster) Schmahartckel veröffentlicht. Amtsrichter 
Pan.kan: I n  der „Staatsb.-Ztg."? Bürgermeister 
Deditins: I »  verschiedenen Zeitungen, ». a. 
„Staatsb.-Ztg". „Germ.". Demgegenüber sei sest- 
gestellt, daß Herr Oberlehrer Dr. Hofrichter unse­
res Wissens noch n i e m a l s ,  keinesfalls aber in 
der Winter'schen Mordsache, eine Zeile für die 
„Germ." geschrieben hat. Der Erste Bürgermeister 
in Koilitz, Herr Deditins, wird jedenfalls jetzt Ge­
legenheit nehmen, sich näher über seine Wissen­
schaft betreffs der Mitarbeiter der „Germ." zn 
äußern."

Konitz. 25. Oktober. lErbschlüssel.) Wege» 
eines i» der Konitzer Mordsache mit einem „Erd- 
schlüssel" getriebenen grobe» Unfugs waren die 
Almoseneinpfänger Andrcs'schen Chelente ans 
Ritte! vom hiesigen Schöffengericht zn je drei 
Woche» Haft vernrtheilt worden. Hiergegen legte» 
die Verurtheilte» Berufung ein. I h r  Vertheidiger. 
Herr Rechtsanwalt APPelbaum. führte heute n. a. 
aus, daß bei den alten Leuten thatsächlich der

Volksaberglanbe fest eingewurzelt sei, dieselben 
sich im gute» Glauben befunden hätten, jedenfalls 
sich der Strafbarreit ihrer Handlungsweise nicht 
bewußt gewesen seien. Diese» Ausführungen schloß 
sich das Gericht (Berufnngsstrafkammer) in der 
Urtheilsbegründung an und erkannte de,»gemäß 
anf Freisprechung.

Danzig, 26. Oktober. (Ministerbesuch.) Bei dem 
gestrigen Festmahl im Oberpräsidium, an welchem auch 
Frau v. Goßler theilnahm, toastete Herr v. Goßler aus 
den Minister Brefeld, indem er dem Danke Ausdruck 
gab, daß der Herr Minister gekommen sei, um sich über 
die Lage von Industrie und Handel zu unterrichten, und 
indem er die Hoffnung aussprach, daß die nothwendige 
Unterstützung der Staatsregierung hierbei nicht fehlen 
würde. I n  seiner Erwiderung erklärte der Herr 
Minister, daß es allerdings wohl hohe Zeit gewesen sei, 
nach Danzig zu kommen, um die industriellen und 
gewerblichen Verhältnisse ans eigener Anschauung
kennen zu lernen. Er habe einen großartigen
Gesammteindrnck von der S tad t selbst erhalten, die 
dem Besucher recht vor Augen führe, welche Macht­
stellung die alte Hansastadt eingenommen und welche Be­
deutung inbezug ans Industrie, Handel und Gewerbe sie 
einst gehabt, eine Stellung, von der erhoffe, daß Danzig 
sie nunmehr wieder zurückgewinnen werde, ganz besonders 
unter der Leitung eines Oberpräsidenten, wie Herrn 
V. Goßler. Bange Sorge habe seiner Zeit S tadt und 
Provinz bewegt, als Herr v. Goßler von schwerer Krank­
heit heimgesucht wurde. Jetzt sei er aber glücklich ge­
nesen und könne seine Kraft hoffentlich noch recht lange 
zum Segen der Provinz, die ihm schon soviel verdanke, 
erhalten. D er Minister toastete dann anf Herrn von 
Goßler und seine Gattin.

Allenstein, 24. Oktober. (Eine schwarze Liste) 
bat die hiesige Schuhmacher-Innung eingeführt 
für alle faulen Kunden, die länger a ls  ein Viertel­
jahr ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen 
sind. Diese Art der Selbsthilfe ist »nr z» billigen.

Aus der Provinz Posen. 24. Oktober. (Auch 
Amtsrichter müssen höflich fein.) Der Ritterguts­
besitzer Graf Mielzhnski anf Großleuka hatte im  
Angnst an den Oberlandesgerichtspräsidenteu in 
Pose» einen Brief geschrieben, in dem er sich über 
die „Ungebührlichkeit nnd Unart" eines A m ts­
richters in Gostyn beschwerte und worin es hieß: 
„Es hat den Anschein, a ls  wenn Herr Amtsrichter 
Paetzold iu jedem, der zu ihm kommt, einen Ver­
brecher oder mindestens eine tief unter ihm stehende 
Kreatur erblickt und sich daher für berechtiat halt, 
das Publikum unter Hintansetznng auch der ge­
ringste» Höflichkeitsformen. welche man von einem, 
wenn auch »och jungen, aber wohlerzogenen Manne 
erwarten kann und welcher sich nach meiner 
Ueberzeugung wohl auch ein Amtsrichter dem 
Publikum gegenüber zn befleißigen haben dürfte, 
nach seinen momentanen Einfälle» und Launen 
zu behandeln." Der betreffende Amtsrichter stellte 
Strafantrag. nnd der Graf wurde wegen B e­
leidigung zn 300 Mark Geldstrafe vernrtheilt. 
Dieses Urtheil wurde jedoch vom Oberlandesgericht 
aufgehoben, worauf die Posener Strafkammer den 
Grasen Mielzhnski freisprach. Die gegen dieses 
Urtheil eingelegte Revision wurde verworfen. Der 
Amtsrichter^ der von dem ihm znr Aeußerung 
übersandte» Schreiben des Grasen an den Ober- 
landesgerichtspräsidenten Gebrauch gemacht hatte» 
erhielt inzwischen einen Verweis.

Königsberg, 26. Oktober. (Grotzfeuer.) Auf der 
Lastadie brennt's! Gegen V,5 Uhr nachmittags 
kam in dem Speicher Lastadienstraße Nr.23Groß- 
fener aus. Der Speicher ist inmitten eines Kom­
plexes belegen, der sich bon der Altstadtrschen 
Trenkgaffe bis zur 1 Laakiveicherquerstraße ans- 
dehnt. Die Feuerwehr arbeitet mit drei Dampf- 
spritzen. Znr Zeit wüthet der Brand noch unver­
ändert fort. E s herrscht Windstille. Ein Feuer­
wehrmann ist leider verunglückt; er wurde von 
Giebelstiicken befallen. D ie Verletzungen sollen 
nach ärztlicher Ansicht nicht schwer sein.

Lokalnachrichten.
Thor«, 27. Oktober 1900.

— ( B i s m a r c k - G e d e n k s ä u l e . )  Heilte fand 
eine Sitzung des BismarckgedeiiksänlenansschnsseS 
statt. Wie wir vernehme», wurde in derselben 
beschlossen, zwar im Prinzipe an der Errichtung 
eines Obelisken »ach dein Härtung schen Entwürfe 
festzuhalten. I m  einzelne» jedoch den Wünsche», 
die kürzlich in der Stadiverordnetenversammlnng 
zum Ausdruck gekommen sind, nach Möglichkeit 
Rechnung zn tragen. S o  soll insbesondere ei» 
Reliefbildniß des Fürsten Bismarck angebracht 
nnd das Fenerbecke» gefälliger gestaltet werden. 
E s ist demnach begründete Hoffimna vorhanden, 
daß unsere S tad t bald i.. den Besitz eines ein- 
fachen aber würdige» Einnernngszelchen für den 
verewigten Kilrsten gelangt und. daß. Wenn der 
Winter nicht gar zn streng ist, schon znm nächst­
jährige» Geburtstage desselben ein weithin 
leuchtendes Flammenzeichen Zeugniß ablegen wird 
für die Dankbarkeit von S tad t und Kreis Thor« 
für diesen größten Sohn des 19. Jahrhunderts.

— <P ersonal ieu in d er G arnison.) W itte , 
Proviantamtsawirant. als ProVlantamtSafsistent 
in Thorn angestellt.

— ( M is s io n  » n t e r  d e » J u d e n . )  I »  der 
neustädtischen evangelischen Kirche findet morgen 
'/,10 Uhr ein Gottesdienst statt, den der Juden- 
mijsiouar Herzka a«s Berlin abhalten wird.

— ( Ki r c h l i c h e  W a h l e n . )  Kirchliche 
Wahlen für die S t .  Georgengemeinde werden 
morgen um 11 Uhr. »ach deut Gottesdienst in der 
nenstädtischen Kirche vorgenommen werden. E s  
findet die Neuwahl der Kirchenräthe «nd der Ge- 
meindcvertreter statt.

— ( C h i n a b  Ü b e r . )  E i» Reihe von Licht­
bildern aus China, ans seinem Land- und See­
leben. ans Hans und Familie, führte Herr Ober- 
lehrer Entz gestern Abend in dem von der Kolonial- 
abtheilnng veranstalteten Vortragsabend einem 
zahlreichen Publikum vor. Die begleitenden Er­
läuterungen des Herrn Entz wachten die Bilder 
zu recht interessanten. Leider konnte die Vorfüh­
rung nicht zn Ende geführt werden, da der schlecht 
fnnktionirende Apparat mehrmals versagte, in­
folgedessen der Vortragsabend bereits um
Uhr kein Ende erreichte.

— l D a n d w e r k e r v e r e i  n.) An dem kommenden 
Mittwoch, den 31. d. MtS.. werden in dem von 
dem Handwerkerverein im großen S aa le  des 
Schiitzenhanses veranstalteten Vortragsabend die 
Herren Tischlermeister Borkowski, Töpfermeister 
Barschnick, Tapezierer Loch nnd Schlossermelster 
Marqnard, welche von der königl. Regierung 
bezw. den städtischen Behörden zum Besuch der 
Pariser Weltausstellung in diesem Sommer ent­
sendet waren, über die Ausstellung und ihre Fach­
studien auf derselben Bericht erstatten. ES wrrd 
damit — zumal auf Ersuchen des Vorstandes de



Handwrrkervereins voraussichtlich auch noch

kr»ckki?K?in!' den vielseitigen und aus der 
M Fegebenen Darstellungen ein
k e l l n über das Leben in der Aus- 
künstlerikn!-. Vorgeführten gewerblichen und 
W r  a K  '.^^«anisie zu gewinnen. Wir mache» 
rab l» in ,!.?^^ '. Vortragsabend, dem es an einer 
B c v ö lÄ « ,« ^ ^ " ,^ " ^  ans allen Kreisen der 
Mlfmerksam "ichr fehlen wird. hiermit
kre«  u " r r g e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r -
n s l "  V.v« -> Das von dem Männergesangverem 
9 °d mr."»de zum besten der Chinakömpfer am

° »Mts^gegebene Konzert hat einen Reinertrag 
n ? .r r^  Mk. 75 Pf. ergeben, welcher Betrag der 

Kreiskommunalkasie znr Abführung an 
den Zeutralverein von, Rothen Kreuz überwiesen 
worden ist. — Das achte Stiftungsfest des Vereins 

am 10. November d. J s .  in den Sälen des 
Artttshofes. das zweite Winterfest anfangs März 
U' <5s. im Schiitzerchanse statt; außerdem ist ein 
humoristischer Herrenabend mit Wnrsteffen am 
19. Januar in Aussicht genommen.

— ( J n n u n g s q n a r t a l . )  Die M aler-Innung 
breit gestern Nachmittag 4 Uhr anf der Herberge 
der vereinigten Innungen das Herbstqnartal ab. 
Es wurden 2 Ausgelernte freigesprochen, da deren 
Probearbeiten zufriedenstellend ausgefallen waren, 
und drei Lehrlinge neu eingeschrieben. Der von 
der Regierung geforderte Nachtrag zn den Jnnnngs 
statuten wurde angenommen. Der jetzt rrothwem 
dige Gesellenarrsschutz konnte nicht gebildet werden, 
weil keiner der z"m Vorsitz fähigen Gehilfen das 
Amt übemehmeu wollte. Es wird dann wohl bis 
»um nächsten Quartal im Januar ein Ausschuß 
zustande kommen.

— ( J a h r m a r k t . )  Der Simon Judamarkt 
m  gestern Vormittag 11 Uhr nach altem Brauch

er dauert 8 Tage. Der ganze 
L^Euvtische Markt ift mit Böttcher-, Korbmacher-,

ku! ° > K ! ^
- ( G u r a - K o n z e r t . )  Ans Berlin wird uns 

über die Bedeutung der Loewe'schen Balladen die 
verr Engen Gura in seinen Konzerten singt! ge­
schrieben: Wer am Montag in der bis auf das 
k"«ege»ste Plätzchen besetzten Sing-AkademieZeuge 
U°on gewesen ift. welche» unnnterbrochene» Jubel 

Gura mit seinem Vortrag Karl Loewe'scher 
§o.Uaden hervorgerufen hat. wie die Elite der 
AM shanptftadt sich an diesem üppigen Quell 
^  U er Melodik garnicht ersättige» konnte, der 
MIM zu der Ueberzeugung gekommen sein. daß 
unsere Sänger sich selbst am meisten schädigen. 
Wenn sie den Meister der Ballade ignoriren. ober 
gar als Vergangenheitsmnsik behandeln zu können 
glauben. Allerdings wird ja wohl nach wie vor 
das in unsern KonzertsSlen so oft tonangebende 
weibliche Geschlecht der Ballade gegenüber sich 
reservirt Verhalten, vielleicht weniger, weil es will. 
als weil es muß. weil die vorwiegend lyrische 
Natur des Weibes mit dem epischen Charakter 
der Ballade nichts rechtes anzufangen weiß; auch 
unsere Tenoristen werden in den meisten Fälle» 
vor der Loewe'schen Ballade die Waffen strecken 
muffen; Baritoniken aber und Bassisten aber. 
denen ja ohnehin der größte Theil dieser Balladen 
m den Mund gelegt ist, begehen mehr wie eine 
Unterlassungssünde; sie begehen geradezu ein 
musikalisches Berbrechen, wenn sie an der Loewe- 
scheu Ballade gleichgiltig vorübergehen. Man 
glaube doch ja nickt, daß nun etwa die sämmt­
lichen Schätze der Loewe'schen Ballade bereits ge­
hoben sind; wir möchten ganz im Gegentheil an- 
nehmen, daß. ganz abgesehen von den etwa zwei 
Dutzend Ballade», welche ständig die Programme 
unserer Balladen-Abende ziere», unter den nahezu 
15ll Werken, welche der Komponist (mit Werkzahl) 
hinterlassen hat, sich noch Dutzende befinden, welche 
die Mühe des Schatzgräbers glänzend lohnen 
würden. Hat doch der unermüdlich strebende, um 
Loewe so hoch verdiente Künstler an diesem Abend 
den unzweideutigsten Beweis von der Wahrheit 
dieser unserer Behauptung geliefert. Wer kennt 
Schillers „Graf von Habsbnrg" in Loewe'scher 
Komposition und wer würde den Muth gehabt 
haben, ihn zn singen? Engen Gura hat den Mnth 
der Initiative gehabt und hat sein Publikum hin­
gerissen. Auch der Balladen-Cyklus Kaiser Karl V. 
log. 99) ist in unsern Konzertsälen lbis anf die 
dritte Nummer „Der Pilgrim vor S t. Just") ein 
Neuling; die unbeschreiblich großartige — aller­
dings auch einen ganzen Künstler erfordernde — 
Legende „Gregor auf dem Stein" — wie selten 
hört man sie? — Der Lorwe-Abend Guras. der 
etwa mit Ausnahme des „Herrn Olnf" auf be­
kannte und bewährte Schläger ganz verzichtete 
und vorwiegend bemüht war, weniger bekanntes 
und unbekanntes zu bieten, wird dem Loewe- 
Knltus zweifellos einen weiteren, mächtigen Im - 
W s  segeben haben und wir zweifeln keinen Angen- 
d i . « daß. wenn erst in den nächsten Jahren 
an.Kvewe'sche» Balladen in großen und billigen 
KnV, vnf den Markt kommen werden, für den 
»omponifte,, eine zweite Jugend beginnen wird. 
k , , ^ ( R a i m n n d L a n k e ' s L e i p z i g e r  S ä n g e r ) .

Ul regelmäßigen Pausen Thor» besuchen, wo 
bisher stets ein guter Empfang bereitet 

ist. trete» am 1. nnd 2. November abends 
im Schutze „Hans e  wieder auf. I n  der Zu­
sammensetzung der Truppe ist seit ihrem letzten Anf­
ie len  hier. so manche Aenderung eingetreten, nicht 
AEr-wie em angesehenes Provinzialblatt feststellt. 
r,LNachtheil der Truppe. Wer sich daher ein paar 
nicht "^kniügte Stunden bereiten will, versäume 
sich d'i- »»^anke'schen Soirsen zu besuchen. Daß 
Anstand-» durchweg in den Grenzen des
sein. der^N»°^a'n. dürfte hinlänglich bekannt 
Familien der SoirSen kann deshalb auch

— <D i e s  °!"vsohlen werden.
»iebnng der ei l s teni  der Donnerstags-
wir gestern «fch'^'schen Klaffenlotterie konnten

L - L d l L »
z "  « r  rech d e r kehr) mit Königs-
aro?-li Feu'ers unterbrochen. <S°ehe uute?W o"

»st erlaubt), wenn nur die aekeklicke io» resp.

11 ständige Ruhezeit gewährt ist. Eine halbamt- 
liche Auslassung besagt nämlich: I n  den Kreisen 
der Geschäftsinhaber bestehen starke Zweifel dar- 
über. ob es gestattet ist, die Gehilfen auch nach 
Schluß des Ladens zu beschäftigen. S-B. mrt dem 
Ordnen der Waaren. Ausführung der Bestellungen 
und dergleichen mehr. Es wird dabei als selbst­
verständlich vorausgesetzt, daß die ununterbrochene 
elfstiindige Ruhezeit der Gehilfen hierdurch eine 
Beeinträchtigung nicht erleidet, was ia ganz gut 
durchführbar ist. I n  manchen Städten ift es bei­
spielsweise üblich, daß an den Abenden vor hohen 
Festtagen die Gehilfen in gewissen Geschäften bis
10 oder 11 Uhr beschäftigt werden; wenn am 
anderen Tage die Oeffnung des Geschäfts erst um
11 Uhr beginnt oder das Geschäft überhaupt nicht 
geöffnet wird. ist die Ruhezeit natürlich gewahrt. 
Es habe» sich nun bei der seitherigen Erörterung 
der Frage zwei Ansichten geltend gemacht. Die 
eine bejaht die Zulässigkeit dieses Verfahrens, die 
andere verneint dieselbe, weil sie von dem Satz 
ausgeht, der Ladenschluß sei nicht etwa im I n ­
teresse der Geschäftsinhaber, sondern vielmehr in 
dem des Personals eingeführt worden» und für 
dieses komme eben der frühzeitige Schluß der 
Arbeit inbetracht. Die Praxis der Behörden ist, 
soweit sich bis jetzt beobachten läßt, eine schwankende. 
Jedenfalls ist es sehr bedauerlich, daß infolge einer 
mangelhafte^ Redaktion des Gesetzes solche Zweifel 
überhaupt möglich geworden sind, denn es wird 
dadurch ohne Zweifel des Gefühl der Rechts»,!- 
sicherheit m den Kreisen der Interessanten her­
vorgerufen. Ein zwingender Grund für die An­
nahme. daß nach Schluß der Läden Gehilfen über­
haupt nicht mehr beschäftigt werde» dürfen, be­
steht mit Nichten, nnd da ein Zweifel nicht gegen, 
sondern für die Zulässigkeit einer mit dem Ge­
werbebetriebe in Verbindung stehenden und durch 
diesen hervorgerufenen Handlung zu entscheiden 
ist, so ift nach feststehendenAnslegungsgrnndsätzrn 
der Auffassung der Vorzug einzuräumen, durch 
welche die Beschäftigung auch nach Ladenschluß 
gestattet wird.

— ILeichenfnnd.) Auf seinem Bcstellgauge
fand Donnerstag Nachmittag der Briefträger R. 
in Mocker anf dem Berge neben der Eichbergstraße 
eine männliche, fein gekleidete Leiche. Der in der 
Nähe wohnende Gendarm Reinhold wnrde sofort 
herbeigeholt, welcher die Leiche untersuchte nnd 
bei ihr einige Legitimationspopiere fand. welche 
anf den Namen des Ingenieurs Kroll ans Königs­
berg laute». Die Leiche hatte zwei Schußwunden 
eine in der Schläfe nnd eine in der Herzgegend. 
Bei der Leiche wurden ferner gefunden 80 Mark 
in Gold. sowie etwas Silber- nnd Nickelgeld, eine 
goldene Herrenuhr nnd zwischen dem Ueberzieher 
und dem Jaqnet ein Revolver. Ob hier Mord 
oder Selbstmord vorliegt, wird wohl die einge­
leitete Untersuchung ergeben. — Wie wir noch er­
fahren, hat der Todte, der Bautechniker gewesen 
ist. Selbstmord begangen. Er hat «in Alter von 
etwa 40 Jahre» erreicht und war in früheren 
Jahren in Mocker ansässig. ...........
^  — < P o l i z e i l i c k e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

— <Bon d er Weichsel . ) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor« am 27. Oktober früh 0,22 Meter 
über 0. Windrichtung: O. Angekommen sind 
die Kähne der Schiffer Th. Mianowicz mit 1045 
Ztr. Kleie, I .  FabianSki mit 750 Ztr. Kleie und 
470 Ztr. Oelkuchen, I .  Schlatkowski mit 1835 Ztr. 
nnd B. Schlatkowski mit 1120 Ztr. Kleie von 
Warschau, F. Frede mit 1000 Ztr. und A. Boß 
mit 1050 Ztr. Roggen von Plock nach Brmnberg, 
I .  Blachowski mit 2200 Ziegeln von Antoniewo. 
Abgefahren: die Kähne der Schiffer O. Strauch 
mit 2250 Ztr. und L. Guhl mit 2150 Ztr. Mehl 
nach Danzig, F.Nochlltz mit 1900 Ztr. Weizen nach 
Berlin.

Podgorz. 26. Oktober. (Verschiedenes) Die Lieder­
tafel feiert am Sonnabend den 3. November im Hotel 
zum Kronprinzen ihr erstes Wintervergnügen. — Auf 
Verlangen giebt's Gehilfen nicht! Ein hiesiger Hand­
werksmeister ließ in eine auswärtige Zeitung ein Inserat ein­
rücken, in welchem er einen Gesellen verlangte. Der 
Handwerksmeister hat hierauf ans der Nachbarstadt 
Bromberg von einem Gesellen eine Postkarte erhalten,
die folgende „sinnreiche" Aufschrift trägt: „ H e rr .............
für zukunst driken sich beser aus in anogse Sie ferlangen 
gehilfen auf ferlangen gibz keine Gehilf. (folgt Unter- 
schrift)." Der M ann dürfte eine Fortbildungsschule 
nicht besucht haben. — Entgleist sind vorgestern nachts 
auf dem Rangirbahnhofe drei beladene Güterwagen. 
Eine Zeitlang waren die Rangirgeleise gesperrt. Der 
Schaden ist nicht bedeutend. ___________

(Ueber  e i n e  k l u g e  D o h l e )  berichtet 
die „Warmia*: Herr Uhrmacher Gerlach in 
Heilsberg hatte sich vor mehreren Jahre» 
eine junge Dohle großgezogen. Dieselbe 
wohnte sich nun im Laufe der Jahre so an 
ihren Herrn und die Hausbewohner, daß sie 
dem Rufe »Jakob* willig Folge leistete und 
selbst das Futter aus der Hand fraß. Das 
Thier genoß die größte Freiheit, und trotz­
dem es öfter tagelange Exkursionen unter­
nahm, kehrte eS doch immer wieder nach dem 
ihm so vertrauten Haufe zurück. Umfo größer 
war das Bedauern, als im Mai d. J s . der 
Vogel nicht mehr erschien; er hatte sich 
augenscheinlich seiner im Thurme der katho­
lischen Kirche nistende» Sippe angeschlossen. 
Doch alte Liebe rostet nicht. Als Herr Ger­
lach gestern früh seinen Laden öffnete, saß 
der Ausreißer, der nnn gegen fünf Monate 
verschwunden gewesen war, auf dem Uhrschilde 
vor der Ladenthür und bezeugte seinem 
Herrn durch lebhaftes Krächzen seine Freude 
ob des Wiedersehens.

( E i n  H a n d w e r t s b u r s c h e  m i t  
13 000 Mk. W e r t h p a p i e r e n )  wurde 
dieser Tage von der Gendarmerie zu Lohr 
in Bayern im Walde aufgegriffen. Der 
nach Art der Handwerksburschen gekleidete 
Fremde trug ein eigenthümliches Benehmen 
zur Schau und erweckte so den Verdacht des 
Gendarmen. Zunächst glaubte dieser, in 
dem sonderbaren Burschen einen Wallfahrer 
vor sich zu haben» da er eine gefüllte Leder­
tasche bei sich trug. Als er von den, Be­
amten zum Mitgehe» aufgefordert wurde, 
leistete er willig Folge. Bei einer Leibes­
visitation fand man in seinem Rock einge­
näht außer einer größeren Menge Silber­
geld noch etwa 13000 Mk. in Obligationen, 
unter denen sich mehrere russische befanden 
Bei einem Verhör gab der Unbekannte an, 
daß er ans Ostberg stamme, wo er Haus 
und Hof verkauft habe, um sich nun die 
Welt näher anzusehen. Der sonderbare 
Heilige wurde einstweilen in Haft genommen, 
um zuvor Recherchen über seine Angaben 
anzustellen. . „ ^

( B o n  e i ne m Ra c he npu t z e r )  sonder­
gleichen erzählt Bullingers Schweizerchronik: 
,1520 war ein nasser Sommer und kalter 
Herbst und wuchs ein Wyn, der dermaßen 
für ungut und ungesund war. Würmli 
wuchsen in ihm, die kupfernen Rohr und 
Hahnen fräs er durch und ward gemeiniglich 
genannt GottbhütiS. Viel ward so nSgeschütt, 
etlicher gerührt in Kalk znm bauen.*

^RnfAche Bankwteu v. Kassa

M annigfaltiges.
( Di e  S a m m e t  s t e l l e  d e s  R o t h e n  

K r e u z e s  i n  B e r l i n  f ü r  d a s  of t -  
a s i a t i s c h e  E x p e d i t i o n s k o r p s )  hat 
einen Anfrns erlassen, unter anderen Liebes 
gaben auch Christbaumschmuck zu senden. 
Daraufhin hat eine Kleinkinderschule hier 
mit ihren Zöglingen gestern 600 niedliche, 
aus Papierstreifen geflochtene Sterne abge 
schickt mit folgenden Begleitzeilenr

Die Weisen sak'n vor Zeiten 
Im  Moraenlande fern 
— Zum Christkind sie zn leiten —
Den ernsten Weihuachtssteru.
Und immer, wenn nnn wieder 
Erscheint die heil'ge Nacht,
Hat sie vom Himmel nieder 
Uns Sterne mitgebracht.
Die Englein. sie dort pflücken 
Vom lieben Himmelsranm,
Um uns damit zn schmücken 
Den dunklen Weihnachtsbaum.
Der Weihnachtsstern heißt „Liebe:"
So lehrt das Christuskind.
D'rnm Liebe woll'n wir üben,
Wenn wir auch klein noch sind.
Wir Kinder flochten gerne 
M it kunstgeübter Hand 
Zum Christbaumschmuck die Sterne 
Für Euch im fremden Land.
Dieselben Sterne schmücken 
Hier unser» Weihnachtsbaum,
Ob sie Euch so beglücken 
Wie uns. wir glauben's kaum.
Auch heilt' noch. wie vor Zeiten,
So sollen uns und Euch 
Die Weihnachtssterne leiten 
b in  in Cbrikkindleins Reich.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 27. Oktober. I n  der heutigen 

Ziehung der königl. preußischen Klassen- 
lotterie fiel ein Gewinn Von 30000 Mk. auf 
Nr. 190 692.

Rom, 26. Oktober. Die »Agenzia Ste- 
fani* meldet von, 24. d. Mts. aus Peking: 
Eine von 12 italienischen Marinesoldaten es- 
kortirte Proviantkolonne stieß am 20. d. Mts. 
bei Mato auf Boxer, welche zurückgeschlagen 
wurden» nachdem sie mehrere Todte und 
Verwundete verloren hatten.

PeterSbnrg. 26. Oktober. Nach Berichten, 
welche beim Geueralstab eingegangen sind 
wurden in Mukden große Vorräthe an 
Kriegsmnnition vorgefunden. Bei der Ver­
nichtung des aufgefundenen Pulvers fanden 
mehrere Explosionen statt, bei denen 26 Sol­
daten verwundet wurden. Infolge energischer 
Maßregeln znr Bekämpfung des Räuber- 
unwesens leben Handel und Verkehr wieder 
auf. — Ferner wird dem Generalstab be­
richtet, daß bei einer Besichtigung der 
russischen Truppen in Tientsin durch den 
Generalfeldmarschall Grafen Waldersee dieser 
seiner Zufriedenheit über das Aussehen nnd 
die Haltung der russischen Truppen Ausdruck 
gab. Von Tientsin bis Schauheikwan ist 
der regelmäßige Eisenbahnverkehr wieder er­
öffnet. Bei der Station Peitsang war der 
Bahndamm untern,inirt; es wurden ungefähr 
40 Minen heransgenommen, wobei einige 
Explosionen stattfanden, die aber nur nnbe- 
deutende Verletzungen von Personen zur 
Folge hatten.

Berdjansk. 26. Oktober. Heute früh 
überschwemmte während eines mit heftigen 
Regengüssen verbundenen Sturmes eine 
Meereswelle den Quai und einen Theil der 
S tad t; der Schaden ist bedeutend, auch sind 
Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Konstantinopel, 26. Oktober. Die „Agence 
de Constantiuople* stellt fest, daß die in 
einem Theile der europäischen Presse über 
den Gesundheitszustand des Sultans ver­
breiteten Meldungen aus Erfindung be­
ruhe». Das Befinden des Sultans sei in 
jeder Beziehung zufriedenstellend.

Washington, 26. Oktober. Meldung des 
Reuter'schen Bureaus. Dem hiesigen chi­
nesischen Gesandten ist eine Depesche zuge­
gangen, welche besagt, Kangyi sei sei am 
18. Oktober einer Krankheit erlegen, und 
Nühsien, der Gouverneur von Schansi, habe 
Selbstmord begangen.

zs»f«»»,rüst.
27, Okt. I26.Okt.

216-65 216-60
216-05 216-05
84-90 84-95
87-40 87-10
95-75 95-70
95-50 95-50
87-50 87-25
95-75 95-50
83-75 —
91-80 91-50
91-90 91-70

100-10 100-10
95-90 —
25-65 25-70
94—60 94-50
72-30 72-40172 90 172—10222—10 233-00

176-75 176-20
197-70 197—40
118-80 119-00

77'/i 78̂ 1.
47-90 48-40

151-25 —
152-00 153-50
159-00 160-00
141-75 —
142-00 142-25
143-25 143-25

Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konkols 3 «/, . .
Pren mche Konkols 3'/, */» .
Brei, nsche KonsolS 3'/» «/» .
Deut ch« ReichSanleye 3°/« .
Deutsche Neichsanleihe 3'/,«/o
Westpr. Pfandbr. 3°/«nem.lI.
Weftpr.Pfandbr.3'/,«/, .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/» .
Polnische P fa n d b r ie f e s '/^
Türk. 1°/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/.. . .
Rmnän. Rente v. 1894 4-/, .
DiSko». Kommandit-Antben«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Mtien.
Thorner Stadtauleihe 3 '/,« /,

Weizen: Loko in Newy März. .
S p i r i t n S :  70er loko. . . .

Weizen O k to b e r ..................
.  Dezember. . . . .
.  M a i .......................

Roggen O k to b e r...................
» Dezember...................
.  M a i .

Bank-Diskont 5 pCt.. Loindardzwsfnv 6 PCt. 
Privat-Diskont 3'j, PCt., London. Diskont 4 p«t.

B e r l i n .  27. Oktbr. (Spiritnsbericht.) 70er 
47.90 Mk. Umsatz 20000 Liter. 50er loko — Mk.

^ K ^ n i g s b e r g .  27. Okttbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 56 inländische, 100 russische Waggons.

Berlin, 27. Oktober. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 5412 Rinder. 1183 Kälber, 8632 
Schafe. 8900 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :
Ochsen:  1. vollfleifchig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 65 bis 68;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und alter»
ausgemästete 58 bis 63; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 47 bis 52; — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths 60 bis 64; 2. 
mäßig genährte jüngere und ant genährte älter« 
53 bis 59; 3. gering genährte 46 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths -  b i s - ; 2. vollflelschige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerth», 
höchstens sieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniaer gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 50 bis 51; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 44 bis 47; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 39 bis 42. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 75 bis 79; 2. m ittler, 
Mast- und gute Saugkälber 66 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 60; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 30 bis 43. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 63 
bis 67; 2. ältere Masthammel 62 bis 59: 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafe) 
44 bis 50; 4. Holsteiner NiederungsschafetLebend- 
gewicht) 23 bis 32. — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 54 Mk.; 2. Käser 57-58 Mk.;
3. fleischige 50—52; 4. gering entwickelte 46—49; 
5. Sauen 47 bis 49 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeschäft verlief schlep­
pend, es bleibt großer Neberstand. Der Handel 
in Kälber, Schafen und Schweinen verlief langsam.

lSeranuvottttch sür d«n In halt; Heinr. Warlmann in Thor».

Stoffs,Sammt«,Vslvots
kauft jede Dame am d-fte« 

und billiafte» direkt von
VON Lllon L flvusson, Ki-öfsllt.„

Da» arotze Muftersortlment wird aus Wunsch franco zugesandt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
vom Sonnabend den 27. Oktober, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 2 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Südost.

Vom 26. mittags bis 27. mittags höchste Tem­
peratur -j- 9 Grad Cels., niedrigste -j- 5 Grad 
Celsius._________________________________

HliMt ksie, lliiciss.
Heute, Sonntag, 28. Oktvr. r

C oirk tt und Tlliir.
SS" Anfang 4  Uhr.

Eintrittspreis 10 Pfenuige.
ES ladet freundlichst ein

S a l L d r u n n .

N e j f M .  V o r tro g .
Sonntag Abend 6 Uhr:

Zur Zeit seiner Wiederkunft in 
sichtbarer Herrlichkeit. M atth. 24, 30. 

Wird Christus senden seine 
Engel mit hellen Posaunen 
und sie werden sammeln 
seine Äuserwählten l 

Frage: ist die Zeit schon gekommen, 
und was sind das für Engel? Wie 
soll die Sammlung geschehen und zu 
welchem Zweck? Und wieso gehen 
uns diese Dinge Überhaupt etwas a n ? 
Glisab-thstr. 16. Eintritt frei. 

Gingang Ktrobaudltr.

kM M l-V M W M lllllg
Montag drn 5 . sionemder adra-s 8 llhr 

bei » U v o lsl.
Ta g e s o r d n u n g :

1. Rechnungslegung p. 3. Q uarta l1900. 
L. Ausschluß von Mitgliedern.

W W - P m ia  z« A m .
e. G. m. n. H.

Llttlvr. tterm.
Hustn? kvdlauer.



Bekantmachnung.
F reitag  den 2 .  Novem ber 1 S V 6 , 
vorm ittags von 9 Uhr ab. sollen 
auf dem alten Festnngs-Schlrr- 
hose verschiedene alte Geräthe 
und M aterialien  unter den an  
O rt und S te lle  bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich 
meistbietcnd und gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden- 

V ersam m lungsort der Käufer 
„Alter Festnngs-Schirrhof."  

Köuigliche Fortifikatiou.

Z t t k l i l l s v s ü a l i t » !  L « t t s ! r a l ! .
D ienstag den 3V . Oktober, 

nachm- 2'/» Uhr in der P ion ier­
kaserne.

„ 3'/« Uhr in der Kavallerie
kaserne.

„ 4  Uhr im Fort Heinrich
v. P lan en  ÜV a )

Garnisouverwattuug Thor»

LkWliidk M a s « »
A m  D ienstag den 3». d. M tS. 

vorm ittags 10 Uhr. 
werde ich vor der Pfandkammer 
am K önigl. Landgericht hie> selbst': 

1 Herrcuschreibtisch, L 
Plüschsopha, 1 Bttffet n. 
1 Billard

öffentlichzwangsweiseverfteigern  
T h o r n  den 27. Oktober irOO.

N ktlZV
________ Gerichtsvollzieher.
Versteigerung.

M ittw och den 3 1 . d. M ts .,  
Vormittags 9 Uhr, 

werde ich in S c h ö n s e e  im 
Auftrage des Herrn Konkurs­
verw alters hierseibst

1 Hotelwasten, 1 Posten 
Flaschen, sowie 1 Partie 
Feldsteine (16 bis 2« 
Kubikmeter) nnd ca. 6WV 
Stück Mauersteine 

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

B ersam iulniigsort der Käufer 
Hotel « o g n o r .

T h o r n  den 27. Oktober 1900. 
X i t «  Gerichtsvollzieher.

Feine Rügeuwalder 
C ervrlatw urst, 

T hnringer R othw urst, 
K rannschm iser Lkberwurst, 

U n g a r .  S a l a m i - W u r s t ,  
Rinvitschrr Wnrstchrn, 

echt polnische Kriüniinstche»
empfiehlt /k. L i r n i e s .

L t s i ' n - k i a . n m o
neu, hochelegant nratt Nußb., kreuzs. 
Eisenbau, herrlicher Ton, ist billig 
verkäuflich. I n  T horn  befindlich, 
wird es franko zur P rob e gesandt, 
auch leichteste Theilzahlurrg ge­
stattet. Off. an Lorwits, Berlin, 
Neanderstr. 16._______

Reprint»
werden sauber, schnell und billig 

ausgeführt von
üilsx Wartli, Clisilbktljstr. 4.

IsililintkiTieiit.
Mein Tanzkursus beginnt F reitag  

den 2 .  N ovem ber im  Artzzshof, 
nnd zwar von 8—9 Uhr für Damen, 
pünktlich von9—10 Uhr fürdie Herren.

Weitere Anmeldungen erbitte noch 
„T horn er Hof".

______  Valletmeisterin.

M » W N  P n M
bis 50000 Ztr. franko Thorn inS 
Hans, pro Ztr. 90 Pfg. Bestellungen 
nimmt entgegen L . LoraIt<nv8k1 
T horn  und L . Lei
bisch. P rob en  bei L . l lo 2 L- 
Lo^vslri.

"8 ÄM Bände Lroekk. Konv.-Lexikon, 
-M -v e in  fast neues Winterjacket für 
ein 15 jähriges Mädchen, 2 Bettgestelle 
mit Matratze, 1 Sopha und andere 
Möbel billig zu verkaufen.

Täglich frische Milch zu haben. 
Zu erfragen in d. Expedition d. Ztg.

Pri« mmk.
petroleum

Ltr. 20 Pfg., bei Entnahme von 5 
Ltr. 18 Pfg.

L av ! S s k r l s s »
26 Zofiukmaobsrslessss 26.

M « M r  km chtin ist
ist wieder eingetroffen.

F .  8 » ^ n » ln 8 l r 1 .

K i t t d e r g l i r t n e r i n n e n
und Fräulein, welche etwas Schneidern 
können, erhalten zu großen Kindern 
bei Familienanschluß Stellung in 
W arschau und Umgegend. Polnische 
Sprache nicht erforderlich. 

W irthinnen, Stubenm ädchen, 
Sttttzen,Kochmamselt,Dienstmäd- 
chen erhalten Stellung auf hohes 
Lohn LnistLr^»IK>r>,

T lw rn . Annkerstrasze.
E in  sauberes

M rliissU s M ch til
für Kiiche u»d Hans wird sofort der- 
langt Briickenstr. 11, I»

S t u b e n m ä d c h e n ,
welches gut p l ä t t e n  kann, bei 
hohem Lohn per sofort gesucht. Wo? 
sagt die GeschäfLsst. d. Ztg.

§«»dms W ich »
ür den ganzen Tag gesucht.

Albrechtstr. 2 ,  pt., r.
E in e  A ufw artefrau  vom 1.11. 

wird verl. Neustadt. M arkt 1 8 , II .

H m  mit lI A r . W n
'ucht Pension in besserer Familie. 
Ang. u. Preisang. unter > 863  an die 
Geschäftsst. d. Ztg.

MlttMiffei!
stellt ein

IV. Stvlnbreebor, Malermstr.

E i n e  W o h n u n g ,
2 Zimmer nnd Burschengelaß nebst 
Stall für 2 Pferde, in der Wilhelm- 
Vorstadt oder am Neustadt. Markt 
gesucht. Anerb. unter Nr. X. V . L. 
an die Geschäftsst. d. Ztg.

Die von Herrn v r .  ssnkvM »k>
bis jetzt innegehabte

W o h n u n g
1. Etage mit reichlichem Zubehör, ist 
vom 1. Dezember d. J s . zu verm. 
Zu erfrag. Katharinenstr. 1 v , p.

W o h n u n g
mit sämmtl. Zubehör zu vermiethen 
Kasernenstr. 4 6 .

Möbl. Zimmer
für einen jungen Mann p. 1. Novbr. 
d. J s . gesucht. Angeb. m. Preisang. 
unter 0 .  L. an die Geschäftsstelle 
d. Ztg. erbeten.

A u ssch a u t der

8 M iU e > W »  V rm m .
Heute, Sonnabend: 

Großes Maronen-Essen.
Morgen Sonntag, von 12 bis 3 Uhr:

U n l t r h a l l n n g s m n i i k .
6 .  I S s l i r s i i t t l .

M S M i  «UtMSUl.
S o n n ta g , 28. d. M ts .r

z Gedeck 80 Pfg.
L v u l l lv n .

M o c i m i l e  - Suppe.
F u u x . l l u l l n  m . V lu iu v u lc o li l .

Uagsut fin.
l l» 8 v n b r » t e o .

^ a l b s t e a k  in Paprika»
0 o o ip v t ,

8 x e is o  o ä er  L ä s e  m it L ü tter  
o ä sr  L a lle s .

K .  l i e k s l l s c .

KS8NiSi!8 killlgll.
Jeden Sonntag:

T a n z k v t t n z c h e n .
Hierzu ladet freundlichst ein

l ' o w s ,  G astw irth .
Q u ls  lL eg e lb sI in .

U o n n t a g  d e n  2 8 .  O k t o b e r  1 9 V 0 .

i iM M  M M - k W M
ausgeführt

von der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Vöbmv.

Sehr gefälliges Programm.
Getränke und Speisen in bekannt« Güte und Auswahl.

U M -  O 1 «  S L L s  s l r r L  L S L v L - t .  - M W
Anfang ^  M ir  nachm. Eintrittspreis 2S

Kinder unter 12 Jahre» 1 0  P fg . Jam illeub illetS  (3 Personen) 5 0  P fg .  
Zu zahlreichem Besuche lade» ergebenst ein

k ts y s r  L  L v k s ib v .

Freitag üon 2. ttovembsr abenilg S Olin
L I »  K I - 0 S S S I »  S a a L s  Ä S S  ^ r ' L u s I r o k r

O o n e v r l  LUKON 6 r u r a ,
Lva îuäoooi unä ksüa krj^aräs

V ivttno N Iavior.
Lartön L 3, S miä 1 LIark in äsr Llusikalisn-LaaälunA von

ÄtnkffWtes m c h « M
kuch

über französische Kriegsdepescheu in 
Farbendruck nach Original billig zu 
verkaufen. Näheres in der Bnchhand- 
lung Rkstti».

Ein schulfreies, anständiges
Mädchen

sucht von sogleich oder znin 1. No­
vember 1900 siir den ganzen Tag 
Frau Oberfeuerwerker Zvlnilre, 

Ren-Artillerie-Kaserue.

„fteicbslrrsne"
Katharinrlljtr. Ur. 7. 

Sonnabend den 27. nnd 
Sonntag den 28. d. M ts .: 

Q r o s s s s

F a i » i l i e n k k ä « ? l h e a .
Sonntags Ansang 5 N r  uachmiltogr.

K l u g e .

Sonntag den 28. Oktober 190V:
Großes

L lm llj-E slim l
Volt der Kapelle des Jnf.-Reats. v. d. Marwitz (8. Voriim.) Nr. 61 

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stork.
Zur Aufführung gelangen u. a.: Ouvertüren „Ggmont^ v. Beethoven, 

,,Oberon" von L. M. v. Weber, „Wilhelm Tell" von Rossini. Große 
Fantasie a. d. Op. „OavaUeria HustieunL" von Mascagni.
Aufaug 8 Uhr. Ende gegen l I N Hr. Eintritt 5« Pfg.

M . Aenderungen sind insofern eingetreten, und zwar im Verkaufs 
lokale A r t u s  hos.

1. Abonuementskarten für die Wintersaison (2 Pers.) 12,00 Mk.
2. „ „ „ „ (1 Pers.) 6,50 „

Auch werden daselbst bis abends 7 Uhr Billets im Vorverkauf 
(L. Perlon 40 Pfg.) und zu gleicher Zeit Bestellungen auf Logen (ü 5 Mk.) 
entgegengenommen. Ferner sind Familienbillets an der Kasse zu haben, 
3 Pers. 1 Mk.

Schützerchans.
S o n n t a g  den 28. Oktober 19VV, abends 8 Uhr:

Gichs ZImch-CMlert
von der Kapelle des Jufanterie-Regim entS von Borcke N r. 21 

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn vSkm o.
UM" L n l r s s  30 "WA 

Diese Concerte finden regelmäßig den S on n tag  statt. Z u recht 
zahlreichem Besuche derselben lade» ergebenst eiu

V/i!li. 8okulr. Will», vötimo.
irrrr»r»rr;rrrrrrr«»«rrrr«rr«»»rr« 

Geschäfts-Eröffnung.
Dem hochgeehrten Prrblikum von Thorn und Umgegend zeige 

Z ;  ich ergebenst an, daß ich die ? ?
X Restauration Lealerstraße Rr. 10, Z

deren Räume geändert und renovrrt worden sind, unter dem Namen

s kKliuirM l»»iz, x
verbunden mit

Hochachtungsvoll

f W r r r r r r r r r r r W r r r s r r r r r r x r r x r r r r r r !
D as zur vtt« kexerLbenti'schen Konkursmasse ge­

hörige Waarenlager, bestehend in
S c h r e ib -  u . Z e ic h e n m a te r ia l ie n ,  

L e d e r -  n n d  G a la n t e r i e w a a r e n  r e .
wird zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Der Konkursverwalter
k o d o r t  v o o s v o .

*4V«rrss
S
ä

L Z  
L ^
Z Z

<»

Ä
8nSs>

Empfehle mein großes Lager

s tm m tilh tt  opüslhkn A rlik k l
wie:

vrillei,, pinoe-nor, torgnsllsn,
Operngläser *  Krinnnstecher.

cbermometer. Sarometer.
A L « . x  O ptiker,

Elisabethstraße N r. 4 .

L L v i s I v k  A i U i K ?  L L v r s t - r ?
Nlewer- unä Zebiitrenbesriire, vorHen, 

Kpltren, Stickereien aller Urt. Muster-Nollektionen 
otterlrt ru Spottpreisen Mros aus Seriin. 

Stanä vor Sem Natdbanse.

2um besten äes
XIM ifM -ZöW iir-

I n  den Sälen des Artushofes.
Ä V L »  G .

Seginn 4 Ndr nackm. eintritt so k>k.
Fest im bayrischen Hochgebirge.
Tiiuze tu Gebirgstrachten.
Gasthaus zum Werken Nöh'l.
Theateraufführnug im Dialekt.
Reichhaltiges Büffet, Berkanfstische, T om b ola .

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand

des Kleiukiuder-Bcwahr-Bereitts.
^ . L ltllor. v. Kekirerln. VVeose.
Frau ^.Lvlpk. Frau Oberlehrer Dutr. Frau Frau dlllekmnun.
a, » ILüdusr. Frau Major LM e. Frau General Lri8MN8.
Fraulem Sekn-nrtr. Fräulein tzponnaxvl. Frau Bürgermstr. Stnvko^itL.

Frau Baumeister klokrlek. Frau Oberst v. Vovsvu.
^ ä o lp k . Sanilätsralh v r .  N v^or. Suverintendent

Zinil beste« bes «chre«Wt»Disks»ijstk. 
bssses i«

findet
am 11. nttd 12. November d. Zs.

ein

S a z a r
V 'r ' a i A L L s L L A L A « L 7 - I L 1 S 8 L G A 7

statt.
A » alle Fremide dieser S tä t te  der Barmhe>zigkeit, deren 

helfende Hand sich schon so oft bew äh.t, an neue F .euude, deren 
helfende Theilnahm e w ir gewinne» möchte», richte» w ir  die herz­
liche B itte , de» B azar durch Geld und Gabelt aller A rt zu Nttler- 
stiitze» und dadurch das Werk an den Arm e» und Kranken selbst 
zu fördern.

D a s  H aus wächst »ach In n e n  und Anken, in der Z ahl seiner 
Schwestern nnd Kranken, in seiner ränmlichen Ansdelinnng — da­
durch auch in seinem Bedarf a» M itte l» , die die Krankengelder 
nicht zu dcckm vermögen. S o  bitten w ir — w ie vor 2 Jahren  —  
Geld. Lebensrnittel lLiilsenfriichte. Geflügel, W ild. Obst, Konserve». 
Fleischwaaren), Wäsche, Küchen- und H ausgeräthe, w ie Hand­
arbeiten aller A rt an Frau Oberin von  S tü lp n agsl»  Diakonissen- 
hans zu D a  » z i g ,  b is zum 6. November schicken zu w ollen, die 
dem Berderben ausgelebten Lebensm ittel erst zum 8. und S. 
November.

D a  « z i g .  im Oktober 1900.
D a s  K o m ite e .

Frau von  N osslo r. 0 . von  8 tüIpnaxsH ,
Oberin. ________

G e f c h K f t s v e r l e g l l n g .
M it dem 15. Oktober er. habe mein

U r e iM s W  « « > » » ! - rr
verlegt. B e i dieser Gelegenheit habe mein Lager bedeutend ver. 
grötzert nnd assortirt.

In d em  ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum beftenA 
empfehle und in Erinnerung bringe, verbleibe ^  ̂ ^ ,

m it vorzüglicher Hochachtung

8 .  S r n d o v s M .

Ilg«sl!ök7lMil.
krnrl üanvart.

üoüieksrattl. üvs Laissrs

ZonvtL^ äsn 88. Oktodsr 1900.
F M s e r r - ^ s / ^ s .

Oouvert 1,25 M. lm ^donnomelll 1,10 Nk.
— -̂ op— -

llMmor 8nppv
oäsrLrattdrULo mit LLuIaxv.

Vrvsson In Dioroäsr
8v»rxelxemü8v mit 8el,ultrol 

oäsr
llamburxor ULuvbbru8t mit 

dleerretlx.
LLnäorMot

väsr
0Lu8odra1vn.

Oompot. Salat.
^ruuma8-8pv!8v

oder
Vd8t. Lüge. vuttor.

H a il- im k k r -U t lk i i i .
Mittwoch deu 31. Oktober er.,

abends 8V, U hr: 
im großen Sarle -es Schützenhauses: 

Berichterstattung  
der Herren L orkovskl Zuu., 
Lursollnlvk, Look und ölsrguurckt 
über die
Pariser Welt-Ansstellttug. 
Gäste auch D am e» sind w ill­

kommen.
D e r  V o r s l a n ü .

U iitrk ii l lM .
D onnerstag den 1 und F reitag  

den » .  N ovem ber er.»
humoristische Liederabende
kaimunst »ankvs

bestbekannter
Ltijizilltr LllartettsliWer.
Gänzlich neues, hochinteressantes, 

dezentes Progrannn! Auftreten deS 
vorzüglichen Opern- und Kostüm- 
sängers P au l L troltm ann, sowie 
des Groteskkomikers und TauzkünstlerS 
V. Lvffslek.

Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreis: 75 Pfg. — VilleLS 

ä 60 Pf.sind im Vorverkauf zuhaben 
im Zigarrengeschäst des Herren p .

Täglicher Kalender.
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H ierzu S  B eilagen  und Mnstr. 
U nterhaltungsblatt.

Druck nnd Berlag von C. D o n i b r o w S k i  in Thor».



1. Beilage ,u M  253 der „Thvruer Presse"
Sonntag den 88. Oktober» 1900.

Provinzialnachrichten.
sind ernannt die Leere»: Mühlengntsbesttzer Fied­
ler. Gerichtsiekretär Dunker. Böttcheruleister Zeep 

Stellvertreter. Buchhalter Heusel; ge- 
«  ki"^-öu M itglieder» die L erre»: Jngenienr 
Kolberg. Sattlermeister M ittle r. Schueideru,elfter 
AO "nuia, Kaufnia,,,, J u liu s  Springer. Kaufmann

stattfinden möge. A ls  urnes M itg lied  wurde Be- 
stber L e rr  Sauser-Steiuau in  den Verem  aufge- 
uommen.

10 Pferde. 1 Unteroffizier und 11 Gemeine. — Be­
hufs Beschlußfassung über Abänderung des S ta ­
tuts der Zwaugsinnnng für das Backe» «nd Kon­
ditor-Gewerbe. sowie zur Konstitmrnng der In n u n g  
und W ahl des Jnmmgsvorstandes steht auf den 
12. November d. J s . Term in  im  M agistrats- 
bnrean an.
.  Marienbiirg. 25. Oktober. <Ein heiterer V or- 
fall) spielte sich m heiltiger Schöffengerichtssihnug 
ab- D er Arbeiter Franz Koslowski hatte im  
Februar 1899 auf der Chaussee »ach E lbing einen 
Kaiser,uantel gefunde». denselben unterschlagen 
und hierfür eine Gesängnißstrafe von 3 Woche» 
x,,^tten. A ls  das Urtheil verkündet w ar. ver- 
inlhte er ganz naiv. etwas von der S tra fe  her- 
uuterznbandel». A ls , der Richter ihm bedeutete, 
daß dies nicht aiianiigia sei, er aber Berufung ein- 

K. z>lr große» Leiterkeit der Z u ­
schauer: ,,N a , dann geh' ich überhaupt nicht mehr 
aus dem Gefängniß heraus, behalte» S ie mich den 
ganzen W inter i i b E r i n . "  - Ä e r  Knecht John,«! 
Kossack. bei dem Besitzer Eisenack r» Willenberg im 
Dienste, drohte eines Tages, als er wegen Unge­
bühr von seinem Dienstherrn ans der Küche hin­
ausgeworfen wurde, das Gehöft in Brand zu 
stecke». E r  bekam dafür heute 1 M o n a t Gesällg- 
M -  — Wegen Bedrohung m it dem Verbrechen, die 
Arbeiter Krater'schen Ehelente von hier um- 
U 'b e n  zu wolle», wurde der Arbeiter Jakob 
b en irth e 'lt""  ö" Swei M onaten Gefängniß

8 Aus dem Landkreise Thorn, 26. Oktober. (Der 
Biene,Hnch,verein Steinan) hielt am Sonniag  
«eine Jahresschliiß-Sihnng im Vereinslokale ab. 
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 38 M i t ­
glieder. I n  sechs Sitzungen wurden durch Vor- 
trage und praktische Arbeiten die M itg lieder in 
der P rax is  der Bienenzucht gefördert. Der alte 
Vorstand wurde wiedergewählt; nur der stellve» 
tretende Vorsitzende wurde durch den Bahnmeister 
L e rn , Lenkow.tz ersetzt. D er Vorstand besteht 
demnach aus folgende» Herren; Lanptlebrer 
O berm an n  Vorsitzender. Bahnmeister Lenkowitz 
stellvertretender Borfitzeuder. Lehrer Niebnes
Schriftküke^' Nadziszewski stellvertretender 
das l! !,. - Viele sprachen den Wunsch aus. vütz auch ltt diesem Jahre ein Bereins-Bergnttqeu

Lokalnachrichten.
T h o r» , 26. Oktober 19V0.

Zur Erinnerung. Am  28. Oktober 1704. vor 196 
Jahren, starb ans einem G ilt -  bei London der 
englische Philosoph J o h n  Locke. Z u  seinem 
Sanplwerk «Versuche über die menschliche E r-  
fahrn»»" leugnet er das Vorhandensein ange­
borener Begriffe sowohl in der äußeren als  in  
der inneren Erfahrung. E r  wurde der Begründer 
des englischen Em pirism us nnd übte auch auf 
die deutschen und französischen Denker mächtige» 
Einfluß ans. Locke ist am 29. August 1632 zu 
W rington geboren.

An« 29. Oktober 1656, vor 244 Jahren, wurde 
zu Haggerston bei London der Astronom E d ­
m u n d  L a l l  eh geboren. Nach seinem Namen  
ist ei» Komet von nngefähr 76 Jahren Um laufs- 
zeit b"nan»t. den er entdeckte nnd m it Kometen, 
die in entsprechenden frühere» Zeiten beobachtet 
waren, zufolge seiner Anwendung der Newton- 
scheu Grundsätze identifizirte. E s  erregte die 
größte Begeisterung der Astronomen, als 1758 
der Komet, wie es die Rechnn,»g voraussagte, 
wiedere» schien. Salleh erlebte dies nicht mehr. 
sonder» starb schon am 14. Janu ar 1742.

—  ( P o l n i s c h e r  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e r  
Z e n t r a l - B e r e i n  f ü r  W e s t p r e n ß e »  n n d  
d i e  a n g r e n z e n d e n  P r o v i n z e n . )  Bekannt­
lich hat H err Rechtsanwalt v. Palsdzkt-Thor» auf 
dem diesjährigen polnischen Laudwirthschaststage 
den Antrag auf Gründung eines landwirthschast- 
lichen Zentralvereins gestellt» und wurde z» diesem 
Zwecke ein Komitee eiilgesetzt. welches den Antrag  
Prüfen n„d event!. zur Ausführung bringe» sollte. 
Die Angelegenheit ist nnnmehr soweit gediehe», 
daß bereits die Satzungen des zn bildenden Zentra l- 
^5ereins veröffentlicht werde». Sobald sich eine 
entsprechende Anzahl Vereine znm B e itr it t  ge 
meldet haben, w ird im  nächsten M o n a t znr defini­
tiven Beschlußfassung eine Versammlung statt­
finden. D er Zen tra l-V erei»  w ird seine» Sitz i»  
Thorn haben; provisorischer Präses ist der Abge­
ordnete Leon v. Czarlinski-Thorn.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz H err Landgerichtsdirektor 
Graßmann. A ls  Beisitzer fnngirten die Herren  
Landrichter Scharnier. Landrichter W oelfel. Land­
richter Sehffarth und Gerichtsassessor Schramm  
Die Staatsanwaltschaft vertrat L e rr  S taa ts -  
auw alt Nasm iis. Gerichtsschreiber w ar H err Ge- 
asststent Link. — Z u r  Verhandlung , standen 6  
Sache an. D ie Anklage in der ersten richtete sich 
gegen die Arbeitertochter M a r ia  Kukla ans Pod- 
gorz. die Schachtmeistertochter Pan line Witzk, da­
her, die Steinschläaersrau Angelika Lewandowski 
und den Ländler W olf Frankenstem aus Thorn  
und h a tte  das V ergehen des D ie b s ta h ls  bezw. der

S S S L - W S .
entwendet nnd dieselben an den Angeklagte» 
Frankenstem verkauft zuhaben. Letzterer, welcher

gemacht zn haben, weil ihm mcht bekannt gewesen 
sei. daß die Eisenstäbe gestohlen gewesen seien. 
Ebenso bestritt auch die Angeklagte Lewandowski 
ihre Schuld. S ie  gab wohl zu. daß auch sie Lumpen 
und altes Eisen an Frankenstem verkauft habe 
nnd daß unter dem Eise» alte Eisenstäbe sich be­
funden hätten. Diese Eiscnstücke. so erklärte sie, 
hätten ihre strafnnmündigen Kinder gesammelt 
«nd »ach Hanse gebracht. Daß ihre Kinder die 
Eisentheile gestohlen hätte», sei ihr beim Verkauf 
derselben an Frankenstein nicht bekannt gewesen. 
D er Gerichtshof hielt die sämmtlichen Angeklag­
ten auf Grund der Verhandlung sür überführt 
»nd vernrtheilte die Knkla nnd die Witzki zu V er­
weisen, die Lewandowski zu 2 Wochen nnd Franken- 
stein zn 1 M o n a t Gefängniß. — Auch in der 
zweiten Sache handelte es sich nm ei» Eigenthums- 
vergeheu, dessen sich der Arbeiter Boleslans So- 
bolewski ans Schönsee schuldig gemacht haben 
sollte. Sobolewski w ar geständig, am 5. Anglist 
d. J s . dem Gutsbesitzer Rothermundt in Schön 
see anS der Scheune einen Sack m it Weizen ge 
stöhlen zn haben. E r  wurde m it 2 Wochen Ge­
fängniß bestraft. — I n  der dritte» Sache betrat 
unter der Beschuldigung der widernati'irlichen Un­
zucht. des Diebstahls und des Hausfriedensbruchs 
der Arbeiter Johann Frank aus Bildschön die A n ­
klagebank. Neben dem erstere» Vergehen sollte 
Angeklagter seinem Brotherr», dem Besitzer Her­
mann Lehser in Bildschön Taube», sowie eine 
birkene Stange gestohlen habe». Ferner sollte er 
im Einwohnerhanse eine leerstehende Stube, nach­
dem er die Thüre derselbe» erbrochen, bezogen 
und ohne Erlaubniß seines Dienstherrn benutzt 
haben. Der Gerichtshof konnte sich von der 
Straffälligkcit des Angeklagten nicht über­
zeugen nnd erkannte deshalb auf Freisprechung. — 
Die Verhandlung in der nächsten Sache betraf den 
Arbeiter M a r t in  Stempniewski ans Mocker und 
den Arbeiter Valentin  Knbacki ans Thorn nnd 
hatte gleichfalls das Vergehe» des Diebstahls zum 
Gegenstände. Den Angeklagte» w ar znr Last ge­
legt. beim Entladen eines Eisenbahnwagens auf 
dem hiesigen Hanptbahuhofe vier der Eisenbahn- 
verwaltnng gehörige B retter gestohlen zn haben 
S ie  bestritten, sich strafbar gemacht zn haben, 
wurden indessen für schuldig befunden nnd Stemp- 
niewski zu 3 Tagen, Knbacki als rückfälliger Dieb 
zn 3 M onaten Gefängniß vernrtheilt. —  I n  der 
fünften Sache hatte sich der Händler K arl Hubert 
ans Cnlmsee wegen fahrlässiger Körperverletzung 
zn verantworten. Angeklagter w ar am 5. Anglist 
d. J s . in Geschäftsangelcgenheiten nach Drzonowo 
gefahren, woselbst er den Kansmann M a x  Cohn 
ans Cnlmsee antraf» der ebenfalls dort geschäft­
lich z» thun hatte. A n g e k la g te r brachte hier in

Erfahrung, daß Cohn ihm ein Kaufgeschäft ver­
eitelt habe» indem er den Verkäufer darauf auf« 
merksam gemacht hatte, daß der in Handel stehende 
Senf eine,» bedeutend höheren P re is  habe. als  
Angeklagter geboten hatte. A ns Aerger hierüber 
soll Angeklagter auf der Seimreise m it seinem 
Fuhrwerk den Wagen des Cohn derart hart ange- 
fahren sem. daß der Cohu'sche Wagen kippte «nd 
Cohn aus demselben herausfiel, wobei er sich eine 
Verstauch»»»« des Armes zuzog. Angeklagter be­
hauptete. daß Cohn an dem Unfall selbst Schuld 
trage, w eil er ihm in den Weg gefahren sei. D ie  
Verhandlung ergab jedoch die Strasfälligkeit des 
Angeklagten. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn 
auf eine Geldstrafe von 10 M k., im  Nichtbek- 
treibnngsfalle auf 2 Tage Gefängniß. — Schließ­
lich wurde gegen die Arbeiterin M ariann a M a -  
tnszewski ans Zegartowitz wegen intellektueller 
Urkundenfälschung verhandelt. D ie Angeklagte 
»uar geständig, am 19. Dezember 1899 auf dem 
Standesamte in Dietrichsdorf ihr unehelich ge­
borenes Kind als in der Ehe m it dem Arbeiter 
Josef Matuszewski gezeugt angemeldet zn haben. 
Sie w ill diese Angabe lediglich zn dem Zwecke ge- 
macht haben, nm den Anschein zn erwecken, daß 
der angemeldete Sohn ei» eheliches Kind se». D er 
Gerichtshof vernrtheilte sie sür diese wahrhelts- 
widrige Anzeige zn 1 Woche Gefängniß.

Verantwortlich für be» Inhalt: Heinr. Wartmaun in Thorn.

Amtliche Notirunge» »er D auzlg rr Brodnkte«- 
Börse

von» Freitag den 26. Oktober isoa.
F ü r Getreide. HNlsenfriichte und Oelsaate« 

werden außer den notirten Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
von» Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbuiit und weiß 772-793  G r. 143 
bis 153 M k.. inländ. bunt 761-788  G r. 
143-145  M k.. inländ. roth 796 G r. 146 M k.. 
transito roth 766 G r. 1l8 M k.

R o g g e n  ver Tonne von lUOO Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 741 
bis 744 G r. 123-125 M k.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 686 -  689 G r. 133-134  M k.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. traust ' 0  
weiße 114-120  M k.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 M k.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4 .20-4 .60 M k..
Roggen- 4 .2 7 '/,-4 .35  M k.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendement 88° Transttpreis franko Neufahr- 
wasser 9,32'/. M k . inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  26 Oktober. Rüböl ruhig, loko 
65. — Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. —  
Petroleum ruhig. Standard white loko 6.85. — 
W etter: bewölkt.

kMllli-
in nur

vonügiloken OusklILten
empüeblt

ci-iel, MiMefNaelif.
vro lte is tras iso  4.

Größte Leistnngsfähiskett. 
^ o n v 8 tv  k'Ltz0v 8. V68ttz8 M a te r ia l.

Die Uliiforiii-Mihkil-Mrik
von

VMe. Am. Milch.?.
von

in  sauberer Aus- 
und zu billigen Preise».

"kies Lager i» Militiir- 
— Lud Beamteu-Effekten.

ILack lr,
L A "  H ilfe . Frauenleiden, diskr.

U lL h f lw  Mark
ein H ansoru iw »,^ Januar 1901 a»f 
gesucht. Anerbiet ^  ersten Stelle 
die Geschüftssten,  ^unter X . , 0 0  an

Ä W W W M
für Minderjährige

(bis znr Vollcudlttig des St Leben» 
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu haben.

L. vombl'ümlii, Kilchdruckerei,
____  Thor«. _____
, Wohinlilg,
2 Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 

vern». C u lm erftr. U .

M W -W W i
fü r Fenster und Thüren,

Grigiml-Ctiquett
„ Q e r i n s n i a " .

x v s o tr lio b  xv rse iiiltrt, 
empfiehlt

K e l l n e r » ,
Tapetenhandlung.

Thorner Conduktstraße 5 :
Bauparzelle,

73 m  lang, 19 m breit verkauft 
W it tw e
Mocker, Krummestr. 7. 

Daselbst auch ^ I ro ru -  m iä  ^ k a -  
rienbriamv, ^rI-6it8^»xvL uuä 
S e llir t te u , L186L (fü r Schmiede) rc. 
zu verkaufen.
WV^Werschnel l u. b illig Stellung  
f in d .  will, verlange pr.Po st k a rte die 
Deutsche Vakauzen-Post,Eßliirgen.

«§! Wo? «e!
findet man das größte Lager guter 

und dauerhafter 
Schuhe und Stiefel

bei L ° s » s k v  L  v o . ,
17 Heiligegeiststrake 17.

R eit- «nd Jagdstiefel in  echt russische,» Jnchtenleder, sowie 
rn jeder ander« S o rte  Leder werde» zu billigsten Preisen ange 
fertigt.

Junges Mädchen,
welches die Buchführung erlernt hat, 
steuographiren, auch polnisch sprechen 
kann, sucht bei geringen Ansprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 1 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._____________________

Dachdecker
zn Holländer Dächern sucht sofort

I?»n8vjrr»u, Podgorz.

ki> AMchnMlit
kann sich sofort melden bei

V . L gg vrt,
Lonczyner Hütung bei Pensa».

l mheirchkln K«Wr
(gewesener Kavallerist bevorzugt) 1a 
Zeugnisse, persönliche Vorstellung Be­
dingung. ,

4 —5 Arbeiterfamilien bei hohem 
Lohn und Deputat sucht

Dom. Virkenau,
bei T au er Westpr.

E in  tüchtiger

M  Kutscher A
kann sich melden.

v . « .  V i t r i o l »  »
Thor»».

k. 6. D iM ii,
l ' I i o r n .

OegrüväeL 1854 ßseArünäet. 
neben dem Kaiser!, kostamt.

luokkager 
u n rl d e m » ' M o t t e n

vavN ULLS8.

' r s g i i o i i s r
UtiiKNNK von Xeudeiten  
kür Norbot unä IV In to r.

!

in  V , Pfd.-Packeten zu 60, 70, A  
80 nnd 90 Pfg., achtfach preis­
gekrönt, ist als bester und im 
Gebrauche billigster jeder Haus- 
frau angelegentlich empfohlen. A  
Käuflich zn Originalpreisen bei A  
Oarl 8aLri88, Llrmes. A

» » . i .  W t .
herrschaftliche Balkonwohnimg. 6 Z im ., 
inkl. Badezimmer, reichl. Zubehör, 
Mädchenzimmer, a. W . Pferdestall, 
Wagenremise sofort zu vermiethen.

W  M  M ic k s  3>«mn
«ebst Kabinet

zu vermiethen Strobgndstr. 7 , I I ,

12 SMmiks
I in der Nähe von Wrotzlawken  
lagernd, sind billig abzugeben. 

I Anerbieten rmter 0 .  12 an die 
I Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M W » K « « W S>
FeldvahugleiS 8

«nd 2 5  gebrauchte

KtahllomriesK
bei M arieuw erd er lagernd, »W  
sind billig  zu verkaufen. A lle r-» W  
bieten Ullter 0 .  12 an die G e -U »  
schäftsstelle dieser Zeitung.______^

Suche zu M a rtin i einen ordent­
lichen soliden

Kutscher.
Derselbe kann auch unverheirathet sein.

I V I s v e r .
PanlShof bei Cnlmsee.

O e m k .
Erst 20 Jahre alt, l i t t  ich seit 

Jahren an Stichen im  Rücken, den 
Seiten und der Brust. Bei dem geringsten 
D iätfehler traten Magenkrämpse ein 
und Kopfschmerzen m it Erbrechen, 
Soodbrennen, Wasserzusammenlaufen 
im  Munde, Magendruck, Herzklopfen, 
Appetitlosigkeit plagten mich alle vier 
Wochen und bei jeder Erregung. A ll­
gemeine Mattigkeit, kränkliches Aus­
sehen und Unlust zu allem war die 
Folge. A lle ärztlichen Anordnungen 
blieben erfolglos, bis ich mich schrift­
lich an Herrn 0 .  P n e l^ , v e r l iu ,  
L ro m ; i l8t r a 880 6 4 ,1. (11— 1, 5— 7 
wandte. M ein  Leiden besserte sich 
bei einfachster Behandlung bald und 
schon nach 8 Wochen konnte ich mich 
als geheilt betrachten. Jetzt nach einem 
J a h r fühle ich mich veranlaßt, meinen 
innigsten Dank auszusprechen. Ich  
bin gesulld und zu jeder Arbeit 
tüchtig geworden, das Essen schmeckt 
vortrefflich, ich sehe blühend aus und 
kann im Kreise meiner Fam ilie mich 
meines Lebens freuen. 4.1 ma 
VVoxoiior, Schneiderin, O rs lls iv a lü , 
L1vlc8lra88« 7, I I
ffllN ILDLkl 1186«!

fü ll icve  «Ü6ttk

giebt jeder LZuppe und jeder svlnvaeden 
klekelldrülls üderrasebendvll ^Völlige- 
Lellmaelc,—  wonlgs Iro p svn  yv nügen.

Wohnung, 3 Zimmer und Znbe- 
hör, v. sof. L- verm. Thalstr. S » .

' nt möbl. Z immer m it Kabinet von 
 ̂ sofort zu verm , auch m it Pension. 

_______ C ulm erftr. 2 8 ,  n , r .

Mehrere Zimmer,
möbl. oder »mmöblirt. znm Preise von 
6 bis 15 M k.z .verm . S c li lo f im ü b le .

2 gut möbl. Z im m er u. Bursche»- 
gelaß a. W. Pferdestall von sofort zu 

Gersten str. IS .verm.
Freundl. möbl. Z immer b illig  vom 

1. November zu vermiethen. 
______________Bachestr. i), 3 Tr.
M l? ö b l.  freundliches Zimnier b illig  
« ir* zu verm. W ilhel,„P latz 6 .

Ein möbl. Zimmer Strobandstr. 2 ,  
1 Treppe. Preis 10 Mark.

Kleines möbl. Zim»»,er zu ver- 
miethen Strobandstr. 1V, pt. r.

V erse tzun g sh a lb e r 
kl. freundl. Wohnung sür 21 Thaler 
m it Zubehör von gleich oder später zu 
vermiethen

K l.  Mocker» Krummestr. 3, 1.

Bersetzungshalver
ist die von Herrn k 'ro la o k s u o i' bis­
her innegehabte Wohnung voll sofort 
zu vermiethen.

E ltsabethstraße 5.
1  k le ine  S tu b e  fü r einz. Person 

zu verm. C o p p e ru ik u S s tr . S S .

Bersetzniigshalver
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstr. 4, bisher von Herr» M a jo r  
v. Kosobemdsbr bewohnt, von so- 
gleich zu vermiethen.

F rau  S s r lk a  2«1 6 I» e , 
Thals tr. 2 5 .

ßmsMWe Witim
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennntzung, zu ver- 
miethen. B achestra fte  9 ,  P a rt.

Baderstratze 6
ist p e r s o f o r t  eine Wohnung von 
6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 
Näheres bei « s in r i v k

Die von Herrn Kreisphysikus 0 ^ .  
k'Sngo-' bewohnte 1. Etage, Brücken­
strabe 11, bestehend aus 7 Zimmern, 
Badestnbe und allem Zubehör, ist vom 
1. A p r il 1901 zu vermiethen.

________ N ix  kinurfier».
G ro ß e r  L a g c rk e lle r  in  der A lt-  

stadt zn vermiethen. Anerbieten nute» 
L .  1 8 0  an die Geschäftsstelle d. Ztg,

E i»  kl. möbl. Zi«»m«r z. verm. 
Strobandstr. LS, pt., links.



Bekanntmachung,
betreffend

die Anmeldung «nsallversichernngspflichtiger Betriebe. 
Vom 1. Oktober 19«v.

Nach Z 35 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 30. Ju n i 1900 
(Reichs-Gesetzbl. S . 573) hat jeder Unternehmer eines unter die 88 1 oder 2 
dieses Gesetzes fallenden, bisher der reichsgesetzlicheu Unfallversicherung nicht 
unterstellten Betriebes binnen einer vom Reichs-Versicherungsamte zu bestim­
menden Frist den jetzt Versicherungspflichtigen Betrieb unter Angabe des 
Gegenstandes und der Art desselben sowie der Zahl der durchschnittlich darin 
beschäftigten verficherungspflichtigen Personen bei der unteren Verwaltungs­
behörde anzumelden.

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum
15. November 1900 einschließlich

festgesetzt.
Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde 

die Angabe r nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen, dieselbe ist 
befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft 
darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage 
bis zu einhundert Mark anzuhalten.

Welche S taats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden 
im Sinne des Gesetzes anzusehen find, wird von den Zentralbehörden der 
Bundesstaaten bestimmt und öffentlich bekannt gemacht. . . .

I m  übrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung 
hingewiesen.

B e r l i n  den 1. Oktober 1900.
Das Reichs BerycherrmgSawt.

G a e b e l.

Anleitung
betreffend die Anmeldung unsallversichernngspflichtiger Betriebe.

(8 35 des Gewerbe-UnfallversicherungsgesetzeS vom 30. Ju n i 1900.)
1. Die Anmeldepflicht erstreckt sich auf die bisher der reichsgesetzlicheu 

Unfallversicherung nicht unterstellten, durch die §8 l  und 2 des Gewerbe-Unsall- 
versicherungsgesetzes vom 30. Ju n i 1900 für versicherungspflichtig erklärten 
Betriebe.

Demzufolge sind anzumelden, soweit diese Betriebe nicht bereits der 
Versicherungspflicht unterworfen sind:

s. die gewerblichen Brauereien,
b. die Gewerbebetriebe, welche sich auf die Ausführung von Schlosser­

oder Schmiedearbeiten erstrecken, sowie das Fensterputzer- und das 
Fleischergewerbe,

e. die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe,
ck. die Lagerungs-, Holzfällungs- oder der Beförderung von Personen 

oder Gütern dienenden Betriebe, wenn sie mit einem Handelsgewerbe, 
dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen steht, verbunden sind,

s. Betriebe jeder Art, für welche durch thierische Kraft bewegte Trieb­
werke nicht blos vorübergehend zur Anwendung kommen.

2. Als „gewerbliche" Brauereien sind solche anzusehen, deren Erzeugnisse 
zur Veräußerung an Dritte bestimmt sind, ohne Rücksicht auf den Umfang 
der Erzeugung und auf die Herstellungsweise des Bieres (ob obergährig oder 
untergährig).

3. Die Gewerbebetriebe der Schlosser und der Schmiede sind allgemein 
versicherungspflichtig, auch wenn sie nur handwerksmäßig — mit oder ohne 
Werkstatt betrieben werden. Auch die Art der ausgeführten Arbeiten ist 
unerheblich.

4. Das gleiche gilt für das Fleischergewerbe, insbesondere sind auch 
diejenigen Betriebe der Versicherung unterworfen, welche sich auf die 
Schlachtung fremden Viehs in fremden Haushaltungen beschränken.

5. Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unterliegen — im Gegensatz zu 
dem bisherigen Rechtszustande — der Bersicherungspflicht auch dann, wenn 
die Lagerung der Güter ganz oder theilweise unter freiem Himmel stattfindet.

6. Die Voraussetzung für die Bersicherungspflicht der unter Ziffer 1 ä  
angeführten Lagerungs-, Holzfällungs- und Beförderungsbetriebe ist, daß sie 
mit einem Handelsgewerbe verbunden sind, und daß der Inhaber dieses 
Gewerbes im Handelsregister eingetragen steht. Es sind also beispielsweise 
die von Kleingewerbetreibenden oder Handwerkern, die nicht im Handels­
register eingetragen sürd, ausgeübten Betriebe jener Art von der Ver­
sicherungspflicht ausgenommen, sofern sie nicht Theile eines anderen ver- 
sicherungspflichtigen Betriebes sind.

7. Ein Lagerungsbetrieb im Sinne der letzterwähnten Vorschrift ist nicht 
anzunehmen, wenn Waaren in geringerem Umfange, oder nicht für einige 
Dauer, sondern mehr zufällig und gelegentlich gelagert werden.

6. Bei den „der Beförderung von Personen oder Gütern dienenden 
Betrieben" kommt es nicht darauf an, ob die Beförderung auf dem Lande 
oder zu Wasser erfolgt. Ebenso ist die Art und Größe des Fahrzeuges und 
die Art der bewegenden Kraft gleichgiltig. Insbesondere gehören hierhin die 
von größeren Handelsgeschäften zum Ausführen von Waaren an die Kunden 
verwendeten Fubrwerksbetriebe.

9. Während bisher der Bersicherungspflicht nur diejenigen Betriebe 
unterstanden, in denen Dampfkessel oder durch elementare Kraft (auch Elektrizität) 
bewegte Triebwerke zur Anwendung kamen, genügt nunmehr auch ein durch 
thierische Kraft bewegtes Triebwerk, um den Betrieb den „Fabriken" gleich­
zustellen und damit dessen Bersicherungspflicht zu begründen.

10. Nichtversicherungspflichtig und deshalb nicht anzumelden sind alle 
diejenigen Betriebe, in denen der Unternehmer allein, ohne Gehilfen, Lehr­
linge oder sonstige Arbeiter thätig ist. Als Arbeiter rc. gelten aber auch 
Familienangehörige des Unternehmers, die in dem Betriebe beschäftigt 
werden, mit Ausnahme der Ehefrau, die niemals als Arbeiterin re. ihres 
Ehemannes angesehen werden kann.

11. Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes oder 
fern gesetzlicher Vertreter. Als Unternehmer gilt derjenige, für dessen 
Rechnung der Betrieb erfolgt.

Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes vorhanden, so ist jeder von 
ihnen zur Anmeldung verpflichtet. Durch die Anmeldung des ernen wird 
auch der Anmeldepflicht der übrigen genügt.

F ür die Anmeldepflicht ist es einflußlos, ob der Inhaber des Betriebes 
eine natürliche oder eine juristische Person ist.

12. Die unter das neue Gesetz fallenden Betriebe sind dann nicht anzu­
melden, wenn sie bisher bereits versicherungspflichtig und angemeldet waren, 
ihre Bersicherungspflicht aber durch das neue Gesetz weiter mrsgedehnt 
worden ist, z. B. Schlossergewerbe, die bisher nur bezüglich ihrer Bau- 
schlofferarbeiten versichert waren, deren Gewerbebetrieb aber jetzt im ganzen

19. Schließlich wird barauf hingewiesen, daß nach der vom Reichs- 
Versicherungsamt erlassenen Bekanntmachung die Anmeldung bis zum 
15. November 1900 einschließlich zu bewirken ist, und daß säumige Unter­
nehmer zu der Anmeldung von der unteren Verwaltungsbehörde durch Geld­
strafen im Betrage bis einhundert Mark angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung.
S taat . . . Regierungsbezirk ...........................Kreis (Amt) .

Gemeinde- (Guts-) Bezirk . . . .  Straße . .  . Nr. . .
A n m e l d u n g

an die untere Verwaltungsbehörde aus Grund des 8 35 des Gewerbe- 
Unfallverstcherungsgesetzes vom 30. Ju n i 1900.

N a m e
des

Unternehmers 
(Firma).

genossenschaft bereits versichert sind.
13. I n  der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu 

bezeichnen. Umfaßt ein Betrieb wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger 
Gewerbezweige, so sind die sämmtlichen Bestandtheile anzugeben, dabei ist der 
Hauptbetrieb besonders hervorzuheben.

, 14. I n  der Anmeldung ist ferner die Zahl aller in dem Betriebe durch- 
schnittlich beschäftigten verficherungspflichtigen Personen anzugeben, gleichviel 
ob dieselben Inländer oder Ausländer, männlichen oder weiblichen Geschlechts, 
ob sie erwachsene oder jugendliche Arbeiter, Lehrlinge mit oder ohne Lohn 
sind ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt werden. Betriebsbeamte, 
Werkmeister und Techniker sind nur dann versicherungspflichtig, wenn ihr 
Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt dreitausend Mark nicht über­
steigt. Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen, Naturalbezüge und 
sonstige Bezüge, welche den Versicherten, wenn auch nur gewohnheitsmäßig, 
gewährt werden und ganz oder theilweise an die Stelle des Gehalts oder 
Lohnes treten.

15. Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des 
Jahres arbeiten, ist die anzumeldende „durchschnittliche" ArbeiLerzahl die- 
Mige, welche sich zur Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt.

16. Als in dem Betriebe beschäftigt, sind diejenigen Personen anzu­
melden, welche im Betriebsdienste stehen und Arbeiten, die zum Betriebe 
gehören, zu verrichten haben, ohne Rücksicht darauf, ob die Verrichtung 
nmerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebsanlage (Werkstätte rc.) 
erfolgt.

Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden 
Formulars empfohlen.
-   ̂ ^  bür Unternehmer zweifelhaft, ob er seinen Betrieb anzumelden
habe oder nicht, so wird er gut thun, die Anmeldung zu bewirken, um den 
aus der NlchtanMeldung eines verficherungspflichtigen Betriebes sich ergeben­
den Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt es ihm unbenommen, in dem 
Form ular unter Spalte „Bemerkungen" die Gründe anzugeben, aus denen 
er die Anmeldepflicht bezweifelt.

Gegenstand
des

BetriÄeS*)

2.

Art
des

Betriebes **)

Zahl d. durch­
schnittlich 

beschäftigten 
versicheruugs-

Bern erkungen 
(insbesondere 
Angabe, ob 

bereits Mitgl. 
einer Berufs- 
genossenjchast).

. . . . .  d e n .................................190
(Unterschrift des zur Auu-eldung Verpflichteten.)

 ̂ B e ? m § ? r w ^ t r ^ s z ^ g e n  ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen. 
**) z. B . „Handbetrieb" oder „Betrieb mit thierischer Kraft".

Indem  wir obige Bekanntmachung nebst Anleitung zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, erftlchen wir die in Frage kommenden Unternehmer, ihre 
jetzt verficherungspflichtigen Betriebe unter Angabe des Gegenstandes und der 
Art desselben sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten Ver­
sicherungspflichtigen Personen bis spätestens

den 15. November d. Js .
in unserem Bureau II a (Jnvalidenbureau) anzumelden.

Daselbst können auch die zur Anmeldung des Betriebes erforderlichen 
Formulare in Empfang genommen weicken.

L h o r n  den 11. Oktober 1900.
Der Magistrat.

___________________________I .  A .: Kelch._________________________
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xarantirt rein, dillixst.
»LU8kal1-6koko>LlIs.

KsrniLniL-Wsekung.

> ̂  llder's LrlmeMMll. kuss. KeleMMö. I
' Lass. Vdvv's.

k i l l W e  k e rn Z W e H s  kiil' M tz ü e rv e ttü n k e r .

2  klon 0«» l>«k»srr»g«»ilr>«i> Sniltc». MttarllSIi« ?  
A empksvlen unü ln ravlrelchrn staatlichen» X 
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^  S o rU »  Stil.» Ldarlotteastrasss 86. ^
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.  ÄiiM
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Kleine Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
1 Tr., v., von sofort zu vermiethen 
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^  Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst, auf meine A

Kunstanstalt ß
sti N c k M W  "  "  m) Miltttm ß 

» ms 8 m « ü  »«!> W in
aufmerksam zu machen.

R  Jahrelange, tüchtige, fachmännische Erfahrungen, sowie gediegene ^
^  praktische Einrichtungen — allerneueste Apparate und Instrumente — , 
K setzen mich in den Stand, auch den weitgehendsten Anforderungen in 
A jeder Weise genügen zu können. H
L  Meine Preise sind äußerst mäßig und habe ich es mir zum Gmnd- 
H satz gemacht, nur
Z DM" rrflktasßge künstlerische Arbrrtrn "HW
A zu liefenr. Um jeden von meiner Leistungsfähigkeit zu überzeugen, biu  ̂

ich bereit, den ersten Auftrag
V aus Vergrötzerungen Z!<

trotz meiner nräßigeu Preise mit ^ Rabatt zu liefern.
Ich bin fest überzeugt, jeden dadurch dauernd zu meiner werthen  ̂

K Kundschaft zu zählen.
M Hochachtungsvoll

K Photographisches Atelier,
Z Neustädt. Marlt, Gerechtestratze Nr. 2

W . Vergrößerungen werden bis 2 Meter groß angefertigt. D. O.

Großes Lager von Möbelausstattungen
in jeder Holzart

her «euzeit entsprechen- zu dilligsten 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

— PreiSaufstellnngen bereitwilligst. —
>p. Trsutm sna-Ty-rrr.

K  v .  L .  l 8 « I > » U n x ,  »

^  O o i U s u r  « S S K S 8«  I > s r k u i» K 6 u r

iKf 8  O u l L N S I ' S l l ' D S S S  8 .
^  M odsvav krisle- und Sksm poonip  - L alonr
^  kün v a m sn  unck N srrsn . ^
^  A n e r k a n n t  o r s t k l a s s i A S  L e c k i e a u a s .  ^
^  A te l ie r  Lür KÜQStlielis I l a a r a r d s i t e n  j e d e r  L .rt. ^  

VorILeriLLste LeLux8^«oUo kür L o lls tto -A rtike l. ^

Ausverkauf!
Um unser Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zu änderst billigen Preisen alle Sorte»
Bretter und Bohlen, l .
Schaalbretter, besäumt und unbesäumt, /  in Kiefer 
Kanthölzer, ? und
Pappleisten, s Tanne,
Manerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen Bretter 
und -Bohle» in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

L I L i n s i »  L  I t s T L i » .

F. kr^IiUski
Z Schillerstratze 1 m o v ik l  Schillerstratze 1
^  empfiehlt sein großes Lager hocheleganter

rH erren-, Damen- and L in -er-Z tie fe l,
I  sowie zur jetzigen Saison die feinsten « io o o e  SsII»«:k«i>o, w arm e  
z  Schuhe lind G um m ischuhe, vom besten Material gearbeitet, zu 
.  äußerst b illige» P re ise n . , „  ^  » »  r
Z  U ssk v ttu n g o n  aller Art werden aufs beste nach neuester Forn, .  
?  i» meiner Werkstätte unter Aufsicht schnell ausgeführt. 2
^  «^»m n S p o » i » > i t a i -  " — m .

tttotis tseilkkiktiksk! sowie «rl88ksüivll1k lsMiksk!. r
Unrelderralllob Hsdormorgeu Liebnux.

iL L u lK llb e r^ e r  S S 4 V  O e l ä x e v i u u v .

^  «-»»NsiNst: S0000, 20000 M t
^I-V 86 ä 3  Ntl. 30 ?k. inkl. korto v. Il8t6 ver86lläkt A. «Solljng.

kleben vsräisvst
di»  « k .  2 0 0 . — «H onstttvk  können Personen jeäes Ltanäes ver- 
äienev, rvelcüe sied beseliäkttgen ^vollen, ^nerd. u. 8. 60. »n äie 

/Innoneen-Lxpeäition Aloräix L  Oo., 1-vlpLix.

später zu vermiethen. I von S Zimmern ist sofort zu ver«
L d a a rä  L o lm ert. s miethen M ocker, T h o rn e rs tr . S S .



SOS. Könis». Urrust. Klaffrttlotterie.
4. Klasse. Ziehung am 2«. O ktober 1900. (Dorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A . s. 3-)
273 332 468 S31 648 64 705 27 821 S77 (300) 1070 

W  406 67 98 714 90 836 954 (3 0 0 0 ) 2129 66 288

A M - '  L f  - W V ? .« W  Z  «
- 2 - F . Z »  ZA  927 «017 (500) 60 63 65 152 <1000^ 211S1 338

L  424 (500) 505 31 (1000) 35 63 993 A>59 1M 5.-2
^2 911 29 63 97 8015 40 240 463 98 599 920 30
36 716 8̂ 4 ^0 'b  (300) 308 18 81 3 0 0 8 )  426 43 531

10057 84 114 69 282 95 473 503 E  W 69 "0 6 3
87 306 68 75 406 711 857 92 (500) 12215 498 613 814
(300) 60 927 ,3054 201 56 336 55 423 36 584 694 771 
355 987 ,4074 345 418 786 903 59 15129 30 (500)
214 393 41g 704 ,8066 194 497 (300) 568 75 93 700 
917 21 25 (10001 17003 <3001 508 977 88 18257 473 651 
916 1800! 328 59 402 587(38 0 0 )  653 774 943

20062 (388M  306 14 59 409 646 52 (8 8 0 0 )  73 
S62 04g tzi go 2,011 66 224 84 348 413 92 520 23 7g 
080 704 52 22026 264 75 350 414 (1000) 879 82
23485 827 »41024 109 274 304 470 583 634 (300)
?SI 821 25017 82 (1000) 151 413 552 AX» 68 641 
766 61 838 46 86 2SI59 299 (3000) M  425(3M) 
539 (3000) 788 814 2706! 313 425 560 64 72 884
28008 21 413 (3001 40 513 50 98 806 (800) 0 4 4 1 4 6  
(300) 39074 131 (300) 348 50 427 577 800 59 63 902 25

30096 107 (500) 243 (500) 67 3SS 421 532 84 627 
740 8,030 142 362 406 517 645 706 23 33 930 32072
110 20 449 64 605 732 40 828 77 935 53 89 33075
367 402 86 535 847 31104 488 659 821 73 995
35330 654 711 876 915 47 3«000 121 65 256 356 
406 8 59 527 65 (3«»«») 88 838 962 37016 (500) 221
95 629 820 49 88072 90 102 13 87 427 96 510 22
§ " " 4 0 ^ 1  9?788 8W 9A  ^  » ^ 1  «24 (500)

66 79 460 542 91 813 43336 91 469 676 
A 062 313 45115 62 68 317 629 753 901 21
i??bO 3o3 454 513 741 68 687 925 (300) 46 47024
A  271 451 510 695 862 930 48128 263 89 575
A 2 710 45 85 94 923 40244 318 417 518 (3 0 0 0 ) 601 
706 940 60 68 (1000)

50058 124 385 787 823 75 929 51063 377 577 767
919 52040 523 660 64 937 53176 241 91 664 741

601 84 771 6(3 906 55103 22 309 428
68 502 754 882 56102 50 245 368 502 43 80 81 94
650 703 66 57205 32 77 810 467 80 64 l30N 799
676 910 58054 114 44 64 245 (1000) 97 323 562 687 
827 5  9253 316 945 (306) 59 94 '

60165 (500) 207(39 9 0 ) 455 595 654 659 VL188 242 
353 417 576 605 6 16 724 883 960 62192 (500) 269 
520 694 836 957 59 87 63275 479 (1000) 611 80 731 
«4263 323 25 643 53 717 80 869 88 963 67 83 6  5017
88 117 48 59 368 78 66012 154 200 21(500) 61 62 310 
439 70 513 627 88 963 67044 165 491 645 70-800 2 
816 (300) 28 (3 0 9 9 ) 68027 120 63 78 244 613 69134 
248 318 50 (1000) 612 754 (1000) 816 61 73

79000 123 398 412 80 530 883 67 (300) 932 71040 
65 217 308 16 72 605 99 714 36 61 957 92 72005 
343 514 621 65 (19 9 9 9 )  702 670 73071 192 491 
676 99 779 86 (300) 74171 250 519 31 99 622 742 
87 75382 (39  9 9 )  464 545 691 760 83 (500) 876 
76039 206 408 37 614 725 (1000) 71 93 610 77030 79 
308 60 75 425 65 556 659 705 823 47 62 79 960 65 
78020 56 (500) 412 (500) 501 13 79153 217 360 75 
(500) 433 700 46 807 904

89019 133 485 97 634 939 97 (500) 8(023 59 81 156 
V9 310 42 81 502 22 666 91 724 831 953 82066 67
151 83 87 255 (300) 75 390(500)501 56 833 984 83026 
55 122 301 51 413 588 97 717 (300) 834 978 84070 
(1000) 82 265 E  712 38 944 8501^ 116 31 282 301
48 597 7o0 8  6031 64 150 310 47 469 834 64 90 97H
87017 77 94 261 489 673 946 97 88168 443 545 ^
702 28 850 964 90 89117 372 440 (39 9 9 ) N  526 653

V9W8 62 275 312 650 58 68 (500) 706 852 (1000) 
95 9L021 51 124 338 431 602 780 (1000) 932 39 VL >36 
39 190 221 75 424 507 20 61 (1000)762 »31 1 2  95 (300) 
242 301 469 88 (3 9 9 9 ) 553 606 64 66 626 51 » 4 0 5 0
60 201 333 734 930 90 » 5 0 0 3  20 156 76 270 320 720
22 831 38 78 (1000) 62 96231 59 61 327 497 640 50 71 
97031 103 65 (300) 222 (500) 69 548 626 46(1000) 715 
S8003 (L59 99 ) 24 148 605 74 847 98 985(300) 99124 
277 637 731

199170 (3999) 207 88 358 474 619 91 924 (500) 
L91064 101 17 74 337 972 79 192026 65 164 262 355 
435 531 625 830 1 93083 86 147 63 216 362 496 505 
12 91 618 805 194009 222 455 585 614 28 73 195363 
80 533 668 712 74 969 L06008 151 436 528 805 11
941 67 197135 216 64 539 52 68 (300) 600 732 (500)
34 906 198019 279 359 530 52 (300) 635 734 (1000) 
965 1 99048 88 521 785 809 20 956

LL9085 173 263 91 408 53 555 637 44 766 843 60 
72 81 (L9999) 911 22 L1L156 (300) 346 582 (S9V9)

ooo ,12177 99 225 404 604 19 746 113096 480

L V i »  « ^  L ß
U L -  -

129226 343 47 402 82 91 549 121021 189 (300) 930 
78 122113 24 29 203 98 (308) 381 93 446 61 (500) 
92 547 735 51 809 ILS080 (500) 187 291 386 407 686 
863 (500) ,24194 313 23 (3 « a 0 )6 1 9 1  M3 8 55 73 
647 914 16 125084 348 77 487 879 84 126156 (300) 
205 498 651 773 79 991 ILV340 432 (300>570 86 701 
31 43 829 128124 531 673 712 90 ILS123 8e> 295

N Ä . ' A M Ä  L  Z
375 424 94 771 899 913 136187 242 (1000) 52 334402 
15 57 667 70 76 89 721 944 137023 235 BOOO) 39
64 457 577 709 138058 96 327 482 683 772 139042

" l4 0 1 5 3 3 7 0 ° (1 0 G ))N s  63 85 580 64S915 8 9 (3 6 0 « ) 
141118 379 555 825 725 801 20 937 142023 441 587
6?1 853 I 4 E  (1000) 39 41 178 93 (» « « » ) 292 372 
464 536 ( !» » » )  44 611 64 (8 8 8 8 )  740 97 843 919 
144033 103 248 (360«» 425 663 737 873 148008 105 
224 549 746 57 920 ,48052 569 934 93 147301 513 
22 44 50 615 714 51 86 881 919 148143 306 455 97 
608 701 (3 0 0 « ) 895 903 I4SI64 71 214 40 356 73 
443 ISO««) 80 65 541 57 644 99 853 (1000) 89 806 17 
t s a v « )  92

,50079 139 340 529 34 48 705 27 630 IK1426 88

72 77 (300) 537 641 60 726 91 808 83 903 47 158019 
69 144 77 327 482 670 734 844 ,88032 247 99 322 66 
86(S«8«) 545 721 876 187073 272 304 (1000) 409 72 
516 60 66 82 657 78 748 834 (3 8 8 « ) 913 158975 331

N ° >  n  - - -
949 (» « » « ) 88 161149 271 355 709 70 (300) 926 27 
68 162369 401 8 618 (500) 51 77 (306) 815 18S057 
127 343 423 522 621 30 95 765 814 184149 50 (1000) 
64 466 729 887 93 933 188363 80 428 65 588 607 97 
SS 703 821 50 986 188110 (300) 257 80 456 560 609 
798 (» 8 « « ) 167028 143 58 254 (SVNV) 66 357 459
75 93 502 94 618 723 (300) 45 801 188259 396 547 
67 894 18S2I0 54 458 532 (500) 74 830 55 710

178043 229 335 49 478 531 171232 49 91 314 49
508 619 86 752 961 172004 280 65 331 72 408 701
807 85 173071 82 148 237 450 587 662 715 825 69
174190 399 561 662 703 95 853 76 926 45 76 (10<X>) 
I7SI37 71 279 99 363 66 458 500 18 612 35 81 751 
(3 8 8 0 ) 889 948 (3 8 8 8 )  63 178055 (1000) 215 61 338 
435 828 953 177059 68 94 118 206 15 72 409 542 
733 (300) 934 178339 436 51 592 623 31 826 179103 
256 67 323 48 437 698 851 914 29

188042 43 166 260 637 57 792 802 936 87 181011 
41 53 117 207 15 (3 8  8 8 )  533 669 900 182064 94 198 
232 330 556 67 663 9 48 88 748 183088 (300) 166 356 
?27 38 75 84g ggg ,84558 265 (500) 317 45 449 505 

22 260 ,86160 303 460 772 ,88010 (300) 190 434 
§ 6 7  75 502 27 67 706 10 84 885 (500) 996 I870IS 
(500) 125 52 80 317 23 77 90 484 (300) 535 53 671 752 
(§ 0 ) 985 188010 ,20 211 85 350 4IY 653 85 (3 8 8 8 )  
854 61 985 188123 282 323 75 560 67 691 898 (1000)

190064 70 SO (500) 161 316 34 403 I I  40 45 66 
K14 744 74 963 97 I9I1K6 222 361 (500) 581 767 97 
817 913 33 192007 115 38 37984 534 705 966 ,93034 
121 295 325 439 (300) 40 66 584 694 711 45 (S 888) 
853 I9433S 467 534 634 974 IVS064 273 389 425 93 
608 15 47 879 978 188026 71 138 73 367 460 (500) 
581 SO 197250 549 (500) 901 3 198002 158 205 61 
354 489 572 674 79 729 818 31 51 80 915 <389«) 
199089 319 59 753 75 948

888012 176 204 40 586 (300) 689 «81466 77 603 
991 282097 186 229 47 91 397 (300) 477 (1000) 566 
649 58 283134 41 93 (8 8 8 8 ) 348 516 65 614 54 (300) 
55 702 826 59 66 908 «84110 17 284 (300) 96 777 
803 42 74 S8S107 888 981 «88196 313 532 (500)
633 911 «87085 168 352 556 68 (500) «88088 93
97 ISO 99 221 326 628 844 8  8  8069 110 234 (1000) 
782 813 (300) 85 975

L1V105 26 247 861 492 544 70 82 685 711 (1000) 
53 858 964 72 LII0S2 68 264 90 626 97 (306) 776 95 
805 36 SISI43 73 (3 8 8 « ) 85 263 90 588 620 50 70 
840 SI3108 67 S22 366 90 98 561 634 47 819 954 
«,4162 255 365 421 81 568 745 96 887 215022 36 
320 57 431 63 6SI 353 948 »16159 671 735 856 
«>7235 418 638 45 2,8005 60 130 38 70 274 371 (300) 
667 79 763 909 »18156 94 441 573 641 822 (» 8 8 « )

«28076 88 168 71 88 201 16 463 515 97 639 93 
99 «21324 (300) 405 29 524 66 89 672 906 63 «22203 
337 41 530 (500) 36 (300) S2S124 (1000) 238 450 785 
866 81 «24027 129 246 (500) 364 88 434 93? »SS276 
379 466 71 551

203. Konigl. Vreirtz. Klasse,rlotterie.
4. Klasse. Z iehung  am 26. O ktober 1900. (Nachm.)
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.)
6 41 78 151 203 52 (500) 71 312 63 (500) 500 638 

67 814 72 1052 ,99 195 230 36 71 394 401 71b 92
2324 33 417 45 73 505 634 767 877 921 8163 238 339 
430 533 650 738 857 (500) 4023 (500) 67 71 360 67
409 531 605 610 902 95 S066 69 131 269 628 81 (500) 
909 60)9 98 162 241 (1000) 79 330 33 828 924 7061 
182 218 95 302 30 43 71 403 78 622 8146 (1000)
363 (300) 478 953 68 (300) 9135 276437 638(3000)973 

L0113 238 (500) 337 (1000) 500 55 942 N 041 175 
619 877 93 12077 158 354 460 575 708 34 4ZU06 8 
17 475 522 62 629 717 806 14040 62 242 533 693 833 
18179 279 389 545 683 783 (500) W4 83 908 41 62 
16113 252 55 334 79 ^10 ^ 8  749 7F WO 53 1V935 
18061 63 67 152 (300) 76 309 440 46^53 774 873 924 
(500) 69 96 19! 05 273 369 (300) 498 549 623 44 747

^2 0 ^0 5  84 300^25 487 (3999) 911 21009 37 118 207 
82 99 (1000) 457 596 (30 0 0 )  635 803 22224 81 332
79 93 (1 5 000) 416 563 793 23136 315 61 752 63
24026 374 79 746 833 945 28129 275 322 41 506 619 
64 852 (3 0 0 0 )  73 910 L6087 100 279 485 680 704
66 87 942 75 27020 (1000) 34 91 135 44 77 98 214 
665 28226 (180 0 0 ) 79 402 64 80 646 57 924 (500) 
32 29071 276 (300) 363 461 581 669 717 687 9 0 

L02?0 76 323 446 66 89 506 618 90 799 808 905 76 
3L0L5 (500) 104 503 15 16 79 81 (500) 67 731 37 69 
836 3 2032 53 113 26 359 70 475 741 43 667 33063
595 681 746 34000 107 324 38037 (300) 129 220 303 
455 65 582 641 926 36070 291 383 432 79 525 (1000) 
70 93 6t7 31 85 769 927 37034 132 34 40 312 32 651
74 77 99 701 31 971 38466 (300) 605 796 881 911 24 
32012 79 90 251 431 (300) 547 641

49088 202 459 (300) 653 85 601 76 (30 0 0 )  !903 
41070 276 393 94 411 583 98 683 713 (500) 679 6 9 64 
42055 72 166 75 221 (1000) 321 402 69 605 833 71 SO 
981 43175 (1600) 263 82 576 81 624 796 662 4  4063 
262 81 301 509 689 979 48013 36 143 316 34 603 739 
44 97 843 58 993 (500) 46006 87 218 517 793 692 68 
99 960 61 47006 44 (3 0  0 0 ) 54 117 26 205 333 64 523 
700 854 48033 184 214 49 407 72 644 (500) 739 58 694 
967 85 4  9078 200 89 495 598 (80  0 0 ) 813 

80039 71 192 (3 0 0 0 ) 431 67 545 63 742 62 605 63 
96 61134 (300) 303 401 604 745 58 817 39 92 S61 
52207 423 57 (30  0 0 ) 630 853 53058 338 417 36 668 
754 5 4229 368 (500) 81 (300) 528 687 609 5  8223 
306 14 518 30 95 665 745 886 92 976 88 562^9 485 
(300) 660 716 97 852 921 57175 96 474 79 707 652 
69 58115 244 79 (1000) 309 482 518 46 611 61 60 
928 50 59353 480 (30 0 9 ) 524 724 92 (300) 844
975 (300)

«0138 759 (300) 61152 245 929 (1000) 92 (300) 
62250 438 41 52 513 44 (1000) 663 710 14 24 50 67 
832 960 63031 168 267 321 591 724 64457 769 76 856 
923 (300) «5361 460 671 710 16 63 (300) 66053 413 
509 611 (30  0 0 )  747 863 73 919 77 (300) 67016 (300) 
79 120 25 301 25 490 513 (500) 59 92 729 (500) 851 
904 14 43 6 8037 113 255 «L031 140 201 369 402 66 
588 687 694 978

70009 13 44 58 65 152 69 (1000) 207 379 415 67 
651 71005 19 167 215 57 90 312 (300) 466 779 (30 0 0 )  
623 4tt 50 (1000) 72006 96 185 221 70 94 310 569 
740 (SOOO) 85 863 910 73104 73 91 (1000) 97 305 
654 693 74021 422 516 618 901 96 75275 383 415 582 
89 678 73 t 916 57 (1000) 76055 185 264 447 536 664
75 93 (300) 657 99 993 77017 130 225 37 310 748 51 
612 966 78009 64 241 593 667 91 706 59 63 859 (300) 
910 11 (1000) 12 70106 290 793 830

80017 45 484 832 40 64 81107 39 (1000) 202 369 
560 623 <500) 33 703 (300) 32 969 82026 34 274 317 
52 509 97 611 77 83099 102 242 (300) 610 20 764 66 
907 (300) 28 38 84052 129 251 76 644 730 97 960 
8S066 64 102 49 57 236 307 68 477 64 520 58 93 (500) 
606 87 746 73 91 86033 266 456 67 526 952 87025 
269 68 302 56 60 64 85 458 (1000) 886 924 59 64 
88272 324 (300) 25 422 61 80106 28 31 208 49 88 91 
93 342 642 50 751 845 88 942 94 

90176 (500) 234 62 436 61 503 60 79 612 91005 
(1000) 147 66 228 626 827 909 (500) 92051 87 195 465 
615 21 713 81 910 50 (1000) 93205 309 404 603 76 717 
842 919 35 53 94025 101 26 371 449 68 591 767 94 
923 9S097 146 390 440 550 956 96064 127 61 64 201 
(1000) 37 75 312 411 (300) 505 35 664 66 642 97027 
126 295 573 602 59 730 825 55 979 (30  0 0 ) 98074 88 
136 71 246 50 347 (300) 94 619 763 841 939 90022 95 
298 341 411 72 746

100078 309 63 553 73 635 767 652 967 10,042
(300) 69 161 338 489 589 663 702 32 43 851 102122 
264 73 67 352 (30 00) 451 611 715 94 833 103077 116 
56 501 (1000) SO 607 43 607 104017 116 66 371 601 
29 105071 161 776 900 72 60 1 06032 164 457 591
(1000) 766 67 93 996 (500) 107086 SO 98 515 669 975 
108039 261 (1000) 93 352 520 562 701 14 37 53 79 
827 36 100035 157 229 40 325 620 26 52 727 40 
(3 0 0 0 )  47 99 912 50

110151 467 545 783 982 111188 224 550 611 (500) 
795 112086 (3 0 0 0 ) 99 122 (3 0 0 0 ) 222 339 63 629 
51 794 846 95 113085 175 62 261 72 421 570 659 731 
815 941 114263 362 77 457 59 (1000) 574 650 759 833

918 39 L1S056 182 86 328 53 (500) 83 422 (1000) 42 
52 522 829 926 1L6020 77 140 200 505 23 607 32 739 
46 300 51 117205 317 (1000) 415 65 (300) 615 20 843 
118037 69 225 453 71 77 642 (3 0  0 0 )  63 755 71 (500) 
85 600 903 71 99 110049 139 228 32 372 437 45 681 
776 862 65 969

120165 240 (500) 55 353 (500) 59 433 96 548 53 643 
950 92 121029 129 297 (3 0 0 0 ) 358 412 71 74 595 
723 122154 411 501 (3 0 0 0 ) 660 (3 0 0 0 )  123093 
422 734 833 124022 53 (300) 174 554 679 80 89 772 
877 79 996 12S076 107 70 286 411 614 25 26 731 83 
666 943 120331 749 665 926 127518 643 (5 0 0 0 )  
716 942 (500) 128027 79 92 261 95 392 507 (500) 
690 751 83 937 57 82 120079 83 (500) 115 543 734 
51 826 969

130057 93 186 214 372 79 400 64 722 925 33 71 
131165 244 317 448 92 587 627 744 971 73 132007
56 77 251 430 555 704 133002 27 197 294 406 554 
60 69 651 55 (1000) 94 (300) 605 29 134004 31 65 93 
124 31 245 57 374 461 63 582 960 135226 32 66 694 
810 136042 73 159 64 421 77 550 54 76 621 (300) 
83 (1000) 802 6 7 85 906 137076 93 199 247 79 538
683 879 900 73 77 60 138005 165 (500) 256 622 60
657 85 (500) 69 130098 (300) 532 631 63 821 30 

140l91 359 98 404 (500) 569 82 697 714 35 141115 
(500) 292 343 (360) 618 815 932 45 142064 126 241 
604 626 883 89 952 68 143023 225 (1000) 423 45 653 
97 144011 373 77 418 27(59 713 (300) 658 943
145053 (30 0 0 ) 152 ,208 312 405 39 559 82 693 760 
674 963'?9 1481«. 52 347 61 § 7  147282 333 449 
523 43 842 932 53 »48001 71 83 ^ 4  44 74 361 66 
404 67 63 664 770 842 635 140051 375 (30 0 0 )

^0,50678 199 262 592 699 23 (1999) 725 873 (388V) 
99 985 ,51007 83 (38  8 8 )  212 354 96 485 692 49 54 
788 15213S 78 399 439 31 96 ( ,« « « « )  664 748 915 
19 >53113 (1999) 245 392 4 416 46 (1909) 665 724 45 
93 (1999) 84 839 (399) »54069 86 259 474 592 763 95 
855 926 ,  58197 26 89 288 (399) 95 322 809 948 
150153 (300) 202 320 (1000) 417 22 50 77 87 629 802 
15 157263 366 463 520 73 69 645 50 746 643 52 63 
66 158195 415 94 666 730 1 50048 (300) 167 65 373 
437 98 551 8,2 908 (500) 87 (500) 90 

160002 276 66 323 70 433 511 50 725 49 101177
468 504 13 777 (1000) 81 92 888 162028 65 ,6  601
(500) 66 838 163171 232 333 462 518 612 781 837
905 25 164036 169 343 (300) 599 651 702 836 980
165139 65 314 485 612 953 82 166015 160 (500) 342
63 65 445 92 557 79 795 940 49 167156 (15 0  0 0 )
399 414 671 87 95 761 71 681 965 168094 151 233
70 (500) 300 466 690 711 620 45 987 160241 417 503 
86 672 719 99 ^  ^
k 170341 573 639 882 (300) 904 171133 34 56 272 
389 413 67 512 806 31 172021 335 (300) 472 833
(300) 173086 321 57 459 753 (30  0 0 )  936 46 (300) 85 
174039 (300) 81 191 337 421 90 529 59 617 72 175214 
(500) 340 424 91 644 99 (500) 998 17«' >90 159 320 679 
931 50 177046 180 (1000) 295 305 788 815 95 927
178148 262 335 475 99 506 43 604 79 784 (30  0 0 )
170055 210 (1000) 352 56 63 476 624 74 (300) 860 62

180010 (30  0 0 )  35 37 377 469 73 529 605 56 86 93 
795 181093 (1000) 753 (500) 72 964 182051 (1000) 
123 28 364 411 620 745 65 72 944 183296 338 93 403 
8 69 604 703 91 823 184020 36 49 78 205 300 446
62 722 865 85 185017 38 98 195 474 559 717 915 43
(500) 186132 92 203 7 380 604 705 41 (30  001
187103 602 32 87 715 900 12 13 78 188331 34 90
469 612 47 68 652 61 96 180Z11 401 (300) 580 94 
(3 0 0 0 ) 870 72

100020 150 221 356 98 421 529 35 46 679 948 
101107 431 (300) 69 564 66 616 916 89 102019 161 
374 463 607 44 (30  0 0 )  96 784 (30 0 0 ) 103055 231 
90 300 513 18 (3 0 0 0 ) 66 657 104324 985 105086 
123 57 313 20 543 69 89 664 98 750 62 976 106011 
265 344 511 617 715 107291 410 510 13 951 108014 
39 59 125 422 (300) 549 (300) 714 52 100606 774 

200019 306 431 2010 '8  133 448 665 7< 8 86 978 
202036 95 (300) 327 (3 0 0 0 ) 73 612 13 65 (500) 719 
868 901 70 2  03023 219 367 487 (500) 757 895 942 51
64 2  04080 317 720 41 86 (1000) 205152 209 322 
439 693 703 2 0  6057 90 166 70 341 663 767 841 
20712, 366 767 2 0 8  V5 654 82 710 74 (3 0 0 0 ) 96 
871 200042 97 99 244 466 601 79 606

210017 64 127 228 35 (500) 332 (300) 404 93 513 
42 642 720 892 956 211313 90 429 67 532 623 727 46
63 872 S52 212076 105 303 5 35 505 56 743 643 915 
213267 92 388 518 (500) 743 62 87 659 71 944 214183 
93 362 416 686 976 215073 217 307 568 640 67 725 
929 216561 847 217056 130 69 (30 00) 324 37 97 
520 707 46 (1000) 52 910 19 21 218 t40 (3000) 285 
319 92 (300) 521 55 56 612 42 52 905 (300) 53 210051 
244 75 341 535 94 603 55 737

220160 202 Z69 (1000) 502 657 70 768 (3 0  0 0 )  
221026 165 200 (1000) 74 367 452 769 823 900 72 
222096 110 44 241 73 433 (1060) 53 (300) 62 94 563 
639 60 729 99 803 (360) 10 76 2 23093 148 (500) 52 
553 696 (300) 712 57 (300) 224054 65 132 87 378 493 
663 798 619 225070 (300) 123 64 (1000) 214 313 
529 602

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 500000 Mk..
1 k 200000 Mk., 2 L 150000 Mk., 1 L 100 000 Mk..
2 K 50000 Mt., 1 L 40 000 Mk., 7 L 30 000 Mk., 
15 ü 15 000 Mk., 36 L 10 000 Mk., 68 L 5000 Mk., 
962 L 3000 Mk., 1071 K1000 Mk.. 1266 L 500 Mk.

0 .  L o U a r k ,
Kürschnermeister, Breitestrahe Nr. 5,

empfiehlt sein großes Lager von:

Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schlittenöecken, Vorleger,

bluffen, kragen und Colliers,
für Damen und Herren.

N v p s r a l u r e n
sauber und sachgemäß.

H M  Günstigen Einkauf
sF in Schuhwaaren

findet jeder während des Jahrmarktes in der
MU-- 8 o k u k -  u n N  L U e k s I --b s b r l l c

von
Ek Cnlmerstr. 4.

wird a b e r R e e l l e  W a a r e
»u d ieser  Z e i t  zu staunend billigen Preisen »erkauft.

E i»  Posten Filzschuhe
2 u in  v « r U s lL n r » g e n  ä u s v s r k a u e .

muderschtthe tzm^4Q Pf. an._ _ _
. t lW ln  AckWse«" M  M i ,  m E  W m ß

sowie mehrere, gut erhaltene ist in meinem Hause Culmerstraße 18
„Stubenthuren «. ^

D g W s E i M l l l  uliü N oIrlig iilllliliL
i» M n  bri Aar» (m  i>m Ä iW c r  A u )

empfiehlt sich zur Lieferung von

MMXsiilWrm,............... ....  ' ,
M>» s»sr Art»» Kuller »»l> Sodle»

zu B au- und Tischlereizwccken, und Eschen, Eichen, 
Rüstern nnd Ellernholz

in gut gepflegter, trockener Waare zu billigsten Preise«.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6. Lopparl, Ilionn.

I4 tk o x r . S m gtalt n . S te in S rn ek o r e l  
vwpLedlt sied sur Anfertigung

särnmtlieller ^

ru biM estsn krsiLSU.

- ^ i  S s v l« a » 1 ra » » a  s .

0 .  8 ö » M ' °
M i r » ». Wr-Zck«

befindet sich

M m I lM  Hl. L
neben dem

e»ftz „LamrkriM".

zur S .  Wohlfahrt« - Lotterie;
Hauptgewinn 1 0 0 0 0 0  Mk., Ziehung 
am 29. November er. nnd folgende 
Tage, L 3.50 Mk.;

zur S. Ziehung der 2 « . Weimar- 
L o tte r ie :  Hauptgewinn i. W. von 
5 0 0 0 0  Mark, Ziehmrg vorn 6 . bis 
10. Dezember er., L 1,10 Mk. 

z» haben in der
GrD/t»Me -er ,Tl>os«tr presse.*.

I. Zellner.
Sauerkohl.

Saure Gurke», 
Lenkgurlren.

Pfeffergurken, 
Preiselbeeren. 

8 W t» , W u t « » .
empfiehlt I ^ u l l L i e v v i c r »
__________ Schuhmacherstr. 27.

r M .
j  geb I t l n c i ,  ?

LlMMlm-ii.Frijir-Salon
;  fü r  D a m e n ,r Toilette-Artikel r
^  äer beLten äeutsek., kranr. u. ^
^  en§I. kirm en. ^
Z  G eb rau ch sgegen stän d e zu r o  
*  w am eure (L an d n agelp st.) :
-  fü r  künstliche H a a r a r b e it e « , ^  
5  B r e ite n s tr a ffe  3 2 ,  I ,  5  
*  gegenüber Herrn Kanfm. 8 e e lig . *

M .

Sarg-Mngazin,
L a e k e p s t p .  l l

empfiehlt

allen Grütze» 
und Preislage».

Dachpappen,
Q e e r

empfiehlt b ill ig s t  -D W
6u8lav /wkermann, TlMn.

Alte «ud nene Möbel
zu verkaufen._ _ _ _ _ _ _ B a c h es tr . 1 3 .

Pachtangevote
aus sofortige Uebernahme eines in der 
Nähe von Thorn gelegenen Grund­
stückes von ungefähr 19 Hektar Acker 
und 2 Hektar Wiesen mit annähernd 
1,5 Meter tiefem, guten Torf, dazu 
gehörendem Obst- nnd Gemüsegarten, 
massivem Wohnhaus, Stallung und 
Scheunen werden von Pächtern mit 
5000 Mk. eigenem, disponiblen Ver­
mögen durch die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter t t .  L . 1 S 0 0  befördert.

M öblirte Wohnung, 3 Zimm^, A us­
sicht Weichsel, und Burschengelaß -u  
vermieden B arrkstr. 4 .



Nachstehende

Wntliche AOriieriiW.
Öttlotschin 

„  Steinan 
„  Culmsee ^

„  Culmsee l

B irg lau  
Pensau 
T h o rn '

Thorn

Thorn i

Thorn

Die diesjährigen Herbst-Kontrol-Bersammlungen im Kreise Thorn finden
statt:
I n  Podgorz am 9. November 9 Uhr vorm ittags.

„  9. November 1 Uhr nachmittags.
„  10. November 6 Uhr vormittags, (Gasthof Laumaun.)

§  am 10. November 12^ Uhr nachmittags fü r die Land- 
2  bevölkerung,

Z  am 12. November 6 Uhr vormittags fü r die Stadbe- 
>- völkerung.

am 16. November 10 Uhr vormittags, 
am 17. November 10 Uhr vormittags.

8 ^  am 17. November 3 Uhr nachm. fü r die Landbevölkerung 
 ̂ ^  Z m it den Anfangsbuchstaben ^  bis L ,

am 19. November 9 Uhr vorm. fü r die Landbevölkerung 
, m it den Anfangsbuchstaben L  bis 2,

am 19. November 3 Uhr nachm. fü r die Stadtbevölkerung 
m it den Anfangsbuchstaben ^  bis L ,

L  D  am 20. November 9 Uhr vorm. fü r die Stadtbevölkernng 
A rZ  m it den Anfangsbuchstaben L  bis 2 .

„  Leibitsch am 20. November 3 Uhr nachmittags.
Zu  diesen Konti ol-Versammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen M ilitärbeamten -e r  R e­

serve. Denselben w ird eine schriftliche Aufforderung zu den Kon- 
trol-Bersammlnugen nicht zugehen.

Anzug der Offiziere ist der kleine Dienstanzng (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten.
3. D ie zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie der Reserve angehören.
6. Die im Jahre 1688 in  der Zeit vom 1. A p ril bis 30. September 

eingetretenen Wehrleute, soweit sie nicht m it Nachdienen bestraft sind, 
behufs Uebersührung zur Landwehr II. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen m it sich bringt, insbe­
sondere Schiffer, Flößer rc., sind verpflichtet, wenn sie den Kontrol-Versamm- 
lungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. J s . dem be­
treffenden Hanptmelde-Amt oder M elde-Amt des Bezirks-Kommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks-Kommando auf diese 
Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre M ilitärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu­
bringen.

Befreiungen von den Kontrol-Versammlnngen können nur durch das Be­
zirks-Kommando durch Vermittelung des Hauptmelde-Amts oder 
Melde-Amts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein. I n  Krankheits- oder 
sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch die O rtspoli- 
zeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte Zivilbehörde) bescheinigt werdet! 
müssen, ist die Entbindung von der Veiwohnung der K o n tro l-V e r­
sammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Melde-Amt 
zu beantragen.

Wer so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrol-Versamm- 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig einge­
reicht werden kaun, muß spätestens bei Beginn der Kontrol - Versammlung 
eine Bescheinigung der O rts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den 
Behittdernngsgruttd genau darlegt. Später eingereichte Atteste können in der 
Regel als genügende Entschuldigung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreinngsgesuch bis zur Kon- 
trol-Versammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der Ver­
sammlung zu erscheinen. Es wird daher im eigenen Interesse darauf hinge­
wiesen, etwaige nothwendige Befreirmgsgesnche möglichst früh zur 
Vorlage zu bringen.

D as Erscheinen -e r Mannschaften auf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und w ir -  bestraft, falls -e r  Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung -eS Hanptmel-e-Amts oder Melde-Amts vor­
her erhalten hat.

Es w ird im übrigen auf genaue Befolgung aller in  dem M ilitärpatz 
vorgedrnckten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 16. Oktober 1900.

Königliches Vezirks-Kommando.
Wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Thorn den 24. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zum  Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen fü r das Steuerjahr 
1901 findet am

29. Oktober d. Js.
eine Aufnahme des Personen­
standes der g e s a m m t e  n E in ­
wohnerschaft einschl.der M ilitä r  
Personen statt.

D ie hierzu erforderlichen Vordruck- 
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in  diesen Tagen 
zugehen, und machen w ir diesen 
die genaue Ausfüllung derselben 
nach Maßgabe der auf der ersten 
Seite dieser Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht.

Indem  w ir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zn vorstehendem Zwecke erfor­
derte Auskunft verweigern, oder 
ohne genügenden Entschul- 
digungsgrnud in der gestellten 
Frist garnicht oder unvollständig 
ertheilen, gemäß 8 6 8  des Ein- 
korrrmenstenergesetres vom 2 4 .  
Jntti 1891 mit einer Geldstrafe 
bis 3 6 0  M ark  bestraft werden 
können, ersuchen w ir  die Haus­
besitzer bezw. deren Stellvertreter, die 
auSgefülltenBordrnckbogen spätestens 
am S. November d. J s . in 
unserem S t e u e r b u r e a u  im 
Nathhause zur Vermeidung der 
kostenpflichtigen Abholung zu­
rückzureichen.

T h o r n  den 23. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Steuer - Abtheilung.

Elisabethstraße 0, 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 
Damen-Kostümen nach Maaß; ein­
zelne Jacketts werden sauber und gut­
sitzend geliefert, auch modernisirt. 
Kleider von 5—6 M ark. elegante 
7 - 8  Mark. '  "

IrchslerMite»
aller A r t  werden sauber und billig 
ausgeführt.

il. l'eeluM, Arrcholttmeisttt,
Tuchmacherstr. 1.

Bekanntmachung.
Von dem Vauviertel K .2 i» der 

Wilhelmstadt, gegenüber dem 
Stadtbahnhof an der Wilhelm- 
bezw. der Albiechtstraße, sollen am 
Dienstag den 30. d. Mts., 

vormittags 0  Uhr,
>m Dienstgebände der Fortist- 
katio», Zimmer I0,3BaliPc»rzellen 
öffentlich, meistbietend unter Vor­
behalt des Zuschlags seitens des 
Könial. Allgem. Kriegs-Departe- 
ments versteigert werden.

Die Berkaufsbediiigungen nebst 
Lagepla» liegen in der Zeit von 
3 bis 6 '/, Uhr nachmittags, im 
Drenstaebiiude, Zimmer 4, zur E in­
sicht aus; auch können sie gegen 
Zahlung der Schreibgebiihr von 
0,50 Mk. bezogen werden.

Thorn den 20 Oktober 1900.
Königliche Fortißkiltilm Thorn.

S e r n k s r c l  G e i s e r  s

Seilerei
Heiligegeiststraße 16.

lleitpkenk!
1 )  „ T e r t n l l a " ,  Trak. Stute, 10 I . ,  

5 ", s. leichtes und m ittl. Gew., fromm, 
leicht zureiten, truppensicher. Preis 
1500 M k.;

S ) „B rittin " , Ostpr. Stute, 11 I , 
7 V ," , f .  m ittl. u. schw. Gew., fromm, 
sehr ausdauerndes und sicheres 
Dienstpferd, Preis 1000 Mk., 

verkäuflich, weil überzählig. Näheres 
bei Wachtmeister S o k ie k » ,  Ulanen- 
Kaserne.___________________________

In  IM K »  b lsM kli
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich nanihast zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen M ann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.

Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartstraße 3.

Kleine Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige M iether zu vermiethen.

»M r, Culmerstraße 2 0 .

0 .  s f o l k v a k a u v r ,  8 l o 1 t i v .
«ok- k>iLnofol-l6fabl-ils.

Lrrioktet 1853.

N  0  k  I - I I !  k  L  L  4  X  D
8r. UsjestLt äss üsutsoden Kaisers unä Königs von krerlssen.
8r. Körüßfl. Lobeit äes Orossberrogs von Lacken.
8r. könixl. Lokeit äes Vrossberroxs von Laeksen-^Veimar.
8r. Lönixl. Ilokeit äes OrosskerDoZs von kleeklenburL-Zeliverin.
8r. köniZI. Lokeit äes krinren krieckriek Oarl von kreussen.

V 6 r z v ü 8 t l i e l i 6 i i  Necbanikev, v o I l s t L n ä i A e m  Di86uradm6ll, Ltämm- 
8toekxan36r, von u n ü d e r t r o k k e n e r  H a ltb a rke it unä ^ r v 8 8 6 r  

i ä s a l e r  T 'o^ebonlie it. L r 8 t k 1 a 8 8 i § 6 8  Fabrika t.

Kireken-, Lalon-, Ltuckir-LarmonLums unä k'lüZel in allen kreislaZeu unä Lolrarten.

—. 20  ckskrs Larantto.  .........
Ooläeue unä silberne UeäaiUen, Lbrenxreiss unä Lbrenäiploms.

Könlgl prsusslseks Staawmscksltto ßür govordtteko I>olsrungvn.
krauko-HeLernux. — krobesvuäunF. — L aars ablnnFsrab att. 

D b e riLab lnux  s o s ta t lo t.

Hlustrlrte krelsUstvn kranko unck kostenlos.

V ss ltaussts lllm x k a r is  1900

1X ^

Kinns ISM «neiiU.
p«tr- «nü Moae«asren-Msgsrln.

Lnävr8trn88v- Loks Lrv!tv8tr.
Orässts ^ u s n a b l von v s m s n -  unrß K ln ü o e k M o i»  in

a u o rk a u u t ßsesvbm aekvollslvr /luskübrunx naeb äev neuesten 
ka rise r ^lockellen.

Reichhaltiges Lager in

Kunststein-Fabrikaten
ilitö Brliil«e«bnll-Vei>ttfsartikeln.

O
G
G
G

G
O

Ausführung von ^

Zkiakallttjselliruliiiea. Mchohrbruaaen. MalseklkitWgea ic. s
für private und industrielle Anlagen.

Ktjlr Referenzen. Solide Preise. Günstig Illliliingsbedingungen. I

Kunststein-Fabrik und Brunnen-Baugeschäst V L s v v v  ^  Oc».
KVpf.

I » » » « S « K T L S O G N « G r S « K G S K S S D « S » » « 6 l

KM. lilMviSlIS, 
Del«. Npkelbrau», 

lütseWslseli,
ciirb. pllanmenmnr
empfiehlt Lvtiariol» XotL.

3« vermiethen
p. 1. 4 . 1001  

Vrüvkonow. v , N. Ltsgos
Herrschaft!. Wohnung, 5 Zimmer, 
Alkoven nebst großem Zubehör. Preis 
Mk. 600. A u f Wunsch Pferdestall 
und Wagenremise. Z u  erfragen 
1. Etage beim W irth .

Wegzngshalver
ist meine Wohnung von 4 Am m ern, 
Mocker, Wiltzelmstr. 7, m it Ueber- 
nähme von 3 Pensionären vom 8. No­
vember zn vermiethen.

______ Mocker, Wilhclmstr. V.

« M ! icke!
von

k. 2mtr sei. Vm., Kerliu»
Hoßiefkraat S r. M « j. d rr  Lsisers 

vud Löuigs.
M k.

Mokka-Mischung (lkaiser-Kaffee)
Pfd. 2.00

la  Java-Kaffee-Mischung „  1.90
Ha Java-Kdffee-Mischung „ 1.80
Karlsbader Mischung „  1.70
Wiener Mischung „  1.60
Hamburger Mischung I  „ 1.50
Hamburger Mischung H „ 1.40
Berliner Mischung I „ 1.20
Guatemala-Mischung „  1.00
Campinas-Mischung „  0.90
Perl Lente-Kasfee „  0.65

K a k a o
.. 2.70 
.. 2.40 

2.00 
1.60

M öbl. Zimmer zu vermiethen.
Strobaudstraße LS, H, l.

Ban Houtens bester 
Suchard Kakao 
Feinsten Holl. Kakao
Feinsten deutschen Kakao „  ____
Feinsten deutschen Kakao H „  1.30
Feinste Vanille-Chokolade 0.65 
Feinstes Banille-Chokoladenpulver 0.80 
Feinstes Vanillepnlver „  0.60
Ehokoladenpulver I I  „  0.40
Kasseler Hafer-Kakao Pack 0.90
Derselbe bei 5 Pack pro Pack 0.85 
Hafer-Kakao lose Pfd. 0.90
Haferflocken (beste amerik.) „  0.17
Dieselben 5 Psd. 0.80
Quäcker Oats „  0.35
Reis-Flocken „  0.40
Kufekes Kindermehl „  1.30
Kufekes Kindermehl 2 Büchsen 2.50 
Kondens. Schweizer Milch-Büchs. 0.55 
Hausmacher Eiernndeln Psd. 0.40
Gelbe u. weiße Nudeln „  0.20
Kartoffelmehl „  0.14
geschälte Erbsen „  0.15
Malzkaffee lsse „  0.20
P farrer Kneipp-Malzkaffee „  0.35
Weizen-Gries „  0.15
Reis-Gries „  0.15
Amerik. Scheiben-Aepfeln „  0.40

Ualmin
Feinstes Pflanzenfett „  0.65
Feinst. Bert. Bratenschmalz „  0.48

, M o r ? S L L "
Feinstes Schweineschmalz garantirt 

frei von jedem fremden Zusatz
Pfd. 0.48

Speise-Talg „  0.45
Farm , W ürfel und Brote Zucker 

zu billigsten Preisen.

K a r l  8 s k r j § § ,
L v  8 o k u k m s o k o r L l r a » » v  2 6 .Thee

l o s e
—  echt import. —  

via London 
v.M k. roo pr. V« Ko.

50 Gr. 15 Pfg.

M  M«I>
in  Original-Packeten L Vt, '/.P sd . 

v o n ^  bis 6 Mk. pr. Pfd. russ.

S s r r .

8 S IM M M

Lskss

laut illnjlr.
^  preislistk, ^

echten
holländischen, reinen 

ä M k. 2,50 und 2.25 pr. K ilo  
offerirt

Nuss. Thee-Handlung8. itorsIlMlii,
Thorn, Kriilkeiljk.

(vis-ß-vis Hotel „Schwarzer Adler".)

Magenleiden
Magenkramps, Magenschmerzen, 
Magenkatarrh, schwere Verdauung, 
Verschleimung, Ausstößen, Blähun­
gen und Verstopfung, Appetitlosig­
keit, Abmagerung,

Nervenleiden
chron. Kopsschmerzen, Schlaflosig­
keit,nervöse Abspannung, Gemüths- 
verstimmnng, Gedächtnißschwäche,

Frauenleiden
Blntarm uth, Bleichsucht, schlechte 

Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhalische Ausflüsse und un­
reine Haut werden briefl. dauernd 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete I n ­
stitut „ K a l r r s " ,  München. V o l­
kartstraße 23.

Alte und neue

vermiethet N .  L io lk v ,  
Musikinstrumenten- und Pianosorte­

magazin,
Coppernikusstratze 2 2 .

Druck und Verlag von E. DombrowLki 1a Thorn.



2. Beilage zu Re 253 der „Tharaer Presse"
Zouutag den 28. Oktober 1900.

Prozeß MaSlosf und Genossen.
Koui tz.  26. Oktober.

M oraens 9 Uhr w ird die Sitznng vor dem hiess 
gen Schwurgericht dnrch den Vorsitzende» eröffnet, 
und findet die Vereidigung einer Anzahl Zeuge», 
anscheinend derjenigen, welche znin beabsichtigten 
Lokalier,niii zugezogen werden sollen, statt. 
M a s lo ff . erscheint im nene» Anzüge. A ls  erster 
Zeuge »mrd der m it dem Erniittelnngsverfahren  
in der Winter'schen Mordsache beauftragte Am ts- 
^>"ukr H err Pankan vernommen. Derselbe hat 
am 1o. M a i d. J s . eine örtliche J»a»aenschein- 
»lahine betreffs des Letvy'scheu »nid der benachbar­
ten Grundstücke vorgenoiumen nnd erliinterte die 
anf der Gerichtstafel dargestellte Skizze. D ie An- 
ttekla^ten werden veranlaßt, aus der Anklaaevanr 
vorzutreten und dem informatorischen Vortraae  
zu folgen. Die Angeklagte Kran Rotz erklärt, sie 
verstehe davon doch nichts. Nach dem Vortraae  
legt der Vertheidiger L>err Nechtsanwalt Hcher 
eine Pphotographie des „Ernst W inter" ohne Auf­
druck des Datum s der Ermordung dein Gerichts­
höfe vor. Z u r Klarstellung, bezw. um Ir r th ü m e r  
zu vermeiden, sei jedoch schon hier bemerkt, datz 
auch dieses B ild  nach dem Tode des Ernst W inter, 
und zwar nach demselben (Klassen-) Gnchpeubilde, 
wie die gestern erwähnte Photographie durch 
Aerrn Photograph M a x  Äeper angefertigt worden 

.,^ '^ o rs ih en d e  verkündet darauf, datz llnn- 
w erd e l/so tt^ ^ ^  äur Lokalbesichtignng geschritten

«7..^^?^''.khEshof. Geschworene, die Vertreter der 
die Vertheidiger, Sachverständige 

Oe" -  ttuter arotznn Gefolge des Pnbli- 
» 5ll!eht der zahlreichen Zeitllngs-
korrespondenten — begeben sich nach dem Meischer- 
meistlr Adolf Lewlsschen Grundstücke. Es wieder­
holen sich bei diesem Lokaltermin die Angaben der 
Angeklagten, namentlich die Aussage des M asloff. 
Letzterer bezeichnet eine andere Thür, als die bis­
her anaenommene, von der aus er seine Beob­
achtungen gelllacht haben w ill. Der Zugang zu den 
inbetracht kommenden Stratzentheilen w ar durch 
nnlitärische Postenketten (m it ausgepflanztem 
Serlengewehr) abgesperrt. -  Nach de». M tt -  
theil,luge,, des Vorsitzenden w ar ursprünglich be­
absichtigt, um 11 Uhr vorm ittags die Lanplver- 
handlnng fortzusetzen, doch ist vor Nachmittag 
mcht daran zu denken. E s tra t deshalb eine 
Pause bis 3 Uhr nachmittags ein. Nachmittags 
knrz nach 3 Uhr eröffnet der Vorsitzende m it den 
üblichen Form alitäten die Sitzung. D er Zndrang 
des Publikums ist ein ungeheurer. N u r  m it Mühe  
und durch das Entgeaeukommen der Beamten 
Aendarm erre) gelingt es den Vertretern der 
Presse, die für sie bestimmten Plätze zu erreichen. 
-  D e 'A e..ffm ,svaier des ermordeten Gymnasiasten 
Einst W inter, Bäckermeister H e r m a n n  L a n g e  
aus Komtz. w ird als Zeuge aufgerufen. D ie Be- 
kniidiguiine» desselben erstrecken sich in förmlicher 
uevereinstimi»»»» m it denjenigen im Jsraelski- 
Prozetz aus das Veischwinden des Ermordete» am 
I I .  M ä rz  d. J s . »ach I  Uhr, <z„,„ Mittagessen 
gab es Milchspeise. Schweinebraten, Kartoffeln  
nnd als Beisatz saure Gurken), das Ansstnden der 
Leicheniheile i>» Mönchsee am 13. M ä rz  ». s. w. 
D as aufgefundene Packet beschreibt Zeuge ein­
gehend I »  branngelber Pappe verpackt nnd ant 
verschnürt, befand sich der m it S  IV . 3742 signirte 
Sack m it dem schaurige» In h a lte . (W ir  setze» das 
übrige als unseren Lesern bekannt voraus.) Auch 
die Krage betreffs Färbung des Wassers w ird  er­
örtert. E ine blutige oder röthliche Färbung hat 
Zeuge nicht mal»genommen, eine Färbung durch

Berliner Wochenplauderei.
-  (Nachdruck verboten.)

Ruhig uud einfach spielte sich in Hom­
burg das grosie Ereignitz des Reichskanzler- 
Wechsels ab. Der greise Fürst Hohenlohe 
tra t anitsuiüde in  den wohlverdienten Ruhe­
stand, geehrt von seinem kaiserlichen Herr». 
Znm Nachfolger wurde G ra f von Vülow er­
nann t; er, der noch i» der V o llkra ft des 
Lebens steht, übernimmt m it Energie nnd 
E ifer das schwere, verantwortliche Amt. E r 
gre ift nun in  den Webstuhl der Zeit, um 
die vielen Fäden leise, diplomatisch aus­
einander zu w irren, oder m it schneller, fester 
Hand zn zerreibe», um wieder ein Stück 
Geschichte zn weben, ob in  leuchtenden 
Farbe», oder grau uud schattenhaft, nmb 
even die Zukunft zeigen. Seinen Namen 
Wirkt er hinein in  alle Zeiten. Am Freitag 
m der Mitternachtsstunde von Homburg 
kommend, betrat der neue Reichskanzler die 
Hauptstadt in  Begleitung seiner Gemahlin, 
einfach und schlicht ohne besonderen 
Empfang erfolgte die Ankunft auf dem 
Friedrich straßen-Bahnhof. N u r wenige wuß 

darum, aber ein leises Raunen und 
A 'sper,, w ar durch die Wogen gezogen und 
x , , 'uteressirten Blicke der Mitreisenden 
Nabnbn?/Ü! Kanzlerpaar. als es schnell, von, 
Ä  r l^ " s p e k to r  geführt, über den Bahn- 
A 'O  '«hrttt, um in  den bereitstehenden 

, ^ '  A" steigen. Mitternachtsstunde —  
aber regstes Leben in  der Grobstadt, Tages- 
helle m bei» Hauptstraben, ein Wogen und 
Fahren. Die Theater waren eben erst ge­
schlossen, die Restaurants öffneten ihre 
Pforten, strahlendes Licht verbreitend. Die 
elegante W elt denkt noch nicht an 
Schlummer, gerade nun sind die Stunden des 
GenietzenS, des Durchsprecheus der gehabten 
Genüsse, ein H in N»d Her der Ansichten und

M oder sei rc. möglich. Ob Winter m it Speiflger 
oder M oritz Lewh bekannt w ar. dieselben W in ter 
womöglich besucht hätte n. s.w., davon weiß Zeuge 
nichts. D er H err Erste S taa tsan w alt richtet an 
den Zeuge» die Frage, IwaS fü r W etter am 11. 
M ä rz  w ar?  Zeuge antw ortet: «Schönes Früh­
jahrsw etter!" E s  folgten weitere Fragen betreffs 
des Aussehens des W inter, des Hansschlüffels, ob 
sich Zeuge um das Ausbleibe» der Pensionäre ge­
kümmert hat n. s. w .. deren Beantwortung be­
kannt nnd nicht von allgemeinem Interesse ist.

Zeuge Bammteriiehiner Johannes W i n t e r  
aus Prechlan, V ate r des Ermordete», wiederholt 
gleichfalls die bekannten Wahrnehmungen über 
das Verschwinden seines Sohnes, das Ansstnden 
der Leichentheile n. s. w . Betreffs der Uhrkette 
seines Sohnes kann Zeuge eine genaue Be­
schreibung nicht geben.

Der Geschworene v o n  P o l c h n s k i  richtet an 
den Zeugen die Frage, ob sein Sohn in den Ferien 
vielleicht von seinem nähere» Umgänge erzählt 
habe? Zeuge W i n t e r  antwortet, datz W illy  
Rahmel nnd Sans Boeck die besten Freunde seines 
Sohnes waren. Z n  Neujahr hat derselbe eine 
G ratulationskarte von den Judenmädchen M eta  
Casparh nnd Selm a Tnchler erhalten. E r  (Zeuge) 
habe darüber seinem Sohne Vorstellungen gemacht, 
worauf derselbe geantwortet habe: „Wenn die 
Mädchen anf dem Eise vor m ir hinfallen, mutz ich 
sie doch aufheben!" (Grotze Heiterkeit im Znhörer- 
rnum.) — D er Vorsitzende bemerkt, daß die Ladung 
der Zeugen Rahmel und Boeck znm nächsten M o n ­
tag angeordnet ist.

Zeuge Bürgermeister G e o r g  D e d i t i n s  hat 
sich über die Ansfindnng der Leichentheile. die ge­
troffenen Anordnungen rc. ausgelassen, (okr. Aus­
sage im Jsraelski-Prozetz.) — Bcmerkenswerthes 
ist daraus nicht zn verzeichnen. „  ^

Zeuge und Sachverständiger Professor P a -  
s z o t t a  hat eine Tabelle der Temperatnrverhalt- 
»isse rc (vom 10. M ä rz  d. J s . ab) aufgestellt. Am  
Abend des I I .  M ä rz  gegen S Uhr hatte» w ir  
danach 2 G rad Kälte (Celsius), nachts tra t Frost 
ei». — D er M ond ist am t l .  M ä rz  1 Uhr mittags  
auf-, nachts 4 Uhr untergegangen. D er H err 
Sachverständige wurde veranlatzt, seine Beob­
achtungen betreffs der Z e it vom 11. M ä rz  bis 
14. A p ril mitzutheilen. Ziegelarbeitsbnrsche Gnstav 
M n lle r hat am 15 M ä rz  früh '/,7  Uhr den Arm  
des Ernst W in ter am evangelischen Kirchhofe auf­
gefunden »nd in einem Kartoffelbentel znr Polizei 
transportirt. Nach seiner Angabe w ar der Arm  
ganz weitz. die Schnittfläche trocken; B lu t  hat 
nicht abgefärbt. D er Bäckerlehrling August Grzon- 
kowski ist einer der Knaben, welche am ersten 
Osicrfeiertage den Kopf des ermordeten Ernst 
W inter auffände», nnd macht die ausdem JsraelSki- 
Prozetz bekannte» Angaben.

Unter allgemeiner Spannung b etritt daraus 
H err Oberlehrer D r . A l b e r t  H o f r i c h t e r  aus 
Neustadt Wcstpr. den S a a l. Derselbe hat sich 
jedoch anf Anordnung des Vorsitzenden vorläufig 
nur darüber ansznlafsen. wann er den ermordeten 
Ernst W in ter zuletzt gesehen habe. Oberlehrer 
Lwsrikbterr „Nach dem M orde kam m ir in Er« 
innernng, daß ich den W in ter am Sonntag, wie 
ich bestimmt glaube, 5'!« Ubr nachmittags m it 2 
Begleitern getroffen habe. E s fiel m ir auf. datz 
W inter ein sehr geröthetes Gesicht hatte, doch 
griitzte mich derselbe." A nf Befrage» des V o r­
sitzende» sagt Zeuge, datz dies Annahmen sind, m it 
Sicherheit könne er es nicht sagen.

Fräu lein  A n n a  S t r e i h  iIn h ab erin  eines 
Tapifferie-Geschästs) w ill den Ernst W in ter am  
Sonntag den 11. M ä rz  nachmittags etwas nach

Urtheile. Elegante Toiletten, Rauschen seide­
ner Kleider, Funkeln von B rillanten- nnd 
Goldgeschineiden, dazu feiner Salonparfiim  
machen sich überall bemerkbar. —  Die beiden 
Zirkus-Konkurrenten haben vollbesetzte Häuser, 
kein W under! bieten doch beide außerordent­
l iches; darum schwer die Entscheidung, wem 
den erste» P re is zuerkennen. D re i ausge­
zeichnete Schulreiterinnen erregen bei Busch 
Sensation: es sind junge, hübsche, elegante 
Reiterinnen, eine Deutsche, eine Französin 
und eine Engländerin. Schöne V o llb lu t- 
Pferde unterstützen ihre Knnstleistungen. D i­
rektor Busch füh rt einen M arsta ll m it sich, 
bestehend aus 210 Vollblutpferden, dazu 
spanische Esel nnd M anlthiere, indische 
Elephanten, Büffel, Kamele und Dromedare 
und das dazu gehörige enorme Personal.

Das neue Königliche Opernhaus hat die 
italienische Stagione eröffnet m it der Auffüh­
rung «der P uritaner" von Be llin i. S e it mehr 
als 50Jahren ist diese Oper in Berlin  nichtanfge 
führt worden. Trotz der hohen Preise er­
zielte die erste Aufführung ein volles H aus; 
ist doch der glänzende S ta r unter den be­
rühmten Sängerinnen hier erschienen, um 
die Perlen ihrer Nachtigallenkehle vor den 
Ohren eines enthusiastischen Publikums aus 
zuschütten. „M arce lla  Sembrich", an der 
Spitze eines sehr tüchtigen, gut geschulten 
Ensembles, sang die E lv ira  nnd errang 
glänzende Lorbeeren. Au ihrer Seite theilte 
der lyrische Tenor des Herrn Banci die 
Ehrungen des Abends und Kapellmeister Ve- 
vignani erwies sich als ausgezeichneter D i­
rigent. —  Bei K ro ll w ird  eifrig stndirt nnd 
an den Vorbereitungen des großen Fest- 
spiels zur Feier des 200 jährigen Bestehens 
des Königreichs Preußen gearbeitet. Der 
Verfasser ist Axel Delmar, das ganze ist 
ähnlich wie die bekannten Lutherspiele ge­
dacht, und „Hohenzollern" betitelt. E lf B ilder lpubliziren.

4 Uhr in der Danziger Stratze in  Gesellschaft 
zweier junger Leute, einer derselben könne der 
junge Boeck - -  Sohn des Uhrmachers Robert 
Boeck — gewesen sein, gesehen haben. Fraule», 
H e d w i g  S o h r  tra f nach ihrer Angabe den 
W inter etwa 25 M inu ten  vor 6 Uhr am Schiochaner 
Thor. Fräulein  K l a r a  S p i g a l s k i  und die 
Schneiderin M a r t h a  S t r e u  wolle» Ernst 
W inter am fraglichen Sonntag zweimal, zwischen 
4 «nd 5 Uhr nachmittags in der Danziger Stratze, 
gegen '1,6 Uhr in  der Nähe des SchiitzenhanseS 
getroffen habe». —  Der frühere Polizeikommissar 
K r i e t s c h ,  jetzt M agistratsdiätar im  Bromberg. 
hat a» dem Papier, in welchem der A rm  einge­
wickelt gewesen ist. schon getrocknete Blutspnre» 
wahrgenommen. D er A rm  sei kalt gewesen. Zeuge 
hat den Eindruck gewonnen, datz an der Stelle, 
an welcher der A rm  nclcgen hat, die Schneedecke 
anfgethant w ar und sich eine kleine Eiskruste ge­
bildet hatte. D ie darauf folgende Vernehmung 
des H errn  S au itätsraths D r. M ü lle r  w ird abge­
brochen. und treten 10 M inu te»  Pause ein.

Nach W iedereintritt in die Verhandlung er­
folgte zunächst die Vernehmung des Bäckerlehr­
lings M a x  G r a b s k i .  welcher gemeinschaftlich 
m it dem Arbeitsbnrschen M ü lle r  den A rm  aus 
der P fo rte  des evangelischen Kirchhofes hervor­
holte. D ie medizinische» Sachverständigen Herren 
D r. B l e S k e  «nd S an itä ts rati) D r . M ü l l e r  
aus Konitz, sowie die Herren D r. M i t t e  » z w e i g ,  
Dr .  S t ö r m e r  und Dr .  P u p p e  aus Berlr»  
geben darauf ihre recht »»»nfangreichen Gutachten 
über den Zeitpunkt des Todes des ermordete» 
Ernst W in ter «nd über die Todesursache'ab. 
Betreffs der Todesursache «nd der Blutleere 
neben die Ansichten der Aerzte etwas ausein­
ander. Brzüalich des Zeitpunktes des Todes 
stimmen aber sämmtliche Gutachten darin »verein, 
datz der Tod i»  der Zeit von 2 U hr nachmittaas 
bis spätestens 7 Uhr abends eingetreten sein nmtz. 
— Gerichtsphystkns D r. P u p p e  ist der einzige, 
der im Gegensatz zu den anderen Herren sich 
nicht anS eigener Anschauung überzeugen konnte. 
Aus einem eingehende» Schriftstndinm hat der­
selbe aber ungefähr folgendes B ild  gewonnen. 
E s liegt eine Zerstückelung vor; wesentliche Theile 
fehlen, eS ist deshalb schwer, etwas bestimmtes zn 
sagen, man mntz deshalb m it Wahrscheinlichkeiten 
rechne». D ie Leichentheile sind einer ganzen 
Reihe von Schädlichkeiten ausgesetzt gewesen 
Erst lagen dieselben im Wasser, dann 13 Tage in 
S p iritu s . A u f die B lutleere der Gefätze nnd des 
Herzens übergehend, betont der H err Sachver- 
stäudige, datz dieselbe aus keinen F a ll so vorhanden 
w ar, w ie sie von den Herren Obdnzenten befnnden 
ist. D ie dnnkelrothe Schnittfläche in den Lungen 
spreche gegen eine Verblutung während des 
Lebens. D ie  Halsschnittwunde habe genau so 
ausgesehen, wie andere Schnittwunde». E r-  
sticknngserscheiunnaeu waren vorhanden. D ie für 
Verblutung sprechenden Zeiche» seien jedoch un­
zuverlässig. Aus dem Gutachten des Herrn  
S anitätSraths D r. M i t t e n z w e i g . der sich zum 
Zwecke des heutigen Term ins besonders tiiforn iirt 
hat. ist von Interesse, datz kein Schächtschnitt 
vorlag. — Schluß der heutige« Sitzung abends 
S '/. Uhr.

Schröder aus Stelnhofel bei Gurkow zum 
Tode v e ru r te ilt .  W ir  haben über den Auf- 
sehen erregenden M ord bereits früher be­
richtet. Die Angeklagte gestand vor Gericht 
ein, ihre M u tte r im B ett unter der Decke 
erstickt zn haben. Dann habe sie die Leiche 
entkleidet und auf den Hof geschleift, im 
Dnnghanfen eine tiefe Grube gegraben und 
die Leiche hineinzuwerfen versucht. Da die 
Grübe als zu klein sich erwies, habe sie sich 
ein Be il geholt und zunächst ihrer M u tte r 
den Kopf abgeschlagen, Arme und Beine 
geknickt, sowie den Brustkasten eingefchiagen. 
Es sei dunkel gewesen, und sie habe nicht 
genau sehen können, wohin sie schlug uud 
welche grauenhafte Wirkung die Hiebe m it 
der Axt ausübten. Nachdem sie die schrecklich 
zugerichtete Leiche in die Grube geworfen, 
habe sie dieselbe wieder m it Dung ausgefüllt. 
Die Angeklagte ist eine kräftige Person, die 
immer schwere Männerarbeit verrichtet nnd 
auch das Schlachten von Schweinen u. dcrgl. 
in ihrem Hanshalt stets selbst besorgt hat. 
Sie ist als gewaltthätig in der ganzen 
Gegend bekannt.

( S t a a t s s e k r e t a r v o n P o d b i e l S k i )  
hielt in Karlsruhe bei der Einweihttttgsfeier 
eines Postgebändes eine längere Rede, in 
der er unter anderem ausführte, seine De­
vise sei: Vertrauen um Vertrauen. Eine 
scharfe Dienstzucht verlange e r; denn der 
Postbetrieb sei ein Räderwerk, in dem jeder 
einzelne in der M inute seinen Dienst ver­
sehe» müsse. M it  dieser Dienstzncht müsse 
verbnnden sein Wohlwollen nnd Achtung 
vor jeden» Beamten, möge er anch an unter­
ster Stelle stehen. So niüsse die Gesummt» 
Verwaltung ein warmes Leben von oben 
»ach unten und umgekehrt durchdringen, wie 
diese auch die Pflicht habe, dem Staate und 
der S tadt ein leuchtendes Vorb ild  zn sein. 
E in jeder habe als Beamter der Neichsver- 
waltnng die Pflicht, treu znr Regierung und 
dein angestammten Herrscherhause zu stehe»». 
—  DaS sind goldene Worte.

MannikfaltilieS.
( W e g e n  E r m o r d u n g  d e r  e i g e n e n  

M u t t e r )  wurde au» Dienstag von» Schwur­
gericht in  Landsberg a. W . die geschiedene 
Elgenthümersrau Luise Sauerman» geb.

und Szenen aus der preußischen Geschichte 
werde» vorgeführt. Zuerst Szenen aus der 
Geschichte des Burggrafen Friedrich, dann 
des großen Kurfürsten, des ersten Preußen- 
königs, Friedrich des Großen, der Freiheits­
kriege, des Feldzuges von 1870. —  M ehr 
als 300 Personen sind fü r das Spie l er­
forderlich, welches m it ganz neuen Kostümen 
»»nd Dekorationen ansgcstattet w ird . —  Z u r 
100 jährigen Geburtstagsfeier unseres großen 
Schlachtendenkers G raf Hellmuth von Moltke 
ist znm 28. Oktober ein großartiger Kom­
mers von den verschiedenen Kriegervereinen 
geplant und vorbereitet, regste Betheiligung 
und glänzender Verlauf, würdig des großen 
Feldherrn, werden erwartet.

Die verschiedenen Kuttstansstelliinge»» 
bieten augenblicklich vie l hervorragendes nnd 
werden eifrig besucht. M it  Wehmuth sieht 
man die ausgezeichneten Werke des so jäh 
aus reichstem Schaffe», dahingerafften M ax 
Koner. E lf B ilder zeigen das große Talent 
des Künstlers. Der ganz neu eingerichtete 
elektrische Saal «West-Klub" soll dem 
Künstler vorbehalten werde». Ebenso wie 
Salon Schulte bietet Salon Cassirer »»enes 
und interessantes. Die ganz eigenartige 
»nächtige Skizze von Segantin i anS der 
Eisrenion des Engadinthals. D ie B ilder 
von Georg d'Espagnat zeigen die eminent 
koloristische Begabung dieses jungen Meisters.

Unser berühmter M itbürger, Geheimrath 
D r. Koch, ist nach seiner 1 '/, jährigen F o r­
schungsreise. nm das M alariafieber zu 
studiren. heimgekehrt. Jeglichen größere» 
öffentlichen Empfang seiner begeisterten 
Schüler und Kollegen hatte Robert Koch 
abgelehnt. S t i l l  ist er heimgekehrt und 
widmet sich nun m it E ifer den, Ordnen 
des reichen, mitgebrachten Studienmaterials, 
um danach später ein größeres Werk zu

( A r g e s  V e r s e h e » ! . )  Schne'iderssrau 
(znm Tapezierer, der in  iln e r Wohnung 
Tapete» ausklebt): „W o ist denn »»ein
M ann?  E r war doch eben noch hier." — 
Tapezierer: «Nan», den hab' ich am Ende
gar aus Versehen m it an die Wand ge­
klebt !"

(Ach so! )  P e te r: «Weißt Du. daß
unser Freund August es soweit gebracht 
hat, datz er von seinem Rade leb t? " 
P a u l: „D a  ist er »vohl Meisterschaftsfahrer 
geuwrden? —  P e te r: »Was D u denkst! 
Versetzt hat er es!"

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Der Oktober geht znr Rüste; der S tu rm ­
wind fegte durch die Straßen, ritz er­
barmungslos das welke Laub von den 
Bäumen nnd brachte vielen Schaden. Die 
Mittagssonne bringt noch Wärme, aber die 
Oefen müssen geheizt werden, das theuere 
Feuerungsmaterial w ird  m it Seufzen einge­
fahren, m it Bangen w ird  dein prophezeiten 
strengen W inter entgegengesehen. Der beliebte, 
große Wintervogel, die Gans, ist in Schaare» 
gezogen. Der Sonntagsbratei» des kleinen 
Mannes lockt in schneeiger Weiße in den 
Schaufenstern, nnd wenn das Feuer ihn erst 
appetitlich gebrannt hat, der D u ft sich m it 
den, Apfel mischt, dann strömt wohliges Be­
hage» durch die Tafelrunde. —  Der Gänse- 
markt in Nuinnielsburg hat einen enormen 
Umfang angenommen, besonders aus Ruß­
land treffen täglich 10000 bis 15000 Gänse 
ein, die von hier aus, hauptsächlich nach 
Pommern znr Mast geschickt werden, um 
dann zum Theil wieder in  die Hauptstadt zu- 
rückzuwandern.

Der Okober geht zn Ende und noch ist 
das städtische Asyl von Wohiiungslosen über­
fü llt, trotz aller Anstrengnngen ist erst fü r 
einen kleinen Theil von Familie» eigenes 
Unterkommen gefunden. Leider, trotz der 
größten Vorsichtsmaßnahmen, greifen die 
Masern in der Kinderwelt mehr und mehr 
nm sich, auch die Diphtherie hat Einzug ge. 
halten. Wenn auch die erkrankten Kinder 
sofort nach Krankenhäusern überführt werden, 
bei dem eng beieinauderwohneu der großen 
Massen bleibt die Gefahr. Der M agistrat 
hat sich eingehend in  seiner letzten außer­
ordentliche» Sitzung m it den Ursachen der 
augenblickliche» Wohnungsnot!) in  B erlin  be­
schäftigt und w ird  anf das energischste Ab­
hilfe zu schaffen suchen.

8. II.



203. Köntgl. Pre«K. Klasse,»lotterie.
4. Klasse. Z iehung am 25. O ktober 1600. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesttgt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
6 163 91 298 307 57 59 69 91 445 87 613 25 723 660 

63 947 1205 421 37 (500) 39 49 767 2069 291 316
22 45 54 (5 0 0 0 ) 657 757 (500) 874 3214 390 421 542 
S02 62 4180 241 665 88 818 28 (1000) 965 8183 46 66 
349 (LOOOO) 63 (500) 71 91 439 637 85 824 903 6123 
76 61 216 32 375 (500) 542 684 975 83 7361 429 35 
500 54 720 615 55 (500) 940 72 8047 167 308 63 472 
529 95 0001 403 569 746 847 911 16 (3 0 0 0 ) 53

LO070 323 669 804 11012 369 426 58 71 (300) 721 
934 90 12124 233 443 61 945 13031 66 (1000) 216 
60 334 60 410 92 607 13 762 630 76 L4088 94 101
394 421 530 39 71 69 1500S 216 701 7 11 917 43
(1000) 55 1 6129 336 420 540 (300) 734 17018 59 119 
53 333 497 682952 L8029 290 (300) 410 (1000) 93 753 
889 900 10294 496 (1000) 604 45 7587 831 (500)

20013 208 47 339 60 537 70 700 55 21485 760 
839 41 95 923 22068 89 285 377 522 614 741 869 
23260 418 502 90 652 972 93 2  4020 29 (500) 79 (1000) 
190 332 71 454 64 652 785 871 25011 (300) 55 199
248 357 514 24 601 21 39 67 733 604 (1000) 907 29 
26014 355 (500) 96 436 41 614 24 34 59 79 801 27074 
364 426 68 617 718 30 48 77 28019 (3N00V) 101 
(300) 33 99 223 331 528 661 (300) 792 (30 0 0 ) 976 
2S053 69 366 503 712 97 605

S0009 68 430 676 734 879 31344 (30  0 0 ) 58 61 437 
45 755 (300) 630 927 60 32215 96 736 84 917 (300) 52 
S3297 532 42 646 748 90 939 (500) 93 34019 29 34
132 244 92 350 72 74 530 (560) 607 840 975 35105 
285 90 340 433 535 663 79 763 890 95 933 30056
183 298 399 455 65 507 97 (300) 636 37 (500) 711 
921 44 37102 69 215 379 458 614 (3 0 0 0 ) 807 51
38086 260 349 61 414 563 80 834 30073 101 91 285 
432 86 95 535 65 604 716 625 48 ^  ^  ^  ^

40030 (5 0 0 0 )  66 150 73 299 (500) 447 99 51587 641 
88 972 41080 610 77 93 714 29 57 97 8 »2 42033 420 
M  43001 60 (300) 420 33 (300) 656 701 42 72 923 
44177 400 (500) 664 77 (1000) 720 93 646 46366
474 531 602 7 829 94 934 (L00) 50 94 (1000) 46129 
245 410 (3 0 0 0 )  27 643 80 785 823 80 47099 133 o9 
274 466 904 74 48021 47 196 209 (3 0 0 0 ) 462 659 
49007 39 (500) 336 421 26 65 94 591 840

80223 71 62 423 30 79 513 654 632 61018 32 186 
363 468 806 933 54 (30 0 0 ) 96 (300) 62139 294 400 
22 582 751 991 K3l37 96 325 26 49 68 435 53 62 729 
97 802 944 54018 47 69 220 336 458 592 93 682
(1000) 973 63 58262 618 53 (50  0 0 ) 714 50402
57053 56 71 72 92 161 378 561 80 024 722 33 74 618 
55 955 63 96 58076 109 13 263 96 326 565 905 
59313 410 (3 0 0 0 ) 657 (3000) 674

00239 328 65 734 873 912 01154 95 204 309 584 
881 926 40 51 91 02042 79 203 463 535 36 (500) 61 
91 635 (30 0 0 ) 67 743 45 63076 139 252 717 604 29 
902 38 <14003 8 28 69 70 265 339 (500) 549 600
47 05016 330 569 667 735 99 899 0 6000 60 228 56 
349 51 489 683 783 816 33 71 67052 71 73 86 166 220
48 327 80 405 (300) 49 95 517 (500) 647 799 909 94 
«8033 (300) 241 83 534 61 (300) 66 96 680 983 «0062 
63 79 289 372 455 76 536 623 767 73 962

7 0 N 2  74 210 328 29 37 47 63 568 653 71041 92 
(30 0 0 ) 209 500 17 620 (300) 97 882 965 72033 765 
834 40 66 (300) 83 73350 (30 0 0 ) 74 410 41 75 600
53 736 857 927 74236 359 74 521 54 631 914 43 93
75324 485 581 675 809 89 903 59 70073 103 56 (500) 
333 83 918 77059 96 419 713 978 78147 238 61 300 
419 666 734 927 70174 263 (500) 336 87 (5000) 473

80005 47 150 95 378 505 666 (1000) 768 69 919 41 
69 8L097 207 318 70 574 622 (300) 82022 126 (500)
47 67 (1000) 75 208 18 710 649 63 987 89 94 83198
259 74 323 558 (300) 632 61 791 857 918 8  4063 (1000)
151 86 (500) 243 485 600 49 77 609 993 95 88252 303

(1000)
232 306 62 94 547 613 800 80222 306 (3 0 0 0 ) 73 460 
833 89 922 (300) 38

00023 456 719 20 57 74 997 0(200 306 469 532 905 
S2092 148 57 74 78 236 331 73 406 47 612 23 (1000) 
616 42 03034 162 69 225 77 560 61 616 673 04500 
50 605 22 758 66 828 967 08062 60 104 463 623 63 
922 25 37 60 06090 98 310 19 42 453 584 769 921
07003 46 260 97 316 59 442 541 (500) 643 94 705 16 
95 08116 235 364 417 2.5 55 62 546 54 669 725 (500) 
64 853 970 (500) 00096 352 503 17 730 (30 0 0 ) 995

100143 62 275 (500) 93 345 61 73 409 16 613 28 
101393 442 532 41 70 895 915 102241 (500) 94 378
552 103006 158 252 394 429 51 60 716 62 82 104139 
274 333 (30 0 0 ) 407 20 705 812 46 48 (30 0 0 ) 76 83 
974 105184 (1000) 269 345 62 62 826 94 926 106055 
56 59 179 (500) 211 62 510 107140 51 (500) 53 93 
414 616 810 (300) 925 108003 (500) 67 (300) 292 374 
426 643 761 (300) 100010 66 123 401 517 63 (30 0 0 ) 
74 703 806 976

110053 354 02 546 610 746 633 
45 76 454 533 66 641 733

39 111105 220 
112046 166

244 401 51 647 720 29 49 113027 (500) 270 (300) 485 
91 503 830 114069 594 670 755 11S066 (500) 70
421 573 802 17 45 65 909 92 116080 (3 0 0 0 ) 114 60
262 310 53! «76 952 117050 62 (30  00) 159 262 373 
421 29 48 97 546 96 657 7L3 118004 62 103 253 469
517 89 744 94 653 110319 649 674 (500)

120015 93 170 242 304 46 48 530 52 617 49 66 740 
72 695 1 21018 (50  0 0 )  226 323 SS 618 703 (300) 642 
935 122083 343 91 544 123042 68 213 61 444 773
881 124513 739 344 128030 47 61 122 226 469 517
603 717 25 61 629 71 120030 35 391 437 78 924
127228 (1000) 328 49 414 39 521 30 97 632 S6S 
128591 626 700 14 44 831 923 46 120101 652 778 910 

130073 431 56 66 539 73 622 91 750 68 835 60 
131055 60 200 20 342 425 538 714 38 860 987 132147 
375 87 447 507 820 55 133443 (30 00 ) 705 976 13409? 
129 215 345 421 49 553 72 674 709 869 84 90 970 
138121 234 51 455 515 82 639 911 136005 13 27 200 
57 79 326 (1000) 64 731 83 137296 414 (3 0 9 0 ) 563 
693 747 68 ( 38334 42 (300) 506 99 662 13S033 114 
210 11 65 (30 0 0 )  348 429 651 933 78 96 ,

140328 534 (300) 671 715 25 (500) 911 21 59 141006 
219 30 380 758 87 900 142022 (1000) 27 135 53 69
94 239 78 325 44 403 66 91 ( E )  650 69 752 832 79
(300) 143035 187 264 656 94 857 144016
27 134 299 400 10 72 94 583 (3 « 0 0 )  653 66 724 96 
634 (1000) 939 148119 63 91 459 543 60 ^ 1  ^00) 761

U  w  M0 40W 6 
E I  I4 8 N S  <16M) 20 53 201 27 47S 659 739 51 64
M 9 3 9  ä « 1 0 2  (» 0 0 « ) 26 92 97 231 338 94 427 S7
79 613 85 99 839 55 62

,30125 82 83 SI7 23 33S 636 716 67 821 26 76 967 
IIN277 (3««v) 395 454 911 27 72 (3000) 99 (1090) 
,82939 142 226 38 66 68 519 54 747 76 816 93 
153042 223 41 154045 255 85 308 46 (S000) 548 63g 
714 59 ,55043 138 341 526 82 756 922 I56I72 215 
(390) 29 479 560 89 725 65 847 989 90 (300) 15V014 
2 8 (1 0 » « « ) 79 255 379 413 92 539 (15 « » « )  61 682 
99 (S«««) 712 23 76 (360) 158085 214 69 39319 23
472 528 651 57 743 92 864 97 917 15S94S 263 379 491 
45 (»«««) 572 85 86 6 3  72 923 

IVV075 113 261 87 89 926 41 ISII51 295 23 514 
629 88 162439 82 726 48 <3«««) 163214 79 346 531 
651 58 743 63 860 935 ,64046 (509) 333 65 82 513 27 
32 88 613 92 769 (1009) 165994 290 59 347 409 649 
45 825 81 (390) ,66209 391 438 796 99 823 43 964 
I67M 0 SO 59 85 275 (3«V«> 336 54 725 (309) 929 
168024 58 12? 216 457 S79 997 53 169017 (1009) 38 
41 (309) 133 95 256 (300) 588 « II 21 

,70027 73 281 (500) 88 489 646 774 991 (» « « « ) 
17,086 478 (309) 575 776 984 ,72118 229 322 444 
577 (500) 89 620 757 59 996 173192 32 59 291 434
685 89 711 44 923 174391 484 805 27 I750I6  124 
272 98 302 37 614 682 919 176068 127 99 259 (300) 
371 (» « « « )  758 825 89 978 177911 25 236 343 (300) 
76 97 704 8 14 609 178089 121 59 274 447 59 593 
39 45 643 739 44 895 28 76 958 I7S061 113 SS
342 (SNV«) 77 84 484 727 39 890 19 83 925 

I8V089 176 ,3 « » » »  398 474 (399) 535 641 794 
18,066 145 81 283 556 SI2 741 (509) 45 62 (399) 895 
75 921 188067 11« 85 314 96 529 759 805 27 183017 
99 106 293 364 (500) 637 739 949 »84918 137 427 541 
729 39 (309) 71 894 I8S203 796 823 920 (509) 33 
186029 51 141 449 534 51 77 (399) 761 837 »87824 
37 64 81 188954 337 417 (309) 41 (399) 631 9« 794 862 
980 81 18S007 12 91 338 93 535 (500) 695 792 81 919 

1««082 13« 484 89 586 923 49 87 731 911 1S1297
396 532 719 929 ,92110 234 45 77 358 439 828 
(5 « « « ) 909 ISA314 521 621 47 729 ,»4102 (309) 99 
223 493 (309) 693 29 (390) 94 994 »95259 (309) 91 
------------ --------------- 1960 '  "364 456 579 677 942 3037 114 219 41 (590) 43
441 595 (1009) 657 835 925 (S6«0) 88 I970I7  139
93 329 76 422 864 »98061 591 622 (309) 71 734 79
846 71 ,99047 127 46 «9 269 414 49 632 39 43 985
93 (» « « « )

»««151 (399) 559 05 (1909) 686 (» « « « )  745 64 
99 91 817(300) » « ,, 09 162 314 87 435 783 834 <3«0«) 
43 975 97 »«2999 131 56 203 399 671 769 863 94
203013 54 131 384 499 (1099) 515 63 843 75 »«4362 
4V2 (3 « « « ) 587 «17 48 964 (509) »«»279 371 (309)
509 (599) 52 «61 97 830 «»«142 89 239 <899) 302 873 
934 97 »«VI33 213 465 762 75 »«8171 539 693
(300) 11 881 »099I1 187 228 49 319 77 (» « « « )
483 85 524 29 (399, 644 817 S68

»10969 78 316 493 96 645 910 81 2,1032 (566) 63
69 (1000) 175 93 99 305 479 507 44 73 663 856 63 958 
»>»032 34 324 (309) 422 578 794 64 81 914 54 »13076 
119 727 865 2,4024 47 121 75 264 422 46 612 747 824 
41 995 218193 284 555 79 «11 12 (599) 63 859 99
2,«021 444 593 II  895 958 72 »17231 528 685 701
26 999 62 79 so 2,8143 239 42 594 724 867 953 
»IN I78 (399) 92 576 657 741 88 97 879 93

2 2  0253 442 67 598 796 (309) 819 47 66 036 »21921 
173 247 339 447 64 619 (» « « « )  732 49 83 884 
»22>24 69 469 848 949 52 (390) »23089 IIS 30«
30 76 462 65 71 79 728 (» « » « ) 987 »24028 103 514 
53 81 (509) 661 714 48 96 (» « « « )  827 82S9«? 2SS
427 (509) 53 86 99 579

SVS. Könksl. M Eß. Klassenlottevke.
4. K lasse. Z iehung  am  25. O ktober 1999. (Nachm.) 
Nur die Gewinn« über 220 Mk. sind in Darenlhese» beigefügt.

57 112 (16^243^89^446 57 692 99'^87 855 (1999)
63 68 »092 65 378 463 87 523 2« 634 893 49 98 959 
»459 525 73 697 (599) 768 79 (1090) 811 47 <»«««) 
59 88 943 8122 56 58 94 296 496 785 4013 185 228 
51 319 89 474 527 609 37 74 91 829 K232 (399) 439 
543 98 703 (1009) 39 85 99 944 «293 397 12 593 839 
949 (309) 7198 325 59 653 82 836 82 83 (569) 93 922 
8207 539 603 «226 I89 473 S51 67 «49 (SVOV) 49 

.63 (1900)
I«952 14S 259 393 526 43 54 72 624 873 994 

(« « « » ) 49 11931 84 117 39 59 274 315 435 565
67 (369) 83 897 »2154 232 332 429 674 863 »8935
(509) 52 358 97 519 43 626 83 93 (309) 766 967 
14924 (» » « « ) 51 243 517 41 79 746 999 7 29 »8939
(8 « « v ) 340 492 514 97 629 91 713 »8967 294 71
316 417 59 77 599 7 717 991 17971 378 493 24 579
859 996 18913 131 314 (39  9 9 )  616 87 818 (1999) 32
984 1SI28 249 92 423 594 6 6L6 (599) 761 72 (1999)
883 (399) 952

»«196 342 443 (1009) 721 »1928 79 (599) 97 216
(399) 92 426 559 697 827 L»>57 324 417 694 794 37
76 79 99 997 72 92 »8016 216 (1099) 323 37 495 91
733 (1999) 849 91 »4997 193 5 13 22 321 499 611 27

247 381 562 67 SS ,3 « « « )  615 
963 »8033 211 322 496 615 896 931 »S611 716
76 (309)

80)95 69 114 236 SS 3338492 S6?>522 77 614 711 65 
8,992 191 (599) 35 265 349 529 682 94 667 939 SS 
3SI0I 221 555 833 38953 192 395 26 81 444 55 657 
898 971 34225 27 348 (599) 61 495 518 (599) 57 (599) 
64 (399) 979 35008 319 (599) «9 499 647 97 852 68 
989 »«917 138 62 269 323 84 (3 « « « )  461 589 
37932 SS 293 499 (1999) 548 (1999) 629 33 SS 79 82 
863 3 8925 (1909) 152 289 (399) 82 392 94 467 81 
3S046 (399) 78 85 392 491 582 83 SS 666 (1999) 891 
965 (3««0) 79

40937 223 329 446 616 33 754 997 4,966 142 87 
(399) 91 263 382 653 819 35 4S215 (399) 339 (399)
515 649 733 34 911 31 49 43199 432 522 4  4934 424 
555 86 678 747 81 6!9 (399) 96 962 45382 554 671 
4V17S 252 649 748 47942 217 9? 526 728 (»«««> 
878 48919 65 239 69 495 97 552 81 677 S4S 4V90S 
113 38 54 69 251 552 639 735 891 

SV149 89 221 68 395 426 594 79 (599) 799 831 52 
(30V) 8,291 15 44 78 365 479 (» « » « ) 88 693 832 78 
939 52954 526 604 22 59 724 834 S58 53939 116 53 
219 499 13 S7S 739 809 12 938 59 54925 131 75 216
343 69 97 499 55196 87 88 292 485 556 75 88 649 41 
762 863 883 58157 282 82 SS 539 696 75 734 57959 
196 27 81 257 86 597 618 803 992 (390) 69 58932 149 
215 571 S26 SS SS9I3 SS 63 77 125 240 (1909) 93 
(590) 595 654 719 (509) 897 «2 78 

««062 189 272 387 578 748 77 937 «1331 71 433 48 
(300) 52 633 865 84 953 (1909) «2244 S8g 647 (390)
773 863 SS 929 «8025 123 36 239 (399) 469 79 552 64 
99 779 821 «49?d 225 89 372 468 501 21 669 873 
«5913 15 159 242 (1090) 335 474 789 836 49 933 ««124 
204 44 392 SS 428 (599) 51 645 57 855 «7972 85 184 
273 76 499 34 89 (» « « « ) 97 589 848 997 26 «8933 89 
195 279 486 ««25» 469 (699) 78 561 639 792 

7«943 199 225 359 67 514 70 619 (500) 59 812 36 
012 71 71925 376 <»«««) 817 933 7»I24 92 239 97 
432 37 674 613 997 61 7L913 293 423 712 26 891 
74308 936 7SI5S 223 (1090) 329 78 499 529 (309) 728 
43 (399) 49 851 82 992 78143 261 64 312 26 (1900) 
893 64 67 72 965 77149 SS 393 427 37 528 629 (1999) 
74 875 7 8939 <3«««) 109 493 81 591 696 62 746 64 
631 41 990 7S33S 53 (599) 58 411 601 959 

8«I52  SS 303 36 499 529 SIS 861 SIS 5« S193S 86 
151 91 222 498 539 54 694 864 85 8S012 131 292
356 413 49 44 (» « « « ) 76 541 646 879 911 31

199 343 (1609) 475 601 751 845 92 951 (360) »1»40S 
672 731 IIS917 22 69 SS 157 243 482 584 732 88 S7S 
81 1,4115 258 419 548 796 993 19 I1S997 12 92 143 
299 351 433 (1960) 66 67 SO 557 762 32 II8206 9 333 
42 852 »17667 22 37 108 19 32 62 237 601 49 78 82 
741 (» « « « )  86 V76 (366) »18116 213 42 82 4N  41 
525 867 904 66 IIS687 SS 137 215 347 56 495 flOOO) 
525 SIS (360) 29 76 817 (369) 61 80 926 

I2V368 »21651 183 275 582 734 848 »»»066 81 
SOS 23 73 79 418 663 27 758 (S0VV) 71 911 »LS112
224 377 933 41 »»4127 236 367 426 75 691 764
,»8916 SS 354 46S 592 818 IS8602 37 178 396 469
628 69 79 797 836 935 43 1»7195 251 641 55 88 714 
29 (399) 44 954 87 94 95 IS805S 129 344 46 442 695 
825 85 918 (3 0 9 » ) 49 I»S9!0  462 595 

»30911 37 188 691 52 82 931 131096 98 191 293 
368 413 967 I3S919 (509) 79 72 73 94 193 71 426 543 
57 667 (509) 853 133969 119 482 585 768 ,34183 
297 19 384 558 798 135199 749 897 69 LS 929 25 53 
1SV086 335 547 (300) 89 89 93 709 32 137959 274 
395 427 28 66 662 761 816 68 »38946 132 237 393 
507 19 11 656 79 (1990) 916 »3S9S5 127 29 218 447 
594 5.3 69 649 703 34 SS5

(» « «  VV«) 83084 644 45 75 (309) 793 (3 « « 0 )  977 
84009 193 212 13 67 (599) 89 316 (3 « « v )  595 73 
(3 « « « )  SO 96 «25 727 42 839 SS SSS 8S045 409 «31 
7SS 65 SOS 18 (» « « « )  21 67 8K9I8 199 66 (309) SS 
211 49« LS 58 (» « « » ) 562 SOS us 8714S 27S 499 10 
79 vs 541 762 SS »27 «so 882S4 810 7S SS (S09) 
8S9II 129 22 29 261 371 94 624 34 739

«0013 125 34 465 511 771 83 858 «1668 277 312 22 
448 SIS 838 «8952 74 448 (569) 603 729 57 614 946
«3118 229 97 457 569 (S « « 0 ) 62 792 68 84 (1999) 
«4293 78 319 514 81 744 71 826 »S  l14 31 288 94 309 
35 61 452 >542 44 852 »K208 339 497 18 (399) 74 
(» « « « )  576 643 751 805 61 959 «7019 123 54 214 339 
95 499 (399) 658 «8934 69 125 296 471 699 82 963
S»947 194 58 203 92 394 666 77 (1009) 634 999

,«»013 54 396 448 76 (509) 91 94 545 629 755 899 
»«,919 63 97 299 93 399 412 651 719 836 67 ,«»239  
«3 399 483 575 634 94 SIS 77 ,«»398 534 63? 785
813 15 ,01021 203 726 ,«5022 155 276 (399) 79
(509) 391 597 717 853 99 ,06530 (5 9 0 9 ) 57 671 765
»V7023 291 715 955 »«8074 316 427 565 SIS 739 879 
81 «2 (599) 993 »««132 211 »3 533 «4 71 91 83 769 
SOS 34 (399) 99

»»0163 351 403 (1060) 710 49 637 (566) »,»603 4S

8
1 (3 « « » )  769 M3 85 »17919 251 70 85 431

538 64 693 914 148004 (500) 16 211 51 56 4N6 68
507 675 73/ 9W ^  ^  1 ^ 4 4  8 0 ^ 4 2 0  (3M) N

150166 86 236 42 73 369 620 75 833 15L262 310  
503 642 63 977 95 152207 303 72 542 717 800 61 67 
916 17 73 153 04 132 249 50 394 (300) 421 533 611 
67 730 (5 0 0 0 )  87 872 966 154415 508 647 (300) 741 
841 92 1 55021 141 413 596 673 726 823 38 156019 
(1000) 44 140 230 98 390 505 (1000) 9 50 78 670 636 
96 979 157071 210 16 76 329 42 467 93 505 75 705
36 932 53 70 458066^229 41 501 48 611 1LS042 45
52 154 311 402 509 (300) 641 54 (300) 824 54 

160052 109 259 766 645 900 27 1 61004 (1000) 60
166 79 63 268 337 57 555 600 14 743 916 18 65 
162154 219 499 565 603 753 6'.4 901 163020 39 293 
322 47 436 633 936 (300) 164028 90 176 207 366 480 
86 661 763 807 75 165172 313 864 90 166L90 224 382
466 541 856 931 50 72 167064 (1000) 79 98 191 243 
305 83 462 543 168 ,'09 72 69 378 440 528 (300) 765 
(3 0 6 0 ) 879 906 58 16S027 145 64 266 558 659

170186 246 368 414 46 527 44 51 171000 164 (500) 
238 (30 00) 472 582 707 36 603 172009 165 78 67 
(1000) 342 (1000) 47 53 89 479 635 945 (300) 173000 
183 96 215 34 59 64 334 760 79 637 78 174118 (1000)
37 264 319 33 498 636 720 (300) 46 47 936 175000
109 276 379 479 604 771 826 79 989 176265 337
(30 0 0 )  73 (300) 669 637 177014 153 (l000) 263 66
365 638 796 807 178119 94  387 91 469 025 170007 
57 172 (30 00 ) 319 480 501 38 55 61 669 700 906

180054 126 278 388 (30 0 0 )  527 672 81 758 643 
181 l36 501 (30  0 0 )  54 673 723 37 934 182204 405 41 
632 93 713 57 (1000) 679 183177 824 43 84 995 
184015 38 274 369 667 704 617 185211 19 364 457 
552 60 667 707 186055 208 504 90 768 648 187025
122 222 91 (1000) 340 409 529 34 (300) 832 43 930 
188039 91 122 46 345 78 432 637 62 922 180051 77 
90 285 (500) 421 668 712

100108 312 533 65 630 33 (500) 81 685 1 01155 204
53 322 68 580 92 628 53 643 (300) 72 66 95 907 (500)
102171 99 284 ,012 62 (1000) 974 103254 92 334
(30 0 0 )  494 561 632 7(5 77 79 813 79 965 (300) 
104228 446 (300) 46 90 805 37 69 957 105244 67 346 
(500) 93 606 16 46 763 667 994 106030 310 34 539
705 10 688 967 90 107165 216 307 (30 0 0 ) 22 37
198099 126 213 47 334 470 553 65 64 623 35 61 99 
^OOO^IL 959 (300) 81 100003 194 387 535 600 733

2 0  0252 333 96 400 525 605 (300) 68 723 606 7 
201121 46 49 (300) 300 797 950 (30  60 ) 55 61 
202179 203 (1000) 34 92 454 99 701 55 2 03101 57
365 630 785 994 2  04195 20 > 463 87 575 80 639
205123 277 591 92 677 (30 0 0 )  66 716 66 662 
206059 00 151 59 267 368 413 669 629 68 84 926
207034 SS 212 7b 403 642 701 31 002 17 U05 11 SS
208079 339 438 570 96 071 723 39 59 93 2  00222
467 (1000) 569 93 743 940

210026 95 178 299 (500) 725 692 979 60 211024 33 
79 165 (300) 68 463 69 641 68 (500) 929 212095 (300) 
259 94 676 745 651 970 79 213024 64 74 248 75 526
637 692 214194 301 70 94 536 59 70 679 84 696 962
215171 237 60 315 28 665 712 19 97 938 98 210015
(500) 181 85 286 (lO  OOO) 441 783 857 217155 570
691 218165 226 59 62 328 444 725 210012 (500) 69
123 3.i7 (300) 512 27 41 609 751 671 971 97 

220157 320 429 520 679 67 903 31 73 221085 317
29 465 (1000) 694 (1000) 929 45 2  22346 66 420 555 
643 762 876 916 223044 481 66 945 2  24075 106 36S 
419 94 630 46 (1000) 755 225129 277 398 403 70 

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk«
2 k 200000 Mk., 2 L 150 000 Mk., 1 k 100 000 M ^
2 5 50000 Mt., 1 5 40000 Mk., 7 k 30000 Mk7
19 L 15 000 Mk., 39 L 10 000 Mk., ?4 k 5000 MV
1042 5 3000 Mk.. 1155 L 1000 Mk.. 1365 L 500 ML

s o  -/,
williger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

4  I l L ü i

. . . .

' U MM ' '

H o ch a rm ig e , unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

3»  M a r k .
lkkasokins üökksr, V!bral1ing Zlnitllv, 

M ngaokiifoken lVksle»'Sc lVilson
zu den billigsten Preisen.

T h e i l z a h l r t i t l , e n  m o n a t t .  v o n  
6  M a r k  a n .

Reparaturen schnell, sauber u. billig.
8. bandsberger,

_ Heiligegeiststr. 18.

zu verm.W licks N » m
B ack erstr . 6 ,  p t.

W ohnung,
K/Zimmer nebst allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdestall, ist Cnlmer 
Chaussee 49 zu vermiethen.

Lei v r ü a o n ,  L k ro ß o ln ,  o iH g tts v k o r  K ra n k k o N , N s u l s u » -  
« v k lo g ,  « » > » - nnä lk u o g o n  - X rs n k k o S lo n ,  s l l s m  N o r t o n ,  kür
8vkwäokllobv, bl»89SL,88ekenäs Kinder empkebls jstLt wieder eins Lnr 
mir meinem beliebten, well und beeil bekannten, ärr1Hokvr8ei't8 viel 
verordneteni.slmsii'8 L .  L sb er td r a n .
vnreli seinen dod-Visen-Ansatz der deets nnä wlrk8»M8tv (.edertkrav. 
tlsdertrltkt an Heilkraft alle Ldnlicken kräxarate nnä neueren Neäika- 
meuts. keeokmavk boekkein und milde, daüer von Aross und klein 
olms Widerwillen genommen und Iviokt vertragen. I»et2ter 7akre8ver- 
drauek 50000 V1a86keu, deeler Lenem kür die Oüte und Zeliedtkeit. 
Viele Atteste und vsnksaAUn^eu darüber, kreis 2 und 4 Klk., letalere 
Orü8se kür längeren Oedranek xroüLlieder. kiur eokt mit der kirma des 
ssadrikanton Hpotkreker 1-aku«on in kremen. Stets frlevke küilung 
vorrätdix in allen /(potliekvn von Ikorn und Umgebung.

S c h e r in g s M a h e r t i l lk l
en

Malz-Extrakt mit Eisen
armut «Bleichsucht» rc. verordnet werden. Fl. M. 1 n. L

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenbilduna bei Kindern. Fl. M. 1,—.

S c h e r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  i s .
Niederlage» 1» sam t«»«« Apotheken und gröberen Drogenhanblunae«. 
Zu haben in Thor,, in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

A >/, Ntto genügt kllr 100 lassen K

L/" w/'St/e/» 0Ss^sl,sr, t/ass caoao kS/» t/66
6s-?ar,e/- a//oa 6s^Sa-ts/r vo/^^/s/rs/? /sl.

/sl »vo/,/so/,Mooj6ai/, /s/c/-t rô -
r,/,L/slols se/-„s// -sx-s/loi. Nrn //or/lsas eaeao 

/a t/o/, Lŝ a/?/?lo/r /oso rs/'-tar/rl, i/a 0«/
/o§o m,SFo»vo§oaoM 6acao n/o/rls M? r//s §r/ls HS/'Ul.

Drei einsprechen 2 nra
Von ansAsrelcKneter ^VirknnF
°°i°« §°>>°LS° b - E
viodt örlnFona xsnnF öle VerorclnnnF der künias roooraniss Lells anratden." — 
Aack Orten, In vslcdvn 61s kilnlLv robors-ntes Solls Qlcüt au dnbsu sein sollten, 
vostlrei au OriKmalvreisen von clor prlvLIvLLrtvQ  HOvrLvlkv Lu L o s t e » ,  
krovlnri 2m r, ru dorisken, 4 Lcvacktol 1,L0 Ä.

v sp o »  'rkorn: r^ ö w en -^ p o ik s lcs .

L r 'a A L n s v l ü w S i A S i '  W u i ' s l I I
Veiustv Vederumrst, Llettwur8t, Leklaekwurgt, Kalbs-, 2uu§en-, 

> Zebwems-, kariser-, Lardtzlleu-Koulsüs. Mortadella, Llo8L,'k, Veber- 
! und Oausleder-^sstotv, Hamburger Nauebkleieli in allerkeiuster 

Qualität aum billigsten ^axesxreiss.
L l s o r g  I L I o s t b i ' r n a i r i r ,  N r a u n s v i n v e i g .

! Versandt gegen Raebnabme. lüebtige Vertreter ges. (50/<> krovision).

Hoch! Triumph!
Ä s > !  Ü M » 'r  Niihmasihiiitii

m it Fußbank sind die besten der Welt.
MM" Deutsches Fabrikat: Dresden.

Vertreter:
/ k .  L i » 5 L L l L o ^ v s l k r ,  M e c h a n ik e r ,

Thor«, Culmerstraße 6.
K o p a r a l u r s n  p r o m p t  unck d i l t tg .

Gunter Garantie für guten Schuß 
l billigst; Zentralf.-Patronen Kal. 16, 

Fasan pr. 109 S t . 6,75 Mk., alle anderen Sorten billigst.
6 . r»6 linS's W w s.. Gerechteste «.

1. Etage, 4  Zimmer, Balkon und 
Zubehör, so fo r t zu verm. Z u er­
fragen Biickerstratze S S ,  >-

H m W W  W , W ,
6 Zim ., Badestube rc. S tallung und 
Burschengelaß eventl. Garten, sofort 
zu vermiethen. Brombergerstr. 78 .

Lslmisk-Ienpenlino
Seifenpulver-

verwende jede l-iauskrsU 
die sparen will sn

W k s und k rb sii.
V oiMAliodes k'g.driks.t von
0 e d m i § - l i V v ! ä l l e I » ,  X e l t L .
OedrauelisanweiZting auk^sdem 

backet.
2u baden in 7'korn in ka3t 
allen desZSien eiukelilägigsn 

Handlangen.

S i n c l  S i s  7 s u b ? ?
§odo von laukkieil unü Sckiver- 

Nvrigkslt ist mit unserer neuen Lr- 
tlnüunx keildar; nur laudAeboreno 
unkurirdar. — vkirsnsausen kort 80lor1 
auf. Lesckreikt Lurvn k'all. kosten­
freie VntersuckunA nnä ̂ uskuntt. ^eclsi 
kann sick mit Asrmxen kosten?u Lause 
selbst keilen. Dir. v a lto n s 's  Okrsnkvll- 
snrlLll, SS6 ks 8alls »VL.. vnio»-ro, ^u.

l r i s - k ü o i w r
Mufti, illustrirt und gebunden.

Gratis
kann jeder eventl. ein Kunstwerk v.
L O O c h b  M rtz k Ü L
erhalten. 3 Probebände franko. 

Gegen 3 Mk. n. int. Katalog. 
ZU Svküpp, München 48,

________ Hildegardstr, 13a.

U W U M k W W
in der nächsten Nähe der Stadt, für 
jedermann sehr günst., unter günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 4

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thor».


